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5. Jahrgang

Kaopitculs- P oItiR.
Deutſche RVeichstagsabgeordnete als Aufſichtsräte.

Bereits im Jahre 1927 hatte die ſozialdemokratiſche Reichstags
fraktion den Antrag geſtellt, eine Liſte der Abgeordneten zur
öffentlichen Kenntnis zu bringen, die Poſten als Aufſichts-
räte von Wirtſchaftsunternehmungen inne hatten. Der Einfluß
des privaten Kapitals auf einzelne parlamentariſche Gruppen hat
ſich ſeit dieſer Zeit noch erhöht. Um endlich Klarheit über die Be
ziehungen aller Mitglieder des Reichstags zu den kapitaliſtiſchen
Großunternehmungen zu ſchaffen, hat die ſozialdemokratiſche Reichs
tagsfraktion folgenden Antrag eingebracht:

Die Mitglieder des Reichstags ſind verpflichtet, dem Präſi
denten des Reichstags mitzuteilen, ob und in welchen Unter
nehmungen (Privatunternehmungen, gemiſcht wirtſchaftlichen Un
ternehmungen und öffentlichen Unternehmungen) ſie Poſten als
Aufſichtsrats mitglieder innehaben.

Der Präſident des Reichstags führt eine Liſte der Aufſichts
ratsmitglieder und bringt ſie halbjährlich zur Kenntnis des
Reichstags.
Dieſer Antrag bezweckt zunächſt nur, feſtzuſtellen, in welchem

Umfang Mitglieder des Reichstags Poſten als Aufſichtsratsmit
glieder innehaben. Seine Stellung iſt nötig, weil ſich aus den vor
handenen Handbüchern genaue Feſtſtellungen über die Beteiligung
von Parlamentariern an privatkapitaliſtiſchen Unternehmungen
nicht machen laſſen.

Trotzdem gibt das „Handbuch der Direktoren und
Aufſichtsräte“ ſchon ein recht anſchauliches Bild von der Ver
knüpfung parlamenatriſcher Intereſſen mit dem Intereſſe des Pri
vatkapitals. Nach dieſem Handbuch, Ausgabe 1913, haben von den
577 Abgeordneten des Reichstags 76 Abgeordnete Sitze in Auf
ſichtsräten. Die Geſamtzahl der Aufſichtsratspoſten beträgt 307.
Sie verteilen ſich folgendermaßen auf die einzelnen Parteien:

Von den 41 Mitgliedern der Deutſchnationalen Volks
partei haben 9 Mitglieder insgeſamt 18 Aufſſichtsratsſitze. Von
dieſen 18 Sitzen ſind 4 Poſten in öffentlichen Unternehmungen

Von den 30 Mitgliedern der Fraktion der Deutſchen Volks
partei haben 10 Mitglieder 67 Aufſichtsratsſitze. Von dieſen 67
Sitzen ſind 2 Poſten in öffentlichen oder Partei-Unternehmungen.

Jn der Wirtſchaftspartei haben von 23 Mitgliedern 4
Mitglieder 11 Auſſichtsratsſitze, 4 davon ſind Poſten in öffentlichen
Unternehmungen

Deutſchen3 von den 21 Mitgliedern der Fraktion des
3 davon ſindLandvolks haben insgeſamt 9 Aufſichtsvatsſitze.

Poſten in öffentlichen Unternehmungen.

Von den 19 Mitgliedern der Fraktion der Bayeriſchen
Volkspartei haben 6 Mitglieder 13 Aufſichtsratsſitze. 7 davon
ſind Poſten in öffentlichen oder Parteiunternehmungen.

Von den 68 Mitgliedern der Zentrumsfraktion haben
18 Mitglieder 65 Aufſichtsratsſitze. Davon ſind 33 Poſten in
öffentlichen oder Parteiunternehmungen.

Den Rekord ſchlägt die Deutſche Stagtspartei. Von
ihren 14 Mitgliedern haben 5 Mitglieder 107 Aufſichtsvatspoſten.
Davon iſt 1 Poſten in einem öffentlichen Unternehmen

19 von 143 Mitgliedern der Sozialdemokratiſchen
Fraktion haben insgeſamt 33 Aufſichtsratsſitze. Alle 33 ſind Sitze
in öffentlichen oder Parteinnternehmungen. Da die
Zahl der öffentlichen Unternehmungen in den letzten Jahren zuge
nommen hat, und das Parlament in allen dieſen Unternehmungen
vertreten iſt, iſt dieſe Zahl nicht einmal beſonders hoch zu nennen

Mitglieder der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion gehören
alſo privatkapitaliſtiſchen Unternehmungen in keinem Falle an.
Ihre Aufſichtsratsmandate ſind in allen Fällen das Ergebnis ihrer
parlamentariſchen oder parteipolitiſchen Tätigkeit. Materielle
Vorteile ſind für den einzelnen nicht damit verbunden.
Ganz anders iſt es bei den bürgerlichen Parteien. Hier überwiegen
die Parlamentarier, die Sitze in privatkapitaliſtiſchen Unter
nehmungen haben. Zweifellos iſt hier im neuen Reichstag eine
Verſtärkung des Einfluſſes des Privatkapitals bei einzelnen Frak-
tionen feſtzuſtellen.

Der ſozialdemokratiſche Antrag hat zwei Ziel e: Einmal ſoll
durch ihn in aller Oeffentlichkeit feſtgeſtellt werden, wie ſtark im
Reichstag privat wirtſchaftliche Intereſſen mit dem Reichskagsmandat
verknüpft ſind. Aber darüber hinaus führt der ſozialdemokratiſche
Antrag zu dem Weg, auf dem den Gefahren der Häufung von
privatkapitaliſtiſchen Aufſichtsratspoſten bei Parlamentariern ent
gegengewirkt werden kann. Der Antrag iſt ein Beiſpiel dafür, wie
die Sozialdemokratie ſtets nicht nur mit dem Wort, ſondern auch
mit der Tat danach ſtrebt, die Bereinigung des öffentlichen Lebens
durchzuführen

Der NRefchs-cusheulIt.
Droſſelung der ſozialen und kulturellen Aufgaben.

Der Reichshaushalt für das Jahr. 1931 ſieht in ſeinen Grund
zügen ſo aus:

Zuſchußbedarf. weniger gegen

1931: 1930:Reichspräſidente 9 Mill. Rm. Mill. Rm.kich tagReichskanzler eAuswärtiges Amt c 52,0 4,5 rJtenminiſteri um. eWirtſchaftsminiſterium 3Reichswirtſchaftsrat e SArbeitsminiſterium e 10358,Wehrminiſterium 67 235Ernährungsminiſterium 35
Derkehrs miniſterium. 1817 155Verſorgung und Ruhegehälte 1651,8 969
Rechnungshof u. Reichsſparkommiſſar 31 WReichsſchuld 8374 r r 140,7 i nReichsfinanz miniſterium. 102

Kriegslaſten e c rBei dieſen Zahlen fällt vor allem die ungeheuer ſtarke Ver
min derung des Etats des Arbeitsminiſteriums
auf. Allerdings ſtellen 374 Millionen von den insgeſamt 145 Mill.
Mark Verminderung des Sozialetats eine Abſetzung der Reichszu
ſchüſſe an die Arbeitsloſenverſicherung dar, da das Reich unter Bei
behaltung des 6prozentigen Beitrags eine Finangierung der Ar
beitsloſenverſicherüng aus eigenen Mitteln für durchführbar hält.
Der Reſt der Streichung im Etat des Reichsarbeitsminiſteriums
ſetzt ſich aus der Aufhebung der geſamten Zuſchüſſe zur Familien
wochenhilfe, einer erheblichen Verminderung der Mittel für die
Reichsknapyſchaft. einer Streichung von 50 Millionen an den Mit
teln für den Ausbau und die Erhaltung der Leiſtungsfähigkeit der
IJnvalidenverſicherung Lex Brüning) und einer Abſetzung der Zu
ſchüſſe an die Reichspoſt für die Auszahlung der Jnvalidenrenten
und den Verkauf der Jnvalidenmarken zuſammen. Dagegen ſind
in den Etat neu eingeſtellt 100 Millionen Mark mehr für Kriſen-
fürſorge, deren Anſatz damit auf 400 Millionen geſtiegen iſt, 7,1
Millionen Mark mehr Reichsbeitrag zur Jnvalidenverſicherung und
6,7 Millionen Mark mehr zur Förderung der land wirtſchaftlichen
Siedlung.

In anderen Etats ſind zwar auch Streichungen ger
aber hier bewegen ſie ſich durchweg in beſhedenete an ne
das Reichsinnenminiſterium hat ſich anſcheinend in ſehr
unzulänglicher Weiſe für die ſo überaus wichtigen Fonds ein

geſetzt, die dem Schul Erziehungs- und Volksbildungsweſen dienen.
Jedenfalls war es hier dem Finanzminiſterium gelungen, ganz
außerordentlich ſchwerwiegende Abſtriche durchzuſetzen, die aber
u e teilweiſe vom Reichsrat wieder rückgängig gemacht wor
en ſind.

Schutz der Mieter.
Sozialdemokratiſcher Ankrag im Reichstage.

Die Reichsregierung beabſichtigt die Aufhebung des
Wohnungsmangelgeſetzes und des Mieterſchutzes zum
I. Januar 1934. Schon vor zwei Jahren hat die Sozialde-
mokratie einen Geſetzentwurf über ein ſoziales Miet
und Wohnrecht verlangt. Die Sozialdemokratiſche Reichs
tagsfraktion hat jetzt dem Reichstag dieſen Antrag wieder zugehen
laſſen. Jn ihm wird die baldige Vorlegung eines Geſetzentwürfes
über das Miet und Wohnungsrecht verlangt. Er enthält ferner
die Grundſätze, die durch dieſen Geſetzenthurf verwirklicht werden
ſollen. Vor allen Dingen ſollen die Gemeindebehörden verpflichtet

werden, für die Beſchaffung ausreichenden Wohn
raumes zu ſorgen. Die Mieten ſollen eine angemeſſene Höhe
nicht überſchreiten. Die Vertragsbeendigung ſoll ſich nach den
Grundſätzen des bisherigen Mieterſchutzes richten. Auch die Mieter
gewerblicher Räume ſollen geſchützt werden. Bei Werkwoh-
nun gen ſoll im Falle der Aufhebung des Vertragsverhältniſſes
der Unternehmer eine angemeſſene Erſatzwohnung ſtellen. Die
Rechte der Mietervertretung ſollen nach den Grundſätzen des Reichs
mietengeſetzes feſtgelegt werden. Auch bezüglich der Wohnungs
aufſicht und Wohnungspflege werden eingehende Vorſchläge ge
macht.

Braunſchweig in Not.
Die Nazis wollen nicht ſo, wie die Regierung.

Braunſchweig 22. November. (Eig. Funkm.) Jnnerhalb der
Braunſchweiger Regierungskoalition ſind ernſte Differenzen aus
gebrochen, weil die Nationalſozialiſten die Bürger
ſteuer ablehnen Sie verlangen gleichzeitig mit der Sozial
demokratie eine beſondere ErwerbsloſenWinterbeihilfe, wofür eine
Warenhaus und Filial-Steuer als Deckung dienen ſoll. Dagegen
a n die bürgerlichen Koalitionsparteien Jnwieweit es
mög ein wird, die Differenzen zu überbrücken, laßt urzeitnoch nicht ſagen. h n u

Die britiſche Reichskonferenz.
(Von unſerem Londoner Korreſpondenten).

London, im November. (Eig. Bericht).
Als der engliſch indiſche Kongreß ſeine Tore öffnete, neigte

ſich die britiſche Reichskonferenz zu Ende Unſere Superklugen
pflegen mitleidig zu lächeln, ſobald der Name des Genfer Völker
bundes genannt wird. Daß heute das größte Reich der Erde
nichts anderes als einen ſolchen, faſt nur noch durch die Vernunft
zuſammengehaltenen Völkerbund darſtellt, darüber haben die All
zugeſcheiten kaum nachgedacht.
nien und Mandate ein Fünftel der Menſchheit umfaßt.

Aus ehemaligen, mit Gewalt eroberten, ausgeſogenen und mit
Gewalt niedergehaltenen Kolonien ſind reife, ſelbſtändige Bundes
ſtaaten geworden. Eine Entwicklung, die im Verhältnis Eng
lands zu den ehemaligen Burenſtaaten, dem heutigen Südafrika,
in lebendiger Erinnerung iſt und am deutlichſten die Kunſt und die
Praxis engliſcher Politik und engliſcher Verwaltung veranſchau
licht. Da in der Geſchichte keine Sentimentalitäten zählen und
keine Träumereien, ſondern nur die beſtehenden und gegebenen
Faktoren des geſellſchaftlichen Prozeſſes, ſo haben wir weder mit
der Vergangenheit zu rechten, noch die Sicht in die Zukunft mit
alldeutſchen Wunſch und Abziehbildern zu verkleben. Deshalb
können wir die gefährliche Phraſe von dem nahen Ende des briti
ſchen Reiches den Jüngern Oswald Spenglers überlaſſen, die den
Untergang des Abendlandes ſehen, weil die Hohenzollern und
Habsburger den Weltkrieg verloren, und weil ihr Syſtem einer
Staatsform Platz machen mußte, die den Nutznießern der vergan
genen Zeit wenig genehm iſt. Als Marxiſten ſind wir davor be
wahrt, Vergangenheit, Gegenwart oder Zukunft hinter Butzen
ſcheiben zu betrachten. Nicht von ungefähr, daß Karl Marx ſein
Kapital in England geſchrieben hat. Hier war der moderne Kapi
talismus am früheſten und am reinſten entwickelt. Zu gleicher
Zeit iſt England die Mutter der Parlamente. Das Eine war die
Vorausſetzung des Anderen. Hand in Hand mit dem von Eng
land in die Kolonien getragenen wirtſchaftlichen Entwickelüngs
prozeß, mußte naturnotwendig die geiſtige und politiſche Umfor
mung gehen. Der Krieg vollendete, was ſich in Jahrzehnten und
Jahrhunderten vorbereitet hatte.
Emanzipation der britiſchen Ueberſeeländer marſchierte gleichen
Schritts mit der maſchinellen Ausnutzung von Ackerbau und Bo
denſchätzen. Darin aber ſcheint uns das ganze Geheimnis des bri
tiſchen Empire zu liegen, daß London immer noch rechtzeitig die
Augen zu öffnen wußte vor den politiſchen und ſozialen Folgen
der Jnduſtrialiſterung ſeiner Kolonien

Die wirtſchaftliche Selbſtändigkeit der Ueberſeeländer ſchreitet
fort und die Arbeiterregierung hat ſich dieſer Tatſache nicht ver
ſchloſſen. Der Rahmen der politiſchen Selbſtändig-
keit iſt vergrößert worden. Die Generalgouverneure wer
den in Zukunft von den Ueberſeeländern ernannt, unabhängig von
London. Nur der Krone bleibt ein formales Mitbeſtimmungs
recht. Ein Reichsſchiedsgericht tritt in Funktion, das alle Streit
fragen zwiſchen dem Mutterland und den Kronländern regelt.
Außenpolitiſch: geſchloſſenes Auftreten, im Völkerbund,
in internationalen Fragen, und vor allem Uebereinſtimmung der
britiſchen Länder mit der gegenwärtigen engliſchen Abrüſtungs-
politik!

Wirtſchaftlich: Die konſervative Reichszollidee iſt tot. England
zuliebe vermauert kein Ueberſeeland irgend ein Handelstor. Auch
das Mutterland wahrt in gleicher Weiſe ſeine Jntereſſen. Das
Labourkabinett hat jeden Schutzzoll und jeden, den Lebensunter
halt der Volksmaſſen verteuernden Protektionismus abgewehrk.
Die konſervative kanadiſche Regierung und die hinter ihr ſtehen
den Agrarproduzenten fanden in Macdonald und Snowden un
beugſame Gegner. Kanada erhielt das Pflaſter, daß im näch
ſten Jahre in ſeiner Hauptſtadt eine britiſche Wirtſchaftskonferenz
prüft, wie die inneren und äußeren Handelsbeziehungen der briti
ſchen Staaten ausgeſtaltet werden können. Wo Meiſtbegünſtigun
gen und Zölle beſtehen, bleiben ſie für die nächſten drei Jahre un
angetaſtet. Das iſt insgroben Zügen das wirtſchaftliche und poli
tiſche Ergebnis der Reichskonferenz von 1930. Größere Freiheiten
für jeden Einzelnen und zugleich neue Klammern in die
Balken des Reichshauſes.

Die engliſchen Konſervativen toben. Sie ſchreien von einem
„völligen Fehlſchlag“. In Wahrheit ſind lediglich ihre eigenen
Hoffnungen auf erhöhte Ausplünderung der arbeitenden Klaſſen
zuſchanden geworden. „Große Enttäuſchung in den Ueberſeeſtaa
ten“, poſaunen die reaktionären Blätter. Enttäuſcht konnte nur
der ſein, der da glaubte, die britiſche Reichskonferenz werde die
Weltwirtſchaftskriſe beſeitigen. Die internationale Arbeiterſchaft
weiß der Labourregierung Dank, daß ſie den Zollimperialismus
der britiſchen Konſervativen verhindert hat. Er hätte nicht nur der
engliſchen Wirtſchaft und nicht nur den engliſchen Volksmaſſen un
ermeßlichen Schaden zugefügt, ſondern der geſamten Weltwirt
ſchaft. Er hätte die wirtſchaftlichen Gräben zwiſchen den Völkern
vertieft, und damit die politiſchen Spannungen bedeutend erhöht.
Das iſt vermieden. Bedauerlich bleibt der Preis, den die Arbei
terregierung dafür bezahlen mußte. Unter dem Vorſitz des Han
delsminiſter Graham hatte ſie einen Ausſchuß errichtet, der
die Plſäne ausarbeitete, um den Ein und Ausführhandel zwiſchen
den britiſchen Reichsländern zu rationaliſieren. Die ureignen kapi
taliſtiſchen Intereſſen der Gliedſtaaten klaffen einſtweilen zu weit
auseinander als daß ſie ſich zu dieſer vernünftigen Handelsregu
lierung bereit gefunden hätten. Vielleicht ſiegt früher oder ſpäter
das Geſamtwohl der einzelnen kritiſchen Völker über den Eigennutz
und die Profitgier der Beſitzenden. Kein beſſeres Beiſpiel für Eu

Ein Völkerbund, der ohne Kolo-

Die bürgerliche und nationale



copa und für die taufendfach ineinander veräſtelte, aber im Na
kionalismus erſtickte Weltwirtſchaft, als den geregelten Waren
austauſch in einem Reiche, das ein Fünftel der Menſchheit um
faßt.Wynnerhin, der britiſche Völkerbund bleibt für unſe
ren zerklüſteten, wirtſchaftlich und national ſo verfeindeten und in
Waffen ſtarrenden Kontinent ein beſchämendes Vorbild. So
lange wir in dieſer gegenwärtigen Geſellſchaftsordnung leben, in
der das Trennende ſtärker geworden iſt als das Bin
dende, die nur noch zwiſchen Krieg und Kriſe hin und hertau
melt, ſolange können wir nur eins wünſchen daß dieſer britiſche
Völkerbund beſteht. Er braucht heute den Frieden der Welt wie
das tägliche Brot, und iſt deshalb in dieſer gewitterſchwangeren
Periode ein ſtarker Faktor der Verſtändigung und des Friedens.
Jeder Stein, der aus der britiſchen Reichskrone herausfiele, würde
alle Beutegierigen der Erde herauslocken, würde alle kapitaliſti
ſchen Raubgelüſte wachrufen und alle imperialiſtiſchen Furien ent
feſſeln. Die britiſchen Ueberſeeſtagten wiſſen es, und dieſe Erkennt
nis, vom Regen in die Traufe zu kommen, iſt heute das ſtärkſte des
engliſchen Empire.

Das Indien der Arbeiterſchaft
London, 21. November. (EF.) Das Ereignis der Donnerstag

Sitzung der indiſchen Konferenz war die Rede von Joſhi, des
Seniors der indiſchen Gewerkſchaftsbewegung. Für ihn und die
indiſche Arbeiterbewegung iſt der DominionStatus und die Gleich
berechtigung Jndiens im Rahmen des britiſchen Reiches eine Selbſt
verſtändlichkeit. Jn welche geſetzliche Form die Freiheit Jndiens
auf dieſer Konferenz bekleidet wird, erklärte Joſhi, iſt für uns eine
Frage zweiter Ordnung.

Im Vordergrund ſteht für uns, daß die ſoziale Lage der
Arbeiterſchaft in einem neuen ſelbſtändigen Indien ver
beſſert wird. Heute habe die engliſche Regierung und das engliſche
Parlament in Indien jeden Einfluß verloren und damit auch jeden
Einfluß auf die Jnduſtriellen, um die ſogiale Lage der Arbeiterſchaft
heben zu können. Wir wiſſen, daß auch in einem ſelbſtändigen
Indien für die indiſchen Arbeiter der Himmel nicht auf die Erde
fallen wird, aber wir werden beſſere u. leichtere Kampfbedingungen
in einem ſelbſtändigen Jndien haben und die Jnduſtriellen, die
ſich bisher auf England herausgeredet haben, werden dieſe Aus
rede nicht mehr beſitzen. Unſer politiſcher Einfluß wird bei einer
indiſchen Regierung wachſen und in der kommenden Verfaſſung
müſſen die fundamentalen Arbeitsrechte verankert ſein. Ohne
Gleichberechtigung der Arbeiter, ohne Arbeitsrechte in der Ver
faſſung wird auch ein DominionStatus für die indiſchen Arbeiter
wertlos bleiben. Ferner iſt notwendig, daß jede künftige indiſche
Regierung auch die internationale Arbeitskonvention anerkennt und
ratifiziert. Bis zur Stunde könne die indiſche Partei nichts tun,
um die internationalen Arbeiterrechte und Verpflichtungen auch für
den indiſchen Arbeiter zu ſichern. Von dieſer Konferenz erwarten
wir nicht nur die Selbſtändigkeit Jndiens, ſondern auch die Gleich
berechtigung der indiſchen Arbeiterklaſſe und ihre Einreihung in die
internationale Arbeitsfront, damit wir all ihrer Vorteile teilhaftig
werden, zugleich aber auch zur Löſung der internationalen Frage
unſeren eigenen Beitrag liefern können.

Beſonders eindrucksvoll ſprach Profeſſor Ambedka, einer der
Vertreter der bedrückteſten indiſchen Kaſte, der Unberührba
ren Er ſprach im Namen von 43 Millionen Menſchen, denen im
eigenen Volk nicht einmal die einfachſten Menſchenrechte gewährt
ſind. Einſt, ſagte Ambedka, hatten wir die Engländer als Befreier
begrüßt. Bevor die Engländer kamen, durften wir nicht einmal
unſer Waſſer aus den gemeinſamen Brunnen ſchöpfen. Es iſt heute
noch ſo und nichts hat ſich geändert. Die Freiheit und Gleichheit
IJndiens muß zugleich eine Befreiung der Unberührbaren fein aus
der Knechtſchaft und unwürdigem Menſchendaſein. Das iſt es, was
wir von dieſer Konferenz erwarten.

Nach dieſen glänzenden Ausführungen ſprach Lord Reading,
der frühere indiſche Vizekönig, der bei dieſer Konferenz einer der
drei Vertreter der Liberalen Partei iſt. Mit eiſigem Schweigen ver
nahm die Verſammlung die Anſicht Readings, Indien ſei zu einem
gleichberechtigten politiſchen Dominion noch nicht reif.

Wenn dieſe Rede ein einziges beweiſt, ſo die Schwierigkeit, mit
der die engliſche Arbeiterregierung als Minderheit gegen die
engliſchen bürgerlichen Parteien zu kämpfen hat. Trotz Reading
übertrug jedoch die Konferenz dem 32köpfigen Verfaſſungsausſchuß
die Ausarbeitung der Verfaſſung für ein künftiges indiſches Do
minion.

Die Debatte wurde am Freitag fortgeſetzt und mit einer Rede
Macdonalds beendet.

Mit Recht konnte Macdonald in ſeinem Schlugswort darauf hin
weiſen, daß dieſer Kongreß zum erſten Mal in der Geſchichte das
geſamte indiſche Volk vereint habe und was auch die Beſchlüſſe des
Kongreſſes und das künftige Schickſal Jndiens ſein mögen, ein
Meilenſtein in der Entwicklung ſei erreicht. Es gebe kein Zurück
in die Vergangenheit. Darauf dürften wir ſtolz ſein. Es gälte
hier nicht Reden und Debatten zu hören, ſondern zu helfen. Wir
ſind nicht das Sprachrohr der Vergangenheit, ſondern der Weg
weiſer für die Zukunft. Damit endete die Generaldiskuſſion und
beginnt die Arbeit der Kommiſſionen, deren Aufgabe es iſt, die in
diſche Verfaſſung auszuarbeiten. Nicht ob dieſe Verfaſſung
die Gleichberechtigung Jndiens ſein ſoll, ſondern wie und in wel
cher Form, das iſt die einzige Frage, in die ſich die Konferenz zu
geſpitzt hat.

Um die Notverordnung.
Beratungen im Reichshaushalts-Ausſchuß.

Jn der Freitagſitzung des Ausſchuſſes für den Reichshaushalt
wurde zunächſt die allgemeine Ausſprache über die
geſamte Rotverordnung mit einer Rede des kommuniſti
ſchen Abg. Tor gler fortgeführt, in der er den ſchon dutzendmal
vorgebrachten Vorwurf gegen die Sozialdemokratie, daß ſie gegen
die ſofortige glatte Aufhebung der Notverordnung ſei, von neuem
erhob.

Abg. Hermann Müller-Franken (Soz.)
rwiderte ihm, daß die große in Deutſchland beſonders bei den Ar
beitern beſtehende Notlage, ſich unendlich verſchlimmern würde,

wenn jetzt die Notverordnung mit einem Male aufgehoben würde,
ohne daß ſofort etwas anderes an die Stelle treten könnte. Das
erſte was geſchehen würde, ſei der ſoſortige völlige Zuſam
menbruch der Arbeitsloſenverſicherung, und ob
den Arbeitsloſen damit ein Dienſt erwieſen ſei, darüber brauche
doch kaum diskutiert zu werden. Die Kommuniſten ſollten doch
froh ſein, und ſind ſicher innerlich froh, daß bei uns in Deutſch
land anſtelle der Demokratie nicht eine Rechtsregierung ſtehe; dann
würden ſie ſofort von der Bildfläche verſchwinden,
wie das in anderen Ländern, ſo in Finnland, alsbald ge
ſchehen ſei.

Abg. Keil (Soz.)
erklärte, daß die Sozialdemokratie einer Reichshilfe der Perſonen
des öffentlichen Rechtes nicht grundfätzlich entgegenſtehe. Die So
zialdemokratie habe aber eine progreſſiv nach oben ge
ſtaffelte Abgabe verlangt und halte auch heute noch eine

Die neue TabhaRsteuer.
Der Reichsrat hat mit einer dritten Leſung ſeine Beratun

gen über das Tabakſteuergeſetz abgeſchloſſen. Die Beſ chlüſſe
des Reichsrats bringen gegenüber der Regierungsvorlage fol
gende weſentliche Aenderungen 1. Der Tabaksoll wird
von 80 auf 200 Mark je ds beraufgeſetzt (ſtatt 250 nach dem Re
gierungsentwurf), 2. die Banderolenſteuer der Zigarre
wird von 20 auf 23 Prozent (ſtatt 25 Prosent) und bei der Ziga
rette von 33 auf 38 Prozent erhöht, 3. die Materialſteuer
der Zigarette wird von 500 Mark je dz nur aitf 450 Mark
(ſtatt 350 Mark) ermäßigt. Wie ſchon im Regierungsentwürf vor
geſeben, ſoll die Tabakſteuererhöhung am 1. Januar 1931 in Kraft
treten. Die Regierung rechnet nach der Erhöhung mit einem Brut
toertrag der Tabakſteuer von 1,4 bis 1,5 Milliarden.

Die Aenderungen des Reichsrats bedeuten eine
Verſchiebung der Stenererhöhung von der Zigarre auf die

Zigarette.
Während nach dem Entwurf der Regierung in erſter Linie eine
weſentliche Mehrbelaſtung der Zigarre, insbeſondere auch der billi
gen Sorten, eintreten ſollte, wird dieſe Mehrbelaſtung durch die
Aenderungen des Reichsrats gemildert.

Auch in ſeiner veränderten Geſtalt wird der Geſetzentwurf über
die Erhöhung der Tabakſteuer im Reichstag der ernſteſten Nach
prüfung bedürfen. Wenn ſchon der Tabak erneut herangezogen
werden ſoll, dann muß das in Formen geſchehen, die volks
wirtſchaftliche Schädigungen und unſoziale Ver
brauchsbelaſtung ausſchließen. Gewiß iſt die Zigarre
bisher weſentlich niedriger belaſtet, als die Zigarette aber ſie iſt
auch viel weniger ſteuerkräftig. Jm Gegenſatz zur Zigarettenindu
ſtrie beſteht das Zigarrengewerbe noch immer aus Tauſenden von
Kleinbetrieben, in denen rund 130 000 Arbeiter faſt ausſchließlich
mit Handarbeit beſchäftigt werden.

Deshalb verdienen nach wie vor die Abänderungsvor-
ſchläge Beachtung, die auf eine ſtärkere Schonung der Zigarre
abzielen. Dieſe Vorſchläge ſehen in erſter Linie eine weitere
Verminderung der Zollerhöhung und zwar auf 130

ſolche für richtig, wohingegen die Verordnung eine degreſſive Staf
felung nach unten vorſehe. Anders lägen die Dinge bei den

Bezügen der Auſſichtsraksmilglieder.
Hier ſtehe die Sozialdemokratie nach wie vor auf dem Boden ihres
leider abgelehnten Antrages, auf dieſe Bezüge eine Steuer in Höhe
von 20 Prozent zu erheben. Dieſe Bezüge werden mühelos er
worben, häufen ſich in zahlreichen Fällen in der gleichen Hand, und
eine ſolche Steuer ſei daher ſelbſt in normalen, geſchweige denn in
den jetzigen Zeiten durchaus berechtigt. Seine Fraktion werde da
her und zwar mit Rückwirkung ab 1. April 1930 eine Beſteuerung
der Aufſichtsratsbezüge mit 20 Prozent verlangen. Verwaltungs
techniſch werde eine ſolche Beſteuerung mit rückwirkender Kraft
keine erhebliche Mehrarbeit verurſachen.

Frau Abg. BohmSchuch (Soz.) fragte, ob es zuträfe, daß
Kündigungen ausgeſprochen werden, um namentlich
weibliche Angeſtellte in eine tiefere Gehaltsklaſſe herabzudrücken.
Staatsſekretär Dr. Schäffer (Reichsfinanzmin.) verneinte das.

Hierauf vertagte ſich der Ausſchuß auf Sonnabend.

Volkspartei für Hakenkreuz.
Der Krach in Sachſen.

Jnnerhalb der Volkspartei Sachſens iſt ſeit einigen
Tagen ein ſchwerer Konflikt zu verzeichnen, der darauf zurückzu
führen iſt, daß die volksparteiliche Fraktion des Sächſiſchen Land
tages bei der kürzlich ſtattgefundenen Wahl des ſächſiſchen Land
tagspräſidenten nicht für den nationalſozialiſtiſchen Kan
didaten ſtimmte und dadurch die Wahl des ſozialdemokratiſchen

Landkagspräſidenten Weckel

ermöglichte Das hat zur Folge gehabt, daß der Führer der volks
parteilichen Landtagsfraktion, der Dresdener Oberbürgermeiſter Dr.
Blüher ſein Mandat niedergelegt hat. An ſeiner Stelle iſt der
rechtsradikale Parteiſekretär Diekmann in den Landtag eingetreten.

Der faſchiſtiſche Kommiß.
Auch Kinder und Greiſe müſſen Soldat werden.

Rom, 22. November. (Eig. Drahtb.) Mitten während der Ab
rüſtungsverhandlungen hat der Miniſterrat ein Dekret be
ſchoſſen, das alle Jtaliener vom Knabenalter bis ins reifſte
Mannesalter ausnahmslos und zwangsmäßig zu Soldaten
macht. Der Miniſterrat erklärt die militäriſche Ausbildung aller
Italiener vom 18. Jahre ab vor der eigentlichen Dienſtpflicht zum
allgemeinen Zwang. Die weſentlichere Bedeutung liegt darin, das
ganze Volk und nicht mehr die Faſchiſten allein von Kindesbeinen
an in kriegeriſchem Geiſte zu erziehen und aus allen Jtalienern
ausnahmslos Soldaten zu machen, die vom achten bis zum 55. Le
bensjahre, denn ſoweit geht die Dienſtpflicht, unter der Macht der
Militärs ſtehen.

KohlenPreisermäßigung.
Das rheiniſch-weſtfäliſche Kohlenſyndikat

hat am Freitag die Senkung der Kohlenpreiſe zum 1. Dezember
beſchloſſen. Der Beſchluß iſt inſofern eine Ueberraſchung, als für
die wichtigſten Kohlenſorten die Preisermäßigung über die vom
Reichskanzler Brüning angekündigten 6 Prozent hinausgeht. Bei
der Feſtförderkohle tritt eine Ermäßigung um 1.50 je Tonne ein,
berechnet auf die im Jnland geltenden Preiſe. Das entſpricht einer
Verbilligung um etwa 9 Prozent.

Mark vor. Nachdem allerdings der preußiſche Vorſchlag, die Er
höhung auf 180 Mark zu beſchränken, im Reichsrat nicht durchge
drungen iſt, erſcheint es fraglich, ob im Reichstag für noch weiter
gehende Vorſchläge eine Mehrheit zu haben ſein wird. Neben der
Verminderung der Zollerhöhung wird daran gedacht, anſtelle der
ſchematiſchen Erhöhung der Banderolenſätze eine Staffelung einzu
führen, die die teueren Sorten mehr belaſtet als die billigen

Weiter enthält der Regierungsentwurf noch einige andere Be
ſtimmungen, deren Verbeſſerung erforderlich erſcheint. Durch die
Notverordnung vom 26. Juli ſind die

Zahlungsfriſten bei der Zigarette
verkürzt worden und als Entſchädigung dafür wurde eine Verlän
gerung des Kontingents um ein Jahr zugeſtanden. Jetzt ſoll
die Verkürzung der Zahlungéfriſten wieder rückgängis gemacht
werden, ohne daß auch die Dauer der Kontingentierung wieder ver
mindert wird. Eine Abänderung verlangen auch die

Entſchädigungsvorſchriften.
Wenn den Tabakfabrikanten eine Entſchädigung für zwei Jahre
gewährt werden ſoll, wie es der Entwurf vorſieht, dann muß auch
die Entſchädigung der Tabakarbeiter, die aus Anlaß der Steuer
erhöhung arbeitslos werden, ebenfalls auf dieſen Zeitraum erſtreckt

werden.

Schließlich verdienen im Zuſammenhang mit der Tabakſteuer
erhöhung auch die Vorſchläge beſondere Beachtung, die die Errich
tung eines

ſtaatlichen Zigarettenmonopols

vorſehen. Ob dies in der Form eines Herſteller- oder eines Groß
handelsmonopols geſchieht, es iſt wahrſcheinlich, daß das Monovpol
ſchon im erſten Jahre ſeines Beſtehens annähernd denſelben Mehr
ertrag liefern würde, den die neue Tabakſteuererhöhung bringen
ſoll. Im Gegenſatz zu dieſer Erhöhung könnte aber das Monopol
den Mehrertrag aufbringen, ohne die Belaſtung der Verbraucher

zu vermehren.

Die Abrüſtungs-Beratungen.
Es geht vorwärts

Genf, 22. November. (Eig. Funkm.). Die franzöſiſch engliſche
Theſe der budgetären Begrenzung für alle Arten von Rüſtungen
hat ſich in der Vorbereitenden Abrüſtungskommiſſion auf der gan
zen Linie durchgeſetzt. Die Kommiſſion hat nunmehr auch die
See- und Luftrüſtungsfrage abgeſchloſſen. Zuerſt wurde
die Unterteilung der Linienſchiffe, die Ziffern für die Größe der
Kreuger und die Größenbeſtimmung der Schiffe mit Flugzeugen
laut Londoner Vertrag angenommen. Kein UBoot ſoll grö
ßer ſein als 2000 t, keine Kanone größer als 130 mm Kaliber. Für
die Luftſtreitkräfte wurden die bisherigen Beſtimmungen aufrecht
erhalten. Dagegen wurde die unterſchiedliche Begrenzung der ver
ſchiedenen Kategorien abgelehnt. Endlich faßte man alles zuſam
men in dem mit 19 Stimmen angenommenen franzöſiſchen Antrag,
wonach die Parteien übereinkommend die Ge ſamtſumme ihrer
ſährlichen Ausgaben für ihre Land, See und Luftſtreitkräfte zu
begrengen und ſoviel als möglich herabzuſetzen. Die
Ziffern werden in Tabellen aufgeſtellt und die Durchführung wird
nach den Gutachten der Budgetſachverſtändigen geregelt werden. Zu

den chemiſchen Rüſtungen hat England den Antrag geſtellt,
auch Tränengaſe zu verbieten und Deutſchland hat einen allgemei
nen Verbotsantrag eingebracht. Die Ausſprache darüber wird auf
die dritte Leſung verſchoben

Bei der Behandlung der allgemeinen Durchführungsbeſtimmun-
gen wendet ſich Frankreich gegen Englands Vorſchlag der Schaf
fung einer ſtändigen Kontrollkommiſſion für die
Durchführung der Abrüſtung. Litwinow erklärte, daß Ruß-
ſand kein Intereſſe an dieſen Kapiteln habe, die nur einen Wert
gehabt hätten, wenn die Kommiſſion eine wirkliche Abrüſtung ein
geleitet hätte. Rußland könne auch keine Organe des Völkerbundes
zur Kontrolle anerkennen. Graf Bernſtorff verzichtete für
Deutſchland auf die Teilnahme an einem Unkerkomitee, das zur Be
ratung der Durchführungsbeſtimmungen gebildet würde. Die Be
ratung der deutſchen Anträge, die den Austauſch von Mitteilungen
über alle Rüſtungen und die Vorbereitung der allgemeinen Ab-
rüſtungskonferenz wünſcht, wurde auf die dritte Leſung des Kon
ventionsentwurfs verſchoben

Bei der Beurteilung der Konferenz darf man nie vergeſſen, daß
es ſich um eine vorbereitende Konferenz handelt.

Das Geſchäft der Reichsbahn
Der alljährlich im Monat Oktober ſtärker werdende Güterverkehr

bei der Reichsbahn hat ſich dieſesmal in Schranken gehalten.
Arbeitstäglich wurden im verfloſſenen Monat 1309 555 Wagen ge
ſtellt gegenüber 133 820 im Vormonat Gegenüber dem Monat
September 1930 iſt alſo eine Steigerung von 4,2 Prozent einge
treten. Gegenüber dem Oktober 1929 ergibt ſich eine Ermäßigung
in der arbeitstäglichen Wagengeſtellung um 15,5 Prozent. Die
ſchlechte Geſchäftslage im Monat September hat ſich in den
Reichsfinanzen derart ausgewirkt, daß Einnahmen in Höhe
von 387,88 Millionen Mark Aus gaben in Höhe von 419,13 Mill.
Mark gegenüberſtehen. Die Einnahmen ſind gegenüber dem Monat
September 1929 um 88,4 Millionen zurückgeblieben. Jnsgeſamt
ergibt ſich für die Zeit von Januar bis Ende September 1930 ein
Ausfall von 556,9 Millionen Mark.

Reichsbanner ſorgt für Sicherheit.
Jn Rathendw wurden in letzter Zeit hauptſächlich jüdiſche

Einwohner von Anhängern der Nationalſozialiſten be
läſt igt und gelegentlich auch niedergeſchlagen. Das veranlaßte
das Reichsbanner, einen beſonderen Straßenſchutz einzurichten. An
mehreren Abenden zogen Reichsbannergruppen durch die Haupt
ſtraßen der Stadt. Sie machten dadurch dem Treiben der Natio
nalſozialiſten ein Ende. Eine Gegenkundgebung der Nazis ver
lief ohne jede Anteilnahme der Bevölkerung. Die Polizeiverwal
iung von Rathenow hat jetzt auf Grund der letzten Vorkommniſſe
zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Ruhe, Ordnung und Sicher
heit nach Eintritt der Dunkelheit alle Umzüge und Verſammlungen
unter freiem Himmel verboten.

Die Arbeilszeil- Verhandlungen im Bergbau, Die Nachverhand
lungen über den Arbeitszeitſchiedsſpruch für den Ruhrhergbau fin
den am kommenden Dienstag im Reichsarbeitsminiſterium ſtatt.
Die Verhandlungen über die Neuregelung der Arbeitszeit im mit
e Braunkohlenrevier beginnen am 29. November in

alle.
Mary Scharliab, eine mutige und verdiente Vorkämpferin für

die Gleichberechtigung der Frauen, iſt am Freitag in London im
Alter von 85 Jahren geſtorben.
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Königs- Diktatur n Spanien?
Paris, 21. November. (Eig. Drahtb.) Nach einer alarmierenden

Meldung des „Populaire“ aus Madrid hat der König von Spa
nien in der Sonntag nacht mit einer Reihe ihm ergebener höherer
Offiziere eine geheime Konferenz abgehalten, deren Gegen
ſtand die Aufſtellung einer militäriſchen Diktatur innerhalb 48 Stun
den geweſen ſein ſoll. Jn der Geheimſitzung haben teilgenommen:
der General

Markinez Anido,
Innenminiſter unter der Diktatur Primo de Riveras, Lano, gleich
falls Mitglied des ehemaligen PrimoKabinettes, ferner die Gene
räle Barrera und Mola, letzterer gegenwärtiger Chef der
Polizei. General Berenguer iſt in das Königskomplott nicht
hineingezogen worden, was aus einem Kommunique des Generals
hervorgeht, in dem er die Maſſen des Landes zur Ruhe aufruft,
was immer geſchehen werde, in dem er weiter leiſe andeutet, daß
Ereigniſſe eintreten könnten, für die er jede Verantwortung zwar
ablehnen müſſe, die zu verhindern aber er nicht die Kraft und die
Macht beſitze. Nach der Meldung des „Populaire“ kann der König
auf die Unterſtützung der Polizei und eines großen Teiles der
Armee rechnen, während die geſamte Arbeiterſchaft und mit ihr die
ganze ſtudierende Jugend Spaniens geſchloſſen gegen eine Willkür
Regierung ſtehen.

Nationale Erziehung.
Sexualpakhologie mit Handgranaten.

Jn BerlinMoabit wird wieder einmal gegen den famoſen
Regierungsrat Dr. Lübben verhandelt, deſſen ſkandalöſe ſittliche
Verfehlungen an jungen Menſchen am 7. November vom Schöffen
gericht Charlottenburg mit neun Monaten Gefängnis geahndet
wurden. In dem neuen Prozeß handelt es ſich um den Waffenbeſitz
des völkiſchen Agitators. Das Urteil iſt für Sonnabend zu er
warten

Als auf eine Anzeige hin im Sommer dieſes Jahres Kriminal
beamte den „Deutſchen Marineſportklub“ am Stößenſee aushoben,
beſchlagnahmte man ein Militärgewehr, zahlreiche Piſtolen und
Revolver, Handgranaten und Jnfanteriemunition. Eine Haus
ſuchung in der Wohnung Lübbens, des famoſen Chefs des Sport
klubs, förderte gleichfalls zahlreiche Waffen zutage. Es tauchte

ſeinerzeit der begründete Verdacht auf daß der Marineſportklub
des Dr. Lübben nichts weiter als eine Tarnung. des verbotenen
Ehrhardt' ſchen Wikingbundes ſei. Jm Verlaufe der Unterſuchung
kamen dann auch die ſexuellen Verfehlungen des nationaliſtiſchen
Vereinshäuptlings ans Tageslichts.

Zur jetzigen Verhandlung ſind zahlreiche Zeugen geladen. Herr
Lübben, ein unruhiger, nervöſer, offenbar hyſteriſcher Menſch, er
zählt dem Gericht die reinſten Schauermärchen über ſeine Ver
gangenheit, ſeine Erlebniſſe und ſeine Entwicklung. Er berichtet,
daß er bei den Spartakiſtenkämpfen im Januar 1919 unter dem
Eindruck eines Maſſakers, das die Spartakusleute veranſtaltet
hätten, zur „nationalen Front“ geſtoßen ſei. Und dann fagt er:
„Man erzählt ſich ſo viel Unwahres über mich. Jch bin zwar ein
nationaler, aber keineswegs ein parteipolitiſcher Menſch. Daß
ich in der Deutſchnationalen Volkspartei organiſiert bin, hat damit
nichts zu tun.“

Bei Dr. Lübben waren wohl auch das SoldatSpielen und die
natiönaliſtiſchen Umtriebe nur Mittel zum ſexuellen Zweck. Dieſe
Gier, ſeinen ſchmutzigen Trieben zu fröhnen, veranlaßte den trau
rigen Menſchen zu den obſkurſten Gründungen. Wie ſehr dieſer
gemeingefährliche Erzieher aber trotz aller bewußten und unbe
wußten ſexuellen Motive, die ihn zu ſeinen Ausſchreitungen trieben,
Fleiſch vom Fleiſche der Nationaliſten und ein echtes Kind des völ
kiſchen Sumpflandes iſt, beweiſt die Tatſache, daß das Aufzgiehen
von Hakenkreuzflaggen auf den Booten des Marineſportklubs, das
Verteilen von Wiking-Bund Abzeichen als beſondere Belobigung“,
die wildeſte Republik und Judenhetze auf den Ausſpracheabenden
des Klubs, ſowie eine ſyſtematiſche Propaganda für Deutſchland
„bewaffneten Freiheitskampf“, ſozuſagen zum „ſportlichen „Tages-
penſum gehörten. Um ſeine ſittlichen Verfehlungen zu vertuſchen
putſchte der patriotiſche Unhold die Kinder und Jünglinge des
Marineſportklubs zu immer zügelloſerer nationaliſtiſcher „Helden
haftigkeit. auf. Vom Hochgeſang auf Deutſchlands Wiedergeburt
und ſittlicher Erneuerung. ſtieg man dann geradewegs ins Bett.

Es gibt keinen draſtiſcheren und pointenreicheren Komödienvor
wurf als dieſen Marineſportklub des Dr. Lübben in der Theorie
und in der Praxis Aber wenn man bvedenkt, daß immerhin ein
paar Dutzend junge Menſchen, die gewiß trotz allem Jdeale hatten,
dieſem unſauberen Scharlatan bedingungslos bis zum letzten nach
folgten, ſo möchte einen ein Grauſen überkommen.

Der Herr Mörder.
Ein Glanznummer der Kommuniſten.

Hannover, 21. November. (Eig. Drahtb.) Der Ruhm derHakenkreuzler, abſolut waſchechte W an führender Stelle
der Partei zu haben, ließ die Kommuniſten nicht ſchlafen. Nun
haben ſie zwar keinen waſchechten Fememörder, aber in der Perſon
des Zuchthäuslers M arg les verfügen ſie doch über einen richtigen
Mörder und Verbrecher. Dieſer Margies gab am Donnerstag ein
Gaſtſpiel in Hannover. Der ge werbsmäßige Einbrecher
wurde als revolutionärer Held mit Muſik, Blumen und Fackeln
feierlichſt empfangen Seine Verſammlungsrede war eine be
ſchämende Entlarvung der KPD. U. a. führte er im weſentlichſten
aus. Bald werden wir gezwungen ſein, die Macht zu ergreifen
Heinz Neumann in Berlin hat ſchon geſagt, dann würt
gies, der Henker des revolutionären Tribunals. Dann kommt zu
nächſt das Geſoxe vom „Vorwärts“ und ähnliches Geſindel dran.
Bei dieſen Leuten werde ich pro Kopf nur 2 fennig verlangen
denn mehr ſind dieſe Köpfe nicht wert. Natürlich muß ich um g
Eben zu können, als Henker Ueberſtunden machen Das Deren

mit ihr lediglich mit dem Ziele, Uebergriffe zu verhindern
jedoch ſolche geſchehen ſein, ſo bedauern dies Rektor und Senat.
Der Rektor durfte nach den geltenden Beſtimmungen die Aufſchrift
auf den Kranz nicht dulden. Nach der heutigen Ausſprache hat der
Senat genehmigt, daß die Aufſchrift aus nahmswei ſe zuge
haſſen wird. Die
wieder anbringen.
ſelbſtverſtändlich der Anſicht, daß jeder Danziger Student nach
Danzig fahren müſſe,
die Form des vorgelegten Plakats nicht für angezeigt.“

Bekanntgabe der Erklärung feſt
haben wir erreicht.
wieſen haben.“

Für die akademiſchen Lauſejungen gibt es nur ein Argument, wel
ches zieht: der Gummiknüppel der Poliziſten!

es Mitte November in Oeſterreich
beitsloſe gab, das ſind 21 000 mehr als zu Beginn des Monats.
Dazu kommen noch 39 000 nichtunterſtützte Arbeitsloſe, ſodaß es in
Oeſterreich insgeſamt über 253 000 Arbeitsloſe gibt.
70 000 mehr als zur gleichen Zeit des Vorjahres.

oberhalb des
Linthal
100 000 Kubikmeter Erdmaſſen bewegen ſich
meter bergabwärts.
müſſen vermutlich

„Stralſund“ ſcheint mit 13 Mann Beſatzung in der Nordſee unter
gegangen zu ſein.
die Tatſache, daß auf der Jnſel Sylt ein Rettungsboot des radio
loſen Seglers leer angetrieben worden iſt.

friſcher Tat zu verhaften, als ſie im Begriff waren, 40 Kilogramm
Arzneimittel aus Deutſchland über die polniſche Grenze zu ſchmug

Reichsaußenminiſter Dr. Curtius

mir aber hoffentlich die Kommuniſten nicht übelnehmen.“
Polizeioffizier, der ſeinerzeit Margies vernommen hat, will er ge

ball ſpielen zr können.“
Der Tiefſtand des Geredes, das weiter nichts als eine üble Mord

hetze darſtellte, war beſchämend. Eine Partei, die einen ſolchen
Mann herausſtellt, richtet ſich ſelbſt.

Univerſitätsſktandal in Königsberg.
HillerSkudenken leiſten ſich was und die Profeſſoren helfen.

Königsberg, 22. November. (Eig. Funkm.). Jn Königsberg in
ſzenierte die ſogenannte freie Studentenſchaft“, eine Korporation
von NaziStudenten, einen ungeheuren politiſchen Radau, der
ſchließlich zu Zuſammenſtößen mit der Polizei führte und eine De
batte im Senat der Univerſität zur Folge hatte, die mit geradezu
unglaublichen Zugeſtändniſſen des Lehrkörpers der Hochſchule an
die randalierenden Studenten endete.

Die „Freie Studentenſchaft“ hatte zu einer Proteſtkundgebung
gegen den Rektor aufgerufen, weil dieſer die ſchwarz weiß
roten Schleifen an Kränzen hat entfernen laſſen, die anläßlich
der LangemarkFeier an der Univerſitäts-Gedenktafel niedergelegt
worden waren. Die Demonſtration ſollte vor dem Univerſitätsge
bäude ſtattfinden. Sie hatte kaum begonnen, als die Demonſtran
ten ſich in wüſten Beſchimpfungen der ſtaatlichen Organe und des
Lehrkörpers der Univerſität ergingen.
Befehl, den Platz vor der Univerſität zu räumen. Unter heftigem
Widerſtand wurde die Maſſe ſchließlich abgedrängt. Die Polizei

worfen.
Am Nachmittag richtete die „Freie Studentenſchaft“ an den Rek

tor und Senat eine Eingabe, in der gefordert wurde, daß die ent
fernte Kranzſchleife wieder an der Gedenktafel niedergelegt werde
und der Senat dem Rektor ſeine Mißbilligung ausſpreche, weil die
ſer ein Plakat, das zur Unterſtützung des Danziger Wahlkampfes
aufforderte, verboten habe. Jerrr ſolle der Senat das Vorgehen
des Rektors bedauern, falls dieſer die Polizei herbeigerufen habe.
Schließlich wurde noch verlangt, daß ſich die Schutzpoligei entſchul
b weil ſie durch ihr Eingreifen „akademiſchen Boden verletzt

abe.
Der Senat trat bald nach dem Empfang der oben wiedergegebe

nen Forderungen zu einer Sitzung zuſammen, die ſich bis in die
ſpäten Abendſtunden ausdehnte Unterdeſſen ſetzten die Studenten
in und vor der Univerſität ihren Radau ſort, bis der Senat ſeine
Entſcheidung bekanntgab.

Hier iſt das Machwerk:
„Der Rektor hat die Polizei nicht gerufen. Er verſtändigte ſich

Sollten

akademiſche Behörde wird die Schleife ſelbſt
Der Rektor war ebenſo wie der Senat

aber aus außenpolitiſchen Gründen hielt er

Einer der Führer der randalierenden Studenten ſtellte nach der

„Was wir erreichen wollten,
Die Hauptſache iſt, daß wir unſere Kraft be

Das ganze iſt ein großer Skandal waſchlappiger Profeſſoren.

Die Arbeiksloſigkeit in Oeſterreich. Amtlich wird mitgeteilt, daß

213068 unterſtützte Ar

Das ſind
Der wandernde Berg. Infolge des anhaltenden Regens hat ſich

im Schweizer Kanton Glarus gelegenen Ortes
der 2200 Meter hohe Kilchenſtock in Bewegung geſetzt.

täglich einen Zenti
Die durch einen Bergſturgz bedrohten Dorfteile

bereits in den nächſten Tagen geräumt werden.
Mit dreizehn Mann geſunken. Der Altönager Motorſegler

Veranlaſſung zu der betrüblichen Annahme iſt

Verhaftung polniſcher Arzneiſchmuggler. Der polniſchen Poli
ei gelang es, drei Schmuggler polniſcher Staatsangehörigkeit auf

eln. Die beſchlagnahmte Beute beſitzt einen Wert von 15 000

Dem

ſagt haben, „ich hoffe ſehr, mit Jhrer Kohlrübe noch einmal Fuß

Die Polizei erhielt deshalb

beamten wurden wiederholt mit Eisklumpen und Schneebällen ber

ſpricht über die deutſche Außenpolitik.

Schweres Bauunglück bei Budapeſt. Jn Ujpeſt ereignete ſich

gen Neubaues ſtürzte plötzlich ein und hegrub 24 Leute unter ſich.

geſellſchaft ins Krankenhaus gebracht werden.

Verletzungen erlegen.

vewber eine 76jährige Frau Rudolph ermordet.
gen der Kr i minalpolizei iſt es gelungen, die Täter am Bußtag zu
verhaften. Es handelt ſich um den Reiſenden Kurt Schanze, der
einen eben erſt aus der Haft entlaſſenen Gieler zu der Tat ange
ſtiftet hat.

SA. Abteilung an.

Ueberfälliger Schwedendampfer. Der Kohlendampfer „Tanja“,
der am 9. November ſeine Fahrt von Danzig nach Trollhaettan
(Schweden) angetreten hat, iſt überfällig. Die ſchwediſche Reederei

iſt, den Oſtſeeſtürmen zum Opfer fiel

nommen.

Eigene Junk und Drahtberichte).

Gegen den Faſchismus.
Berlin, 22. November. (Eig. Funkm.).

ſchen Partei, Otto Wels, das Wort nahmen. Links Kommuniſten
machten zu Beginn der Verſammlung den Verſuch, die Kundgebung
zu ſtören. Es kam verſchiedentlich zu Reibereien. Das Reichsban
ner war jedoch in der Lage, die Ruhe und Ordnung aufrechtzuer
halten.

Exploſion im Kabelſchacht.

Löbau, 22. November. (Eig. Funkm.).

das elektriſche Licht und die Motoren ſtanden. Kurze Zeit ſpäter
ertönten auf der Weberſtraße mehrere Detonationen. Gleichzeitig

in einen Kabelſchacht, der Strom und Telephonkabel enthielt. Als
einige Paſſanten zu dem Kabelſchacht eilten, und einer mit einer
brennenden Zigarette ſich dem Schacht näherte, erfolgte eine wei
tere Exploſion. Ein Paſſant rutſchte in den Schacht, konnte aber
geborgen werden. Ueber die Urſache der Exploſion ſind ſich die zu
ſtändigen Stellen noch nicht klar.

Maſſen Enklaſſungen in der Schwerinduſtrie.

Düſſeldorf, 22. November. (Eig. Funkm.). Die Vereinigten
Stahlwerke planen größere Entlaſſungen, von denen insbeſondere
die Arbeiter der Werke in Mühlheim betroffen werden. Ein Still
legungsantrag hat die Firma bereits geſtellt. Wird ihm ſtattgege
ben, dann ſollen noch vor Weihnachten mehrere Tauſend Arbeiter
der FriedrichWilhelm Hütte und der Stahl und Walzwerke in
Mühlheim an der Ruhr zur Entlaſſung gelangen.

Schwere Bluktak in Radbod.
Hamm, 22. November. (Telunion). Am Freitag abend hat fich

in Radbod eine ſchwere Bluttat ereignet. Der von ſeiner Frau ge
trennt lebende Bergmann Blödt wurde von dem Liebhaber ſeiner
Frau und deſſen Bruder, den Gebrüdern Joſef und Alfred Ser
kowſki, überfallen. Zwiſchen Blödt und Joſef Serkowſki kam es
zu einem Handgemnge. Dabei erhielt Serkowſtki von Blödt mit
einem dolchartigen Meſſer einen Stich in den Rücken Hierauf zog
Alfred Serkowſtki eine Piſtole, ſchoß blindlings auf die beiden Rau
fenden ein und brachte Blödt und ſeinem Bruder mehrere Schüſſe
bei. Die Schwerverletzten, an deren Aufkommen gezweifelt wird,
wurden in das Krankenhaus überführt. Der Täter wurde verhaftet

Eiſenbahnkakaſtrophe in F rankreich.

Paris, 22. November. (Eig. Funkm.). Ein ſchweres Eiſenbahn
unglück hat ſich in der letzten Nacht in der Nähe von Ancenis am
Ufer der Loire ereignet. Der Nachtſchnellzug von Paris nach Nan
kes entgleiſte auf offener Strecke, da der Bahndamm durch die Re
genfälle der letzten Tage unterſpült war. Die Lokomotive, der Pack
wagen und die drei erſten Perſonenwagen ſtürzten in die Fluten
der Hochwaſſer führenden Loire. Drei Eiſenbahnbeamte wurden
getötet und zehn Reiſende verletzt. Allerdings verſchwanden zwei
Wagen vollkommen in den Fluten des Fluſſes, ſo daß man bisher
die Zahl der Todesopfer nicht genau feſtſtellen konnte. Man will
heute die beiden Wagen durch Taucher unterſuchen laſſen.

am Freitag ein ſchweres Bauunglück. Das Gerüſt eines fünfſtöckie

Acht Schwer und drei Leichtverletzte mußten von der Rettungs
Eine Tagelöhnerin

iſt bereits kurz nach der Einlieferung in das Krankenhaus ihren

Der Nazi als Mordanſtifter. Jn Zwickau wurde am 17. No
Den Ermittl an

Wie das „Sächſiſche Volksblatt“ am Freitag mitteilt
gehört Schanze der Nationalſozialiſtiſchen Arbeiterpartei ſowie der

befürchtet, daß der Dampfer, der mit 20 Mann Beſatzung bemannt
Drei ſchwediſche Militär

flugzeuge haben die Suche nach dem vermißten Schiff, das zuletzt
am 10. November ſüdlich von Bornholm geſichtet wurde, aufge

Setzte Nachrichten

Die Berliner Sozial
demokratie veranſtalktete am Freitag abend eine Maſſenkundgebung
„gegen den Faſchismus“, in deren Verlauf mehrere ausländiſche
Sozialiſten und zum Schluß der Vorſitzende der Sozialdemokrati

In der vergangenen
Nacht gegen 24 Uhr verlöſchte in verſchiedenen Stadtteilen Zittaus

flog ein ſchwerer Kanaldeckel in die Luft. Ein zweiter Deckel fiel
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Deutſches Haus
Wehrſtedt.

Sonntag, den 23. November

WMünschelrutenforscher, Augustenstr, 7, paar

e

s Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen.

Geschäfts Uebernahme

Einer werten Kundschaft zur gefälligen Kenotnis, daß ich das bis-
her von Frau Eahbert, in Firma Fr- Kriwett, geleitete

Theater u. Masken-
J Verleih Institut?

übernommen habe nd mit meinem Theater-Ausstattungsge-
Schäft zasammen weiter führe. Ich bitte die verehr te Kundschaft,

maännische Bedienung zusſchernd zeichne ich hochachtend

Meta nellen

Puppenllimil
Perücken, Reparaturen

ſämtliche Erſatzteile, Zöpfe

Preis Skat
Aufang 4 Uhr

Einſatz Mark 2.
Bolle Auszahlung
Es ladet freundlichſt ein

Puppe Klinik
Ruciolf Schäpke

Lichtengraben 1
Billigſte Preiſe Eig. Arbeit Ernst Raeke.Hgarhaus Berzbach,
Düſterngraben 1, Nähe Dom.

Preisermäßigung
an für

Waſchmaſchinen
Hand und Elektro Antrieb

Wringmaſchinen
5 jährige Garantie

Fr. Prehn
Voigtei 52.

a BettenKinderbett. Stahlmatr. Chaisel-,
Polst., an n Katal. tr.Eisenmöbeltab Saini (Thür.)

Saubere und fach

Kühlingerstraße 10-2 [elefon 1104. Möbelpoli tur

e RatsApotheke.Magneſopathische Behandlung l S
Bei nervösen Beschwerden, Nervenschmerzen
Schlaflosigkeit, Migräne, Kopfschmerzen
Rheuma, Gieht, Ischias, Kreuzschwäche usw.

hilft Rurt Sommer, Magnetopath und geprüfter

I Sprechstanden von 9--18 Uhr

7 T
Angarate
Keaufen Sie am
besten nur irn
Fach GSescheft
Bei

PHlalbersteadter
Elelctrigitats Gesellseh.
Robert Malgenoteiu
Meagcdeburgerstr. 7 Fernor. 2210

Teiſſzahiuno nach Vereinbarung

J

ButterFeinste Qualität Pfund 1.48
Allerfeinste Molkerei-afelbutter Pfund 1.65
Teebutter, ungesalzen und

Ieicht gesal zen Pfund 1.74

Plargavrine
von 58 Pfg. bis I. I10 Mk.

Besonders empfehlens wert

„Feine Tafel Pfund O. 70„Flammanta Eigelb“, ges gesch. Pfund 0. 85
„C. E. Feinkost“, ges. gesch. Pfund I. 00

Hammomnia
Größtes Butterspezial -Geschäft Deutschlands

Verkaufestelle- Walbersta d
Kühlingerstrabe 23.
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2 Mauptgewinne im Werte
von e RM.

15 000
U We W

mit 10 LoSen 5
mit 20 Losen 10 R.
Samelche Gewinne werden aurWunsen mit o0 Prozent auesgezahtt.

Lose sind zu haben in allen Lägern des Kons ums
in sämtlichen Gewerkschaftsbüros, Gewerkschaftshaus,
im Halberstädter Tageblatt, Domplatz 48, im Leder-

arbeiter-Büro und bei Otto Bollmann, Bakenstraße.

SOn der Ausstelluno
in den Schaufenstern:

Jugencdſchriften

R. Schönherr
ischinauk i

e

Manchester-leibhosen
Kniehosen

Westen

Männerhosen

Breeches
Kinceranzüge
Männerjoppen.

Männeranzüge

Den Gasverhrauchern Von
Halherstadt zur getfälligen

Kenntnisnahme!
Der von der gastechnischen Lehr- u. Ver-

Sauchsanstalt Karlsrahe, sowie von fast ssmt
ichen Gasanstalten Peautschlands geprüfte
und zum Einbau empfohlene

Bergmann-

Gas-Sparhbrenner
DRP. 01 835

ist inzwischen auch vom hiesigen
Gasuerk geprüft worden
Die Haaptvorteile des Bergmann-
Brenners sind

Herabsetzung des Gaswverhbrauchs
2. ZTeitersparnis3. Kein Zuxrückschlagen c. Flammen

Der Bergmann-Brenner ist unentbehrlich für
Slle anmeodernen und daher unrentablen
Brennstellen, ältere Gaskocher werden durch
gen Vmban sparsamer als der modertiste
Herd.

Lassen Sie sich von Keiner Seite
gegen gen Finbau des Berg-
mann Brennerns heeinflssen-
Vnsete Vertreter sind angewiesen, samtlichen
Interessenten Vorstehende Tatsachen durch
vorzunehmende Kochproben zu beweisen
2 Monate Probezeit! 2 Jahre Garantie
Ohne Kaufverpflchtung!
Präfen u urtetlen Sie selbst!
Gas jst Hilligen als Kohle, de-
rum: Willst Da Kochen, nimm Gas, villst
Da aber billig kochen, dann benutze

Bergwanns Gas Sparbrennel
Schleef Pallmann, Halherstact,

Achtung! Achtung!
Alltionshule Wilhelmſtr./
Die wirklich größten Erfolge erzielen Sie bei Verſteigerung
Jhrer Sachen nur in der Auktionshalle Wilhelmſtraße 7,
vei geſamten Nachläſſen Verſteigerung an Ort u. Stelle
Eigene Ausſtellungsräume, 800 qm. Auskunft, Taxieren

jeder Zeit, kulante Bedienung
Annahmeſtellen: Gartenweg 9, Wilhelmſtraße 7
Wilh elm 9 annenberg, Berſteigerer und

Sachverſtändiger,
Halberſtadt, Gartenweg 9, Telefon 1459.

wohnt der
Weihnachtsmann

der alle Punnen menau er en Kkann,
der alle Kinderherzen hocherfreut, 5
Wenn nicht wehr weit die Weihnachtszeit

C fFischmarkt Nr. 18
bei Drascher Bock

C

Spielwaren- Ausstellung

C Fupper nie

Molekestrase 11

Westtront 1918
Vier von der Infanterie

et las Beren, nach dem der Tomnfüim hergestellt
urde. Zur Hattährung im l[ichtschauspielhaus.

her vorher müssen Sie das Buch lesen
Preis 2e80 R.

Buchhancklung
„Halberstädter Tageblatt“
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ſesen

Jedem Demonſtranten ſein Poliziſt.
Ein Moment vom Wiener Aufmarſch der Heimwehren nach den

Wahlen. Die Heimwehrleute werden von einer ebenſo ſtarken Poli
zeieskorte begleitet, damit ihnen niemand was tut. Schöne Helden!

Schraubenflugzenge über Newyork.
Die beiden Schraubenflugzeuge über der Wolkenkratzerſtadt.
Zwei der ſog. Autogyros, der eigenartigen Flugerfindung des

Spaniers La Cierva. zogen kürzlich ihre Kreiſe über Newyork. Die
Flugzeuge werden von der Pitcairn Geſellſchaft jetzt in Serien ge
bäut, da ihre Bouart für ſehr zukunftsreich gilt. Der Präſident
der Geſellſchaft lenkte ſelbſt eines der Schraubenflugzeuge, die 4
e lang über den Wolkenkratzern der Rieſenſtadt dahin

gen. e

Der Bulkan Kilaueg auf Hawai.
Kilaueg, der gefährliche Vulkan der HawaiJnſeln, der auch im

vorigen Jahr ausbrach, iſt wieder in Tätigkeit. Der Ausbruch dem
bereits an 40 Menſchen zum Opfer gefallen ſind, iſt von Erdbeben
n Ueberſchwemmungen begleitet. Der Sachſchaden iſt unabſeh

ar.

Unruhe in Spanien.
Madtider Bevölkerung muß vor den Bäckerläden Schlange ſtehen.

Durch die Proteſtſtreik der Arbeiterſchaft gegen den Terror der
Polizei und des Militärs ſind die Lebensmittel knapp geworden.

Petroleum-Exploſion.
Die Exploſion in der Petroleum Raffinerie der Aſtra Rumanga

bei Ploeſti in Rumänien, wo ein Behälter mit 500 Waggons Ben
zingehalt durch eine Exploſion in Brand geriet. Der Schaden wird
auf etwa eine Million Mark geſchätzt; Perſonen ſind der gewaltigen
Exploſion glücklicherweiſer nicht zum Opfer gefallen.

Melken auf dem laufenden Band.
50 Kühe werden hier gleichzeitig mechaniſch gewaſchen, getrocknet

und gemolken.

Dreimal täglich werden auf dieſer amerikaniſchen Rieſenfarm
1680 Kühe gemolken. Die neue Erfindung heißt „Rotolactor“. Die
Kühe werden mit jeder Umdrehung gewaſchen, getrocknet und ge
molken. Auf dieſe hygieniſche Weiſe iſt eine bisher unerreichte
Reinheit der Milch erzielt worden.



Amerihanfsche Senscatfonem.
Levine, Mabel Boll und Al Capone.

Die Welt braucht Senſationen!
men zwei Fälle: Al Capone und Levine.
langem internationale Berühmtheiten.

Reden wir zuerſt von Levine. Seine erſte große Leiſtung-
Die Ueberquerung des Ozeans im NinStopflug gemeinſam mit
Chamberlin; ſtatt in Berlin landete er in Kottbus, wurde aber da
für deſſen Ehrenbürger.

Dann hörte man von Herrn Levine, als er zu einem zweiten
Ozeanflug aufſteigen wollte, ſich aber in letzter Minute mit ſeinem
Partner ohrfeigte und allein losflog nach einer halben Stunde
mußte er allerdings wieder landen; das Flugzeug und große Hoff
nungen gingen in Trümmer.

Diesmal wird Levine eines Verbrechens beſchuldigt, auf das im
allgemeinen Zuchthaus ſteht. Ob er ſchuldig iſt oder nicht, ſteht noch
nicht feſt. Wie die Blätter ſchon meldeten, wurde er am Semme-
ring unter der ſchweren Beſchuldigung feſtgenommen, den Verſuch
gemacht zu haben, franzöſiſche Geldſtücke zu fälſchen. Die Sache
kam durch die Anzeige eines Graveurs, dem er entſprechende Auf
träge gegeben haben ſoll, ans Tageslicht und zur Kenntnis der
Polizei. Levine verteidigt ſich damit, daß er ſagt, daß ſeine Auf
träge ſich nur auf die Einrichtung einer von ihm an der Reviera zu
gründenden Spielbank bezogen haben ſollen. Er ſei vermögend
und habe es nicht nötig, kriminell zu werden. Wenn er geldknapp
ſei, würde ihm beſtimmt

Amerika liefert ſie. Zwei Na
Beide ſind ſchon ſeit

Se
Miß Mabel Boll

aushelfen, ſeine ſtändige Begleiterin
Wer iſt Miß Mabel Boll? Von ihr ſpricht man in Wien viel

mehr als von Levine. Die „Diamantenkönigin“, wie ſie ſich gern
nennen läßt, ſoll nämlich über ein ſagenhaftes Vermögen und über
ein halbes Dutzend Schlöſſer in Frankreich verfügen. Urſprünglich
Tänzerin und Bänkelſängerin, heiratete ſie ſehr jung; Scheidung;
wieder Ehe mit dem alternden braſilianiſchen Plantagennabob Voll,
nach deſſen Tode Millionenerbin.

Dieſe Dame, die ſich anſcheinend trotz oder vielleicht wegen ihrer
Millionen entſetzlich zu langweilen ſcheint, benutzt die Zeit, die ſie
dem Herrgott ſtiehlt, um in Europa herumzuabenteuern und mit
mehr oder weniger großen Männern in Verbindung zu treten.
Mabel Boll, die ſchon einmal ein echt amerikaniſches „Pferderennen
auf Ackergäulen“ gewonnen haben will, ſieht aus und benimmt ſich

ſo, wie ſich der landläufige Satiriker die etwas pleenige USA. Bür
gerin voxzuſtellen pflegt. Düurchtrainiert, neugierig, voller Schrul

Bemerkenswerteſte an Mabel Boll aber ſoll nach den ſtimmungs
vollen Berichten der Reporter der Boulevardpreſſe ihre geradezu
unerhört prächtiger Schmuck ſein, den Kenner auf einen Wert von
mehr als 6 Millionen Dollar taxieren. Levine iſt ſchon ſeit länge
rer Zeit mit dieſer exentriſchen Dame liiert, ſie ſoll ihn von einem
Eoup zum anderen treiben. Da aber Levines Frau es ablehnt, ſich
ſcheiden zu laſſen, kann der tüchtige Ozeanflieger nicht in den glück
lichen ehelichen Beſitz ſeiner Partnerin und ihres Millionenvermö
gens gelangen

Während ſo Herr Levine im Wiener Unterſuchungsgefängnis
ſitzt, weil er im Verdacht ſteht, Franken gefälſcht zu haben, haben
ſeine Landsleute in Chikago zu einem gewaltigen und vielleicht ſehr
gefährlichen Schlag ausgeholt. Al Capone, unumſchränkter Herr
über tauſende ihm willfährige Banditen, der übertroffene König
und Meiſter im Alkoholſchmuggeln, Erpreſſerorganiſieren und
Meuchelmorden, den bisher kein Polizeiarm zu ergreifen wagte,
iſt über Nacht in ſeiner Villa feſtgenommen worden. Wenigſtens
wird die Senſation vom Draht gemeldet wenn auch die Fachleute
die Wahrheit dieſer geradezu phantaſtiſchen Meldung fehr be
zweifeln

Al Capone

iſt bekanntlich mit den Chikagoer Behörden durch Korruption ſo
eng verfilzt, daß es für die amerikaniſchen Behörden geradezu Va
banqueſpiel bedeuten würde, hier energiſch zuzufaſſen. Man ſagt,
Capone, der früher ein ganz unbekannter, ganz unprominenter klei
ner Verbrecher war und erſt im Verlauf der letzten ſechs Jahre ſei
nen glanzvollen Aufſtieg nahm, die ſtattliche Reihe von 31 Morden
nach, die niemals geſühnt worden ſind, und für die der mächtige
Verbrecher keinen einzigen Tag Haft abzuſitzen brauchte. Der Alko
holmonopoltruſt, den der Maſſenmörder vertritt, hat allein einen
Jahresumſatz von etwa 125 Millionen Dollar. Dieſes Unterneh
men iſt zwar illegal, aber es arbeitet trotzdem in aller Legalität, da
der Verbrecherkönig ſämtliche Jnſtanzen, die ihm den Weg verlegen
könnten, in der Hand hat! Wie unerhört reich der Capone-Truſt
iſt, erhellt die Tatſache, daß der Verbrecher jedes Jahr einen „Spe
ſenſatz“ von etwa 30 Millionen Mark in ſeinen Büchern regiſtriert,
die er für „Beamten und Politikeraufklärung“, wie dieſes Konto
ſo ſchön umſchrieben iſt, ausgibt. Nur einmal hat Capone ein Jahr
in Haft geſeſſen, aber das war auf eigenen Wunſch, weil er einen
Mordanſchlag ſeiner Gegner fürchtete und ſich nur noch in den be

len und bereit, mit ihrem Partner „Pferde ſtehlen zu gehen“. Das

Rom, Mitte November. (Eig. Bericht).
Jn Rom ſpielen zurzeit zwei Senſationsprozeſſe. Die Verbre

chen, der der auch in Deutſchland bekannte Liebesſchriftſteller Pi
tigrilli und der in der ganzen Welt durch ſeine täuſchend nach
geſtalteten Bildwerke berühmter Klaſſiker populäre Bildhauer
Doſſena beſchuldigt werden, betreffen weder den Ruhm noch
das Werk der Angeklagten. Es handelt ſich vielmehr darum, daß
man in beiden Prozeſſen verdiente Männer einfach dadurch um
ihre Exiſtenz bringen will, daß man ihnen antifaſchiſtiſche Geſin
nung und beleidigende Aeußerungen gegen Muſſolini nachſagt.

Die Prozeſſe ind für die heutige Lebensatmoſphäre im faſchi
ſtiſchen Jtalien höchſt charakteriſtiſch. Nur weil es ſich zufällig
um Berühmtheiten handelt, und um beſonders ſenſationelle Um
ſtände, werden die Fälle bekannt. Aber wieviel ſchlimmer wird es
um das ungeſchützte Volk ſtehen? Wer, wie in dieſen beiden
Fällen, ſeinen privaten Gegner nicht bezahlen oder ihn unmöglich
machen oder ihm ſonſt irgendwie etwas anhaben will der ver
leumdet ihn einfach der antifaſchiſtiſchen Geſinnung und ſagt ihm
Beleidigungen Muſſolinis nach. Kann der üble Denunziant zu
fällig gar Zeugen aufbringen, ſo iſt der Angeklagte geliefert. Auf
jeden Fall bleibt er ſchon auf eine einfache Denunzation hin ſehr
verdächtig

Das gefährliche Abenteuer Pitigrillis nahm ſchon vor län
gerer Zeit ſeinen Anfang. Vor etwa einem Jahr wurden Piti
grillis frühere Geliebte, die Schriftſtellerin Amaliag Gugliel-
metti, mit Pitigrillis Redaktionsſekretär, zu mehreren Monaten
Gefängnis verurteilt. Jetzt hat ſie für ihre Perſon erreicht, daß
das Oberſte Berufungsgericht ihre Berufung an die Vorinſtanz
zum nochmaligen Urteil zurückverwieſen hat; das Urteil gegen den
Redaktionsſekretär wurde dagegen beſtätigt. Aus Liebesrache hatte
Amalia Guglielmetti, zuſammen mit dem ehrgeigzigen Redaktions
ſekretär, der Pitigrillis Stelle an dem von ihm herausgegebenen
Novellenmagazin einnehmen wollte, Pitigrilli angeklagt, er habe
auf eine Autotour nach Nizza ſchwere Beleidigungen gegen Muſſo
linie geäußert. Um ihren Beweis für die antifaſchiſtiſche Geſin
nung Pitigrillis dokumentariſch zu belegen, hate Amalig Gugliel
metti die Schamloſigkeit, einige Liebesbriefe, die Pitigrilli früher
an ſie gerichtet hatte, in Nachſchriften zu fälſchen. Die Fälſchung
wurde aber erkannt Und dem Redaktionsſekretär wurde nach
gewieſen, daß er, ſelber provozierend, als Lockſpitzel, jene Aeuße
rungen gemacht habe, damit Pitigrilli auf ſie hereinfalle und ſaftig
gegen den Faſchismus loslege.

So handelt Liebesrache, ſo handelt gemeines Strebertum. Aber
der einen wie dem anderen hätte der Plan gelingen können, kann
er jeden Tag neu in einem anderen Falle gelingen.

Der Fall des Bildhauers Doſſfena liegt ähnlich. Nach dem
ſenſationellen Verkauf ſeiner Nachahmungen antiker Meiſter und
ſolcher der Renaiſſance für viele Millionen an die größten Mu-
ſeen und Sammlungen Amerikas. Kenner hatten die Nachah

m er, Spe Mars S inPitigrilli und Doſſena der antifaſchiſtiſchen Geſinnung angeklagt.

mungen als „echt“ befunden, hatte Doſſena gleich Beweis dafür

freundeten Händen der Polizei ſicher fühlte

angeboten, daß nicht er an dieſem Betrug ſchuld ſei, ſondern ſeine
Kunſthändler. Er hatte nicht etwa kopiert, ſondern auf Aufträge
hin im Stile dieſer oder jener Epoche gearbeitet, und glänzend ge
arbeitet. Er verkaufte ſie weder als Meiſterwerke noch gar als
Fälſchungen. Er bekam auch nur einen ſehr beſcheidenen Lohn,
während nach ſeinen Behauptungen allein der eine ſeiner Kunſt-
händler zwanzig Millionen Lire an dieſen Werken verdient habe.
Und dieſer römiſche Kunſthändler Faſoli behielt dazu noch, nach
Ausbruch des Skandals, vier Statuetten Doſſenas zurück, ohne den
ſehr geringen und für die Behauptung Doſſenas beweiskräftigen
Preis von 6000 Lire zu bezahlen! Daraufhin klagte Doſſena.

Jetzt ſpielt der Prozeß. Statt zu zahlen oder ſein vermeint
liches Recht an den Statuetten zu beweiſen, klagte der Kunſthänd
ler öffentlich Doſſena der antifaſchiſtiſchen Geſinnung
an! Doſſena ſoll nach der Ermordung des ſozialiſtiſchen Abgeord
neten Matteotti im Jahre 1924 ſchwere Beſchimpfungen des Fa
ſchismus und ſeines Führers in ſeinem Akelier geäußert haben.
Das wäre ja immerhin möglich. Das ganze Volk war damals
tief erregt. Und Doſſena gehört, in Arbeit und Lebensart, ganz
zum Volk. Ja, das ganze Volk ſchimpfte damals ſogar noch laut
Matteottis Bild hing in den Nähſtuben und Arbeitsſtätten gleich
neben den Heiligenbildern.

Doſſena lebt das Leben eines unbekannten Meiſters des Mit
telalters noch heute in einer kleinen Tibergaſſe der Altſtadt Roms.
Er will nichts als ein ehrlicher Kunſthandwerker ſein. Hat er ein
mal ſeine Meinung frei herausgeſagt? Möglich. Jetzt verſuchte
er jedenfalls den Beweis dafür zu erbringen, daß er die ihm zur
Laſt gelegten antifaſchiſtiſchen Aeußerungen nicht getan habe. Und
ſeine guten Geſellen halfen ihm dabei mit ihrem Eid.

Nun iſt der großmächtige Kunſthändler, der ſich ſo infamer
Mittel bediente, zunächſt einmal entwaffnet. Aber iſt es nicht
furchtbar, wie das privateſte Schickſal hierzulande von der Geſin
nungsſchnüffelei irgendwelcher üblen Subjekte beſtimmt werden
kann? Iſt es nicht entſetzlich, wie hier die Lebensatmoſphäre eines
ganzen Volkes vergiftet wird, ſodaß ein Denunziantengeſindel
künſtlich emporgezüchtet wird, wie es in ſeiner Abſcheulichkeit eben
nur als Begleiterſcheinung eines faſchiſtiſchen Gewaltregimes ge
dacht werden kann? Der eine, der dem widerlichen Syſtem zum
Opfer fällt, kann ſich retten, denn er iſt geſchickt und gar ſchon be
rühmt. Bei kleineren Leuten liegt die Sache weſentlich ſchwieriger.
Denn aus der heiteren Klarheit, die der ſüdliche Himmel ſpendet,
wurde unerträgliche Stickluft, in dem das Recht nur ſchwer ge
deiht.

Doppelkes Todesurkeil. Das Schwurgericht vom Unter El
ſaß verurteilte den Deutſchen Fulle und ſeine Freundin Leonie
Scheibel, die am 11. Februar dieſes Jahres gemeinſam einen
Straßburger Taxichauffeur ermordet und beraubt hatten, zum
Tode.

Der Führer der deutſchen Bodenreform
65 Jahre alt.

Dr. Adolf Damaſchke,

der Begründer und Vorſitzende des Bundes deutſcher Bodenrefor
mer, feiert am 24. Nov. ſeinen 65. Geburtstag. Damaſchke iſt
einer der erſten Männer, die in Deutſchland den Gedanken der
Bodenreform entwickelten. Der Boden als ein Geſchenk der Na
tur an die Menſchheit darf nach Damaſchkes Lehre nicht das Eigen
tum einiger Weniger ſein, ſondern muß vom Staate verwaltet
werden. Damaſchke wurde in Anerkennung ſeines ethiſchen Wol
lens zum Ehrendoktor der Theologie, der Juriſprudenz und der
Medizin ernannt.

Hewerkschaftliches.
Schlechte Konjunktur im Baugewerbe
Der Baugewerksbund gibt für den verfloſſenen Monat

folgenden Konjunkturbericht:
Im Oktober haben ſich die Beſchäftigungs verhältniſſe weſentlich

ſtärker verſchlechtert als in den früheren Monaten. Die Arbeits
loſigkeit iſt von 39,86 Prozent zu Ende September auf 42,47 Proz.
zu Ende Oktober geſtiegen. Von dieſer Verſchlechterung wurde das
platte Land ſchwerer betroffen als die Städte. Ende Oktober war
die Arbeitsloſigkeit auf dem Lande weſentlich größer als in den
Städten, nachdem Ende September kaum weſentliche Unterſchiede
zutage getreten waren.

Der Beſchäftigungsgrad lag Ende Oktober um etwa
35 Prozent unter dem des Vorjahres und um einen noch größe
ren Satz unter dem des Jahres 1928; einen ähnlich niedrigen Be
ſchäftigungsgrad hat es ſeit der Stabiliſierung nicht gegeben.

Der Ausfall an Bauvolumen, der ſeit Monaten in ununter-
brochenem Wachſen iſt, hat ſich im Berichtsmonat weiter vergrö
ßert. Jm Vergleich zum Vorjahr hat ſich nunmehr ein Rückſtand
von mehr als 25 Prozent ergeben, im Vergleich zu dem durch Wit
terungs verhältniſſe weniger beeinflußten Jahr 1928 ſogar um
etwa 30 Prozent. Der dieſem Satz entſprechende Ausfall an Um
ſatz iſt auf etwa 2 Milliarden Mark zu beziffern.

Jn den einzelnen Landesteilen iſt die Lage nach wie vor ſehr
unterſchiedlich. Die nördlichen Weſer- und Elbgebiete ſtehen ver
hältnismäßig günſtig da, obgleich die Mindeſtarbeitsloſigkeit
Bezirk Roſtock auch hier ſchon mehr als 25 Prozent beträgt.
Ueber mehr als 50 Prozent iſt die Arbeitsloſigkeit bereits in den
Bezirken Köln, Dortmund und Erfurt angewachſen.

Mit einer Beſſerung der Lage iſt nicht zu rechnen.
Sollte der Wohnungsbaufonds, wie im Regierungsprogramm vor
geſehen, gekürzt werden, ſo wird die jetzt ſchon unerträgliche Ar
beitsloſigkeit ruckartig weiterſteigen

Solidarikät im Bergarbeiter-Verbande. Der Bergarbeiter
verband wird ſeinen ausgeſteuerten Mitgliedern
zu Weihnachten eine beſondere Unterſtützung ge
währen. Die Mittel für dieſe Unterſtützung werden vor allem von
den Angeſtellten des Verbandes aufgebracht, die ſchon ſeit Monaten
freiwillig auf 10 Prozent ihres Gehalts verzichtet haben. Ferner
ſteuern alle Mitglieder des Verbandes, die als Vertreter in den
verſchiedenſten Körperſchaften (Syndikaten, Knappſchaften uſw.)
tätig ſind, zu dem Unterſtützungsfonds bei.

Ein Verband deutſcher Arbeiterchordirigenten wurden dieſer Tage
in Leipzig gegründet. Er ſchließt ſich als freigewerkſchaftliche
Organiſation dem ADGB. an. Seine Geſchäftsſtelle iſt: Herbert
Dietze, Leipzig-Engelsdorf, Gartenſtraße 13.

Veranstcaltfuanen.
Vom Rieſendampfer „Bremen, die Königin der Meere“, läuft

r Dienstag und Mittwoch in den Kammerlichtſpie-
e n ein großer Kulturfilm, begleitet durch den Kapitän Held

e eiſe der Bremen.n. Wir erleben die erſte Näheres ſiehe
ate und Plakate.

c Er
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Lieschen Fritz, Marie und Otto
Freuen stets sich auf das Lotto.
Nimm ein Los, nimm zehn am Stück,
An der Schnur hälst Du das Glück!

Die Arbeiter Wohlfahrts- Lotterie Weihnachten 1930 ladet wieder um
Bezug ihrer Lose ein Sie ist die jährlich wiederkehrende, allbeliebte
Lotterie der organieierten Arbeiterschaft Die größten Gewinnchagcen

ein Los für 50 Pfg., Losbriet (10 Lose) für 5,00 Mark.
(Zu haben auf allen Büros und bei allen Funktionären der politischen

und gewerksehaftlichen Arbeiterbewegung sowie in den durch Anseehlag
bekanntgegebenen größten Geschaften der Stadt.)
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Gedenktage
22. November.

1780 Komponiſt Konradin Kreutzer. 1848 Laſſalle in Düſſel
dorf verhaftet. 1863 Laſſalle in Berlin verhaftet 1917 FAgrar
ſozialiſt Artur Schulz. 1924 FHolländiſcher Dichter H. Heijer-
mans. 1923 Seeckt verbietet KPD und völkiſche „Freiheitsp.“
1927 Austritt der Sozialdemokraten aus der belgiſchen Regierung.

23. November.

1830 Bildhauer Caſpar Zumbuſch. 1830 Augenarzt AlfredGräfe. 1875 Philoſoph Friedrich Alb. Lange. 1918 Achtſtun-
dentag verordnet. 1918 Amneſtie politiſcher Vergehen. 19259
Rücktritt Streſemann, folgt Marx. 1924 Leiche Jaures ins Pan
theon. 1928 Sturmflut auf Sylt uſw.

Totenſonntag.
Die Natur iſt zur Ruhe gegangen. Von Bäumen und Büſchen

haben ſich bernſteinfarbene und purpurne Blätter gelöſt, um der
Allmütter Erde zuzuſchweben und in ihrem feuchten Schoße dem
großen Bruder des Schlafes, dem Tod, ins Nichts zu folgen. Gol
den tanzten ſie im grauen Novemberfonnenlicht ihren raſchelnden
und klappernden Totentans gleich brennenden Jrrwiſchen Irgend
wo hielt ſie in ihrem nimmermüden Schweben und Streben dürres,
trockenes Gras auf. Erſt wurde ein Blatt gehalten, dann mehrere,
bald viele. Eng rückten die Müden aneinander und aufeinander.
Ruhen nun aus vom Schaukeln auf ſchwankem Aſt und vom Tanz
auf ſturmgepeitſchter Erde. Schlafen, ſchlafen, ſich ſelbſt verlierend
und in den Mutterſchoß wieder aufgehend. Sterben. Sterben, um
zurückzukehren von wo ſie kamen, von wo alles Leben kommt: Zur
ſchwarzen klebrigen Erde. Graue Nebelſchwaden decken die Heim
gegangenen, und weiße Wolkenſchleier künden die Vollendung. Zu
rückbleiben ſpinnwebverflochtene entlaubte Sträucher, dürre Arme
gen Himmel reckende ſchwarzgraue Bäume, zerzauſte und vom
Froſt zum grauen Moder verwandelte Chryſanthemum, letzte in
der Knoſpe dahingeraffte Roſen. Das Leben iſt vorbei. Mit
ſchlotterndem Gebein geht der Tod um und ſeine Helfer ſind Sturm
und Eis.

Auch dem Menſchen ſpringt das Sterben ins Herz. Er ſieht nicht
mehr Roſen, verſpürt nicht mehr Veilchenduft. Erdgeruch ſteigt auf
von ſchwarzer Scholle. Der Fuß ſchreitet über Abgeſtorbenem,

Vogeljauchzen iſt verklungen. Sturmesbrauſen
ſchlägt blattleere Zweige aneinander, trommelt Melodie vom letz
ten Gang. Und vom Sterben ringsum greifen des Menſchen Ge
danken zum eigenen Sterben, zum Sterben derer, die ihn geboren,
die mit ihm lebten und nun, ſelbſt Blätter, die müde und welk ſich
niederſenkten, ihren Totentans ausgetangt und unter mödernden
Blättern in der ſchwarzen duftenden Erde ruhen, wiedergekehrt
zum Ausgangspunkt und Urſtoff.

Es zieht den Menſchen um die Zeit des Blätterfallens zum Heim
gekehrten. Er wandert hinaus zur Stätte, wo Hügel, in denen
Menſchenliebe und Menſchenleid einen Abſchluß fanden. Er legt
Kränze von friſchem hoffnungsvollen Grün auf die letzte Ruhe
ſtätte. Fihlt ſich wieder verbunden mit den Toten, die in ſeinem
Herzen leben. Gehört gang ihnen, die vor ihm oder mit ihm waren
und nun nichts mehr ſind. Was Urſtoff iſt, nimmt wieder Fleiſch
und Bein an, wird Seele und Körper Vergangene Zeiten, ver
floſſene Stunden formen ſich über dem Grab mit Vogeljauchzen und
Menſchenlachen. Alles iſt wieder pulſierendes, warmes Leben und
ſtrömendes Blut, auf Sekunden, Minuten ſtillen und wehen Ge
denkens. Ganz allmählich aber ſchiebt ſich dann in das Traumge
bilde wieder die Wirklichkeit, taucht der Grabhügel mit dem grünen
Kranz auf, ſinkt der erſtandene Körper wieder zu Staub zuſammen
und iſt die Seele nur Erinnerung.

Das iſt Totenſonntag. Der Tag, der durch die Natur bedingt,
den Toten gehört, der Tag, an dem die Menſchen ſelbſt an die
Vollendung ihres eigenen Kreislaufes denken und nachgrübeln
über Sinn und Inhalt des Lebens, wo ihr eigenes Leben vom
erſten Denken an bis zur letzten beſinnlichen Stunde am Grab an
ihnen vorüberzieht wie ein bunter Bildſtreifen, der alles feſthielt.
Die Toten mahnen die Lebenden

November iſt Totenſonnkag, Höhepunkt des Vergehens. Aber
im Vergehen liegt ſchon wieder Werden begründet. Modernde
Blätter umſchließen und betten in ſich das Samenkorn. Schützen
es vor Froſt und Trockenheit. Werden ihm Quelle der Kraft, damit
es keimt und neues Leben bringt, wenn wieder die Sonne ſcheint.
Was grünte in der Sonne und unterging im Moder, feiert Auf
erſtehung durch Keim und feinſte Wurzelfaſern, kreiſt ſelbſt wieder
im Neuen.

Und alle Menſchen, die man der Erde wiedergibt, erſtehen immer
aufs Neue. Erſtehen durch ihre Kinder. Sterben nie. Waren
ſchon Leben wieder, ehe ſie ſtarben Ewig und unendlich iſt das
Meer. Seine Wellen und Kreiſe ſind Menſchenſchickſale. Jmmer
fließen ſie wieder ineinander, trotz Vergehens und Zerrinnens.

Dotenſonntag bringt nur äußerlich Abſchluß und Finſternis.
Totenſonntag iſt Ruhetag, Sammlung für neues Leben und neues
Licht. Wo Ab iſt, liegt Auf Wo Finſternis herrſcht, wird Sonnen
ſchein geboren. Auf mondverhangene dunkle Winternächte fol
hell und klar der Frühlingsmorgen.

Totenſonntag zwingt zur Einkehr, zum Erkennen und zum

neuen Vorwärts! F.Zum Holzarbeiker Jubiläum iſt noch der Name eines Jubi
lars nachzutragen. Es handelt ſich um den Kollegen Wilhelm Bor
chert, nicht Kühne. Ferner muß es Hermann Künne heißen.

NMuüſikaliſche Feierſtunde. In der Chriſtuskirche findet am
Sonntag abend 8 Uhr, eine muſikaliſche Feierſtunde des Muſik
direktors Bärtich und des Kirchenchors und de Orcheſters Stein
brecher ſtatt.

S. A. J. Wernigerode. Am Montag, 20 Uhr, ſind die Proben
zum Diener zweier Herren Am Mittwoch treffen ſich die
Jungfalken um 18 Uhr, die S. A.J. um 20 Uhr im ſtädtiſchen Ju
gendheim.

Zur Gründung einer Baugemeinſchaft wird in der hieſigen
Preſſe nach Intereſſenten bzw. Teilhabern geſucht. Es iſt die aller
größte Vorſicht bei der Beteiligung an ſolchen ungewiſſen Unter
nehmungen am Platze. So weit wir unterrichtet ſind, beabſichtigt
jemand ein Gelände aufzuteilen und dieſes einzeln zu verkaufen.

Paundge meinde zur Krise.
Miniſter ſprechen. Hilferding über die Kriſe der öffentlichen Finanzen

Im Sitzungsſaal des Reichstags fand am Freitag der Land
gemeindetag 1930 ſtatt. Die Anweſenheit des Reichskanzlers
Brüning, mehrerer Reichsminiſter ſowie des preußiſchen Jnnen
miniſters Severing und zahlreicher Staatsſekretäre verlieh der Ta
gung einen hochpolitiſchen Charakter

Reichskanzler Brüning:
Die Regierung wiſſe genau, daß der fürchterliche Stoß der

Agrar und Jnduſtriekriſe die Landgemeinden, die ohne ſteuerliche
Reſerven daſtänden, beſonders hart treffe. (Sehr richtig!) Deutſch
land ſei aber nicht das einzige Land, das die Wirtſchaftsentwick
lung falſch eingeſchätzt habe und nunmehr zu drakoniſchen Spar
maßnahmen greifen müſſe; die Politik der Reichsregierung habe die
ſtärkſte Unterſtützung auch der preußiſchen Regierung und aller
Länderregierungen gefunden. Die Lage ſei erheblich ernſter als
Ende 1923. Man könne diesmal nicht ein Wunder erwarten, wie es
ſeinerzeit die Schaffung der Rentenmark darſtellte. Was man zu
nächſt tun könne, ſei nur, eine Stabiliſierung der geſamten
öffentlichen Finanz wirtſchaft herbeizuführen. Wer
glaube, daß die Reparationen allein die Schuld für unſere
Schwierigkeiten haben, verſchließe die Augen vor der Wirklichkeit

Sodann nahm, ſtürmiſch begrüßt, der

preußiſche Jnenminiſter Severing
das Wort. Die preußiſche Regierung und beſonders der Jnnen
miniſter als Kommunalaufſichtsminiſter haben die gleichen Sorgen
wie die Reichsregierung. Und er geſtehe, daß die täglich wachſen
den Schwierigkeiten der kleinen Gemeinden dieſe
Sorgen täglich vergrößerten. Erörterungen über eine Reform der
Selbſtverwaltung ſeien in dieſem Augenblick, wo die Regierung faſt
jeden Tag Staatskommiſſare einſetzen muß, nicht am Platze. Aber
man könne wohl Rationaliſierungsmaßnahmen in der Verwaltung,
etwa durch Zuſammenlegung von leiſtungsſchwachen Landkreiſen
und Gemeinden, durchführen. (Unruhe). Hier aber ſeien gerade
die Vertreter der kleinen Landgemeinden die ſtärkſten Befürworter,
alles beim alten zu belaſſen. Zu der Frage der Arbeit tszeit-
kürzung erklärte Severing, daß ſie im Intereſſe der Bekämpfung
der Arbeitsloſigkeit durchaus zu vertreten ſei. Als Kommunal
miniſter Preußens werde er ſich gegen etwaige Pläne auf Recht
losmachung der Beamten wenden Die Beamten müßten
aber begreifen, daß ſie gegenüber dem Heere der Arbeitsloſen in der
heutigen Zeit doch erheblich günſtiger daſtänden. Severing ſchloß
mit einem Appell zu gemeinſamer Arbeit an der Ueberwindung der
gegenwärtigen Notzeit.

Nach weiteren Begrüßungsanſprachen nahm dann das Wort zu
ſeinem Vortrage über den Einfluß der Wirtſchaftskriſfe auf
die öffentlichen Finanzen der frühere Reichsfinanzminiſter

Abs. Dr. Hilferding
Zwiſchen der Wirtſchaftskeiſfe, den Gemeindefinanzen und dem all
gemeinen Santerungsprogramm beſtände engſter Zuſammenhang
Die Kriſe der öffentlichen Finanzen ſei ebenſo international,
wie die Wirtſchaftskriſe eine Weltkriſe ſei.

Die öffentlichen Finanzen Englands, Italiens und ſelbſt der Ver

Straßenumbenennung. Nachdem Nöſchenrode eingemeindet
iſt, hat die Polizeiverwaltung den Straßenzug „Am großen Bleek“,
der bisher auf der entgegengeſetzten Seite die Bezeichnung „Schüt
zenſtraße“ trug, umbenannt. Siehe die heutige Bekanntmachung
der Polizeiverwaltung.

Eine größere Verkehrsſicherheit glaubt die Polizeiverwal
tung vor der KnabenMittelſchule ſchaffen zu müſſen, da dort erſt
kürzlich ein Junge von einem Auto ſchwer verletzt wurde. Die dort
ehe ſoll ſoweit geſchnitten werden, daß ſie eine Höhe von

cm hat.
Gas Werbewoche. Anläßlich der Umſtellung in unſerem

Gaswerk ſoll die Werbung neuer Kunden zum erhöhten Gasver
brauch beſonders in Angriff genommen werden. Am Dienstag
nachmittag 4 Uhr findet im W eißen Hirſch“ für die Gaſt und
Penſionsbetriebe, am Mittwoch um 4 Uhr im „Wernigeröder
Hof für das Bäcker und Konditorgewerbe ein Werbeabend ſtatt.
Die praktiſche Verwendung des Gaſes in der Fleiſcherei ſoll am
Donnerstag abend 8 Uhr im „Reichshof“ und am Freitag die
wirtſchaftliche Bedeutung und neuzeitliche En-t
wicklung der Gasverwendung im Haushalt, in Ge
werbe und Induſtrie unter beſonderer Berückſichtigung der Gas
heizung und der Warmwaſſerverſorgung um 8 Uhr im Kurhaus
(Kaffee) gezeigt werden. Eine ſtarke Beteiligung an dieſen Vor
trägen iſt ſehr erwünſcht.

„Henny PorkenGaſtſpiel.“ Heute, Sonnabend, iſt der letzte
Tag zur Einzeichnung (Vorbeſtellung) für das im Kurtheater ge
plante Henny PortenGaſtſpiel. Jeder, der Intereſſe daran hat,
daß die Einladung Henny Portens zu einem Auftreten in Werni
gerode durchgeführt werden kann, muß noch heute dies in den Vor
verkaufsſtellen Zigarrengeſchäfft Ramme und Papierhandlung
Schaffhäuſer, Fernruf 95, angeben; denn nur bei genügender An
zahl Einzeichnungen kann dieſes Gaſtſpiel, welches ein Ereignis
erſten Ranges für Wernigerode ſein würde, ſtattfinden.

Wer kann Auskunft geben In der Preſſe wurde Anfang
dieſes Monats auf den Fund einer Kindesleiche (Knabe im Alter
von 4 h Jahren) aufmerkſam gemacht. Die Leiche wurde im Schilf
des Tegeler Sees völlig bekleidet aufgefunden. Die Perſönlichkeit
des Knaben konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden. Ergängend wird
noch folgendes mitgeteilt. Jm Hemd befinden ſich die rot eingeſtick-
ten Buchſtaben H. G. K. Im Leinenfutter der orthopädiſchen Schuhe
befindet ſich das gleiche Monogramm mit Tinte geſchrieben. Es muß
angenommen werden, daß die Buchſtaben H. G. die Anfangsbuch
ſtaben des Namens ſind. Das K. kann als Zuſatz entweder die Be
zeichnung des Heims bzw. der Station (Knaben-, Krüppelfürſorge
ſtelle, Krankenſtation oder dergl.) oder auch den Herkunftsort des
Kindes bedeuten. Es muß damit gerechnet werden, daß das Kind
dem Erziehungsberechtigten vor Wochen oder Monaten zurückge
geben und dann vermutlich beſeitigt worden iſt. Wo ſind Einzeich
nungen in dieſer Zuſammenſtellung (H. G,, darunter das K.) be
kannt? Wo iſt ein Kind, das ſich vorübergehend in einem Heim
aufhtelt und deſſen Name mit H. G. beginnt, entlaſſen? Auf Ver
anlaſſung welcher Behörden (Wohlfahrt, Jugendamt, Krüppelfür-
ſorgeſtelle, Krankenkaſſe) ſind die Schuhe gefertigt worden Kön

einigten Staaten ſeien ebenſo wenig vom
blieben wie die deutſchen Jinanzen.

Die Urſache ſei alſo nicht die individuelle Finanzpolitik, ſondern die
allgemeine Wirtſchaftskriſe. Die Konjunkturempfindlichkeit der
öffentlichen Finanzen ſei in den letzten Jahren geſtiegen. Nun falle
mit der Jnduſtriekriſe leider auch eine Agrarkriſe zu
ſommen, ſo daß die Landwirtſchaft als Steuerzahler
überhaupt nicht mehr ins Gewicht falle. Die Kriſe wachſe mit der
abſoluten Erhöhung der Steuern und damit werde die Verflechtung
von Wirtſchaftslage und Etat immer enger.

Die öffentlichen Körperſchaften haben heute keine Reſerven mehr
und es ſind auch die ſteuerlichen Möglichkeiten erſchöpft

In der jetzigen Depreſſion hat eine Steuererhöhung nicht mehr
die Wirkung einer Einnahmeerhöhung, ſondern führt nur zu Ka
pital- und Steuerflucht. Das zeigt ſich ſogar in dem
reichen England. Die Steuererhöhung führt heute weiter zu einer
Verſchiebung der Rentabilitätsgrenze, die Betriebe kommen dabei
ſchneller zum Erltegen als in der Vorkriegszeit. Auch dadurch ſei
die Verflechtung zwiſchen Konjunktur und Budget ſtärker geworden.
Wie wirkt die Kriſe nun auf die Einnahmen des Deutſchen Reiches
Der Ausfall in einem Kriſenjahr beläuft ſich auf etwa 1200 Mil
lionen gegenüber einem Normaljahr. Die Belaſtung der Ge
meinden durch die Kriſenfürſorge ſpielte noch 1928 keine
entſcheidende Rolle. Seitdem iſt ſie aber dauernd geſtiegen und iſt
heute zum ernſteſten Problem unſeres geſamten Finang
bedarfs geworden. Hinzu kommt die Kriſe der Landwirtſchaft, deren
Unterſtützung nicht nur eine Belaſtung des Etats mit etwa 100
Millionen bedeutet, ſondern auch eine Belaſſung der ganzen Volks
wirtſchaft, denn ſie bringt eine Verſchiebung der Kaufkraft und eine
Verteuerung der Lebenshaltung. Die jetzige Zeit iſt eine Schick
ſalsfrage für die deutſchen Gemeinden nicht nur finanziell, ſondern
auch mit Rückſicht auf die Erhaltung der Selbſtverwaltung über
haupt. Die Gemeinden ſind jetzt genötigt im Intereſſe der Auf
rechterhaltung ihrer Selbſterhaltung zu ſparen auch an den Perſo
nalaufwendungen. Sie ſollten nicht aus Anhänglichkeit an eine
überlebte Tradition daran feſthalten, daß die Gehälter und die
Ruhegehälter ihrer Beamten erheblich über den entſprechenden
Sätzen der Reichsbeamten liegen. Wenn die Kriſe die öffentlichen
Körperſchaften mit 3 bis 328 Milliarden mehr belaſtet, wenn unſer
Etat ſchon vorbelaſtet iſt mit den Kriegslaſten, ſo kann man nicht
das ganze Problem mit Steuererhöhun gen meiſtern. Das
Unglück wäre, daß der öffentliche Kredit durch unbeſonnene
Reden ſyſtematiſch geſchädigt würde. Das Sanierungsprogramm
der Regierung kann mitwirken, den öffentlichen Kredit wieder her
zuſtellen. Wir brauchen den öffentlichen Kredit, denn
ein Land, das einen Krieg verloren hat, muß die gegenwärtige Note
zeit überbrücken können. Die gegenwärtige Wirtſchaftekriſe iſt

ſchwerer als frühere, aber ſie iſt doch als Kriſe der kapitaliſtiſchen
Wirtſchaft eine Konjunkturerſcheinung, die wir überwinden werden,
wie früher Kriſen überwunden worden ſind.

Die Ausſprache über die Vorträge findet in einer geſchloſ
ſenen Vertretertagung am Sonnabend ſtatt.

Defizit verſchont ge

nen etwa Privatheime (Heime für Pſychopathen) Angaben machen
Mitteilungen erbittet der Polizeipräſident Magdeburg

Kreis Wernigerode.
Ilſenburg, 21. November. Reichsbanner. Am Sonntag

20 Uhr, findet im Lindenhof eine Mitgliederverſammlung des
Reichsbanners ſtatt. Alles muß erſcheinen.

Aus Halberſtadt.
„Das Parlament der Kaufmannsjugend“. Unter dieſem Titel

veranſtaltet die Jugendgruppe des Z. d. A. am kommenden Mitt
woch, den 26. November, 20 Uhr, im Jugendheim EpaHaus einen
LichtbildAbend, wozu alle Kaufmanns-Lehrlinge, Handelsſchülerin
nen und Schüler mit Eltern herzlichſt willkommen ſind.

Gewerbeaufſicht im Handelsgewerbe. In der Zuſammenkunft
der Angeſtellten aus Handel, Induſtrie und Genoſſenſchaften am
kommenden Donnerstag, den 27. November, 20 Uhr, im Ortsgrup
penheim EpaHaus ſpricht u. a. Gewerbekontrolleur Kollege Wolff
gang Ecke r k Magdeburg über das Aufgabengebiet der Gewerbe
aufſicht im Handelsgewerbe.

GefallenenEhrung. Alle Mitglieder des Reichsbundes der
Kriegsbeſchädigten, Kriegsteilnehmer und Kriegerhinterbliebenen
der Ortsgruppe HalberſtadtWehrſtedt verſammeln ſich zur Ge
fallenenehrung am Sonntag, den 23. November, vormittags um 10
Uhr vor dem Friedhof. Erſcheinen iſt Ehrenpflicht.

Die Vorleſeſtunde im Leſeſaale der Stadtbücherei am Mitt
woch, 26. November, 20 Uhr, iſt dem Gedächtnis Kurt Fabers
gewidmet. Ende 1929 erlag er dem weißen Tod in Kanada. Ein
geborener Weltwanderer, durchzog er zu Fuß alle Erdteile, um da
ſchickſalhaft zu enden, wo ſeine Fahrten in der Jugend begannen.
Ein bunter Strauß der ſpannendſten Abenteuer-Bücher iſt der Er
trag ſeiner erſtaunlichen Erlebniſſe und nur zu früh für die, welche
ihn laſen und liebten, rief ihn der Tod ab. Beſuch koſtenlos.

Die Arbeiterwohlfahrt, Ortsausſchuß Halberſtadt, veranſtaltet
heute abend um 8 Uhr im Elyſium einen Bunten
Aben d. Es wird beſtens für die Unterhaltung der Gäſte geſorgt
werden. Programme ſind zu 30 Pfg. und 1 Mark erhältlich.

Sängerbund. Heute abend pünktlich um 20 Uhr müſſen alle
Sangesſchweſtern und Brüder im „Elyſium ſein. Desgleichen am
Sonntag vormittag um 10.20 Uhr am Friedhof. Die Uebungs
ſtunden finden in der kommenden Woche wie immer ſtatt. Am
Sonnabend, den 29. d. Mts., findet unſer 45 Stiftungsfeſt bei er
mäßigten Eintrittspreiſen im Stadtpark ſtatt.

Wem gehört das Fahrrad Der Polizei wurde ein herren-
loſes Herrenfahrrad zugeſtellt, das mit einer Laterne und einer
Handbremſe verſehen war. Der Eigentümer wird erſucht, ſich bei
der Kriminalpolizei zu melden.

Vom Auto überfahren wurde geſtern nachmittag in der Grö
perſtraße ein Mädchen. Der Unfall ſah ſehr gefährlich aus, doch
kam das Kind, wie im Krankenhauſe feſtgeſtellt wurde, ohne innere
Verletzungen, nur mit Hautabſchürfungen im Geſicht davon.



Leben und Stesben-
Vom Landesausſchuß für Hygieniſche Volksbelehrung wird uns

geſchrieben:
Wenn am Totenſonntag Tauſende hinauspilgern zu den Gräbern

ihrer Anverwandten und Freunde, oder wenn ſie zu Hauſe ſich
trauernd ihrer erinnern, dann pflegt man wohl oft auch ein biß
chen nachzudenken über Leben und Sterben.

Leider iſt der bibliſche Ausſpruch vom Leben, das „70 Jahre
währet“, heutzutage nicht mehr oder beſſer gefagt noch nicht
gültig. Jndeſſen, es iſt den Fortſchritten der mediziniſchen Wiſſen
ſchaft und der vorbeugenden Geſundheitspflege gelungen, allein in
den letzten fünfzig Jahren unſere Lebensausſichten um etwa 20
Jahre, d. h. von früher 37 auf jetzt 57 Jahre zu erhöhen! Zu die
ſem Erfolge hat beſonders die Herabdrückung der Säuglingsſterb
lichkeit, die planmäßige Bekämpfung der Tuberkuloſe und der
Seuchen überhaupt und nicht zuletzt die Erziehung des Menſchen
zur Geſundheit beigetragen. Von wie außerordentlich großer Be
deutung gerade dieſer letztere Punkt iſt, zeigt u. a. die Tatſache, daß
z. B. nach einem amerikaniſchen Statiſtik 30 Prozent aller Todes
fälle anſteckende, alſo vermeidbare Krankheiten betreffen. Aehnlich
ſteht es mit der großen Zahl der durch Vorſicht und Umſicht ver
meidbaren Todesfälle durch Unfälle.

Je mehr wir lernen, einerſeits Geſundheitsgefahren durch Be
achtung der wichtigſten hygieniſchen Vorſchriften zu vermeiden und
andererſeits durch zweckmäßige hygieniſche Lebensweiſe, z. B. in
Fragen der Exnährung, der Abhärtung, der körperlichen Uebung
und dgl. mehr, unſeren Körper gegen Krankheit zu ſtählen, umſo
leichter werden wir unſer Leben verlängern können.

Viel häufiger als früher gelingt es auch der ärztlichen Kunſt,
manches Leben zu retten. Allein auch hier hängt der Erfolg nicht
ſelten von unſerem eigenen Verhalten ab. Denn wer zum Beiſpiel
bei einem Krebsleiden zu ſpät zum Arzt geht, wer kleine Krank
heitszeichen nicht beachtet oder in falſcher Sparſamkeit oder törich
tem Aberglauben ärztliche Hilfe entbehren zu müſſen vermeint, der
treibt ein gefährliches Spiel mit dem Tode. In weitem Maße ver
mag ärztliche Kunſt und hygieniſches Verhalten dem Tod das
Handwerk zu legen! Darum ſuche jeder zu ſeinem Teil mitzuwirken
an der Erhaltung von Geſundheit und Leben.

Nie wieder Krieg!
Von Robert Seidel, Zürich.

Nie wieder Krieg! Der Krieg iſt Schrecken,
Er iſt Gewalt und Brand und Mord;
Er iſt Verwüſtung und Vernichtung

Von allem, was der Menſchheit Hort.
Der Krieg iſt Unrecht und Verbrechen

Am höchſten ſittlichen Gebot;
Er fordert Tötung unſres Nächſten,
Statt Liebesdienſt für ſeine Not.

Nie wieder Krieg! Der Krieg zertrümmert
Das Recht und tritt es in den Staub;
Um Freiheit ſchlingt er Knechtungsbande
Und wirft der Macht ſie vor zum Raub.
Der Krieg iſt Vater neuer Kriege
Und macht den Sieger ſelbſt zum Knecht
Der Krieg iſt Brutſtatt und iſt Wiege
Für Satans hölliſches Geſchlecht.

Nie wieder Krieg! Er frißt die Menſchen
Zu Hunderttauſend in der Schlacht
Und was er dort nicht kann erreichen,
Das ſtirbt daheim durch Hungers Macht.
Und dann mit Plagen und mit Seuchen
Durchſtreift er's weite Erdenrund,
Und häuft noch Berge auf von Leichen
Und macht die Menſchheit krank und wund.

Nie wieder Krieg! Er iſt der Erzfeind
Von Arbeit, Schöpferluſt und Fleiß
Er züchtet Wuchrer, Diebe, Räuber
Und reicht den Schurken Gold und Preis.
Und Reichtum, Güter, Ruhm und Ehre
Verteilt er an Gewalt und Liſt,
Auf daß ſein Laſterheer ſich mehre
Und ſeine Herrſchaft dauernd iſt.

Verflucht den Krieg! Wir beiſchen Frieden
Zur Arbeit, Kunſt und Wiſſenſchaft,
Zur Freiheit und zum Recht hienieden
Für jedes Volk, das wirkt und ſchafft
In Treue für der Menſchheit Segen
Und für das Menſchentumes Bund,
Wo alle frei und gleich ſich regen
Jm großen, weiten Erdenrund.

Nie wieder Krieg! Verflucht der Krieg!
Dem Frieden Preis! Dem Frieden Sieg!
Dem Frieden, der die Freiheit ſchafft
Und der dem Völkerrecht gibt Kraft;
Dem Frieden, der die Arbeit ehrt
Und ihr auch Arbeitsfrucht beſchert;
Dem Frieden iſt dies Lied geweiht
Zu Dank und Preis in Ewigkeit!

(Mit Erlaubnis aus: Robert Seidel, Geſammelte Gedichte,
Verlag J. H. W. Dietz Nachfolger, Berlin.)

Im Volksbildungsverein wird am Montag (24. d. Mts.)
Fräulein Käthe Hecht ſprechen. „Aus dem Leben meiner Tiere“
lautet das Thema der Rednerin, die ſich mit außerordentlichem Ver
ſtändnis in die Charaktere der Tiere verſenkt und ſie ſich zu Freun
den gewonnen hat. Jhre Aufnahmen ſind von unvergleichlicher
Schönheit und Jhre Darſtellung iſt außerordentlich anziehend, ſo
daß dem Vortrage ein voller Beſuch zu wünſchen iſt.

Sie wollen nicht wieder nach Rußland. Zwei ruſſiſche Kom
muniſten ſollten auf Koſten des Deutſchen Reiches nach Rußland
befördert werden, aber ſie wollten nicht. Sie hatten nämlich erſt
kürzlich Rußland verlaſſen und die deutſche Grenze überſchritten,
ohne im Beſitz eines Paſſes zu ſein. Jn Deutſchland hatten die
beiden armen Teufel auch kein Glück. Arbeit fanden ſie nicht, ſo
zogen ſie zweck- und ziellos im Lande umher. Dadurch waren ſie
mit dem Strafgeſetz in Konflikt geraten und zwar waren ſie wegen
Landſtreichens und Paßvergehens angeklagt worden. Außerdem
ſollten ſie gebettelt haben, das ließ ſich ihnen jedoch nicht nachweiſen,
da ſie erklärten, ſie hätten noch einige Geldmittel gehabt. Jn der

Umgegend von Halberſtadt wurden ſie gefaßt und hatten ſich nun
vor dem Halberſtädter Amtsgericht zu verantworten.
Ein Unterſuchungsgefangener diente als Dolmetſcher und überſetzte
Frage und Antwort. Das Gericht erkannte nun auf je 2 Wochen
Gefängnis wegen des Paßvergehens und 2 Wochen Haft wegen des
Landſtreichens. Nach verbüßter Strafe ſollen ſie durch die Landes
polizei wieder nach Rußland befördert werden. Das gefiel ihnen
nun durchaus nicht, ſie baten den Richter dringend, ſie doch nicht
nach Rußland zu ſchicken. Aber der Vorſitzende blieb bei
ſeiner Anordnung.

Das Grundbuchbereinigungs-Geſetz eine
neue Gefahr für die Hypothekengläubiger!

Eine neue Gefahr droht den Hypotheken und Aufwertungs
gläubigern durch das Grunödbuchbereinigungs- Geſetz
welches der alte Reichstag noch kurz vor ſeiner Auflöſung zur
Annahme verholfen und verabſchiedet hat. Mit Rückſicht darauf,
daß das Heer der Vorkriegsſparer in der Mehrzahl Mieter waren,
deren Gelder zu Hypotbeken ausgeliehen wurden und die ſchon
durch die Jnflation in vielen Fällen ihr geſamtes Vermögen, min
deſtens jedoch den überwiegendſten Teil, verloren, iſt jetzt doppelte
Aufmerkſamkeit der Hypothekengläubiger geboten, wol
len ſie nicht auch durch Unachtſamkeit den letzten Reſt ihres einſti
gen Beſitzes zu Gunſten des Hypothekenſchuldner alſo des Ver
mieters verluſtig gehen.
Durch obiges Geſetz wird nämlich angeordnet, daß am 1. April

1931 ſämtliche Hypotheken- und Grundſchulden, deren Geldbetrag
noch in Mark oder anderen nicht mehr geltenden inländiſchen Wäh
rungen im Grundbuch eingetragen ſind, von Amtswegen gelöſcht
werden; das heißt alſo: nach dem 1. April 1931 keinerlei Wirkung
mehr haben, insbeſondere Rechtsanſprüche irgend welcher Art nicht
mehr daraus hergeleitet werden können. Dieſe kann nur vermieden
werden, wenn bis zum 31. März 1931 die Eintragung des tatſäch
lichen Aufwertungsbetrages bei dem zuſtändigen Grundbuchamt
unter genaguer Angabe beantragt iſt. Selbſt in den Fällen, wo nach
den bisherigen Vorſchriften zur Erhaltung des Rechts eine An
oder Ummeldung nicht erforderlich war, insbeſondere auch dann
wenn der Hausbeſitzer das Aufwertungsrecht des Gläubigers aner
kennt, iſt die Stellung des Antrages erforderlich.

Tatſächlich ſind in den Grundblichern noch eine bedeutende An

gen enthalten, welche ſamt und ſonders der Löſchung, alſo der
Streichung verfallen, wenn nicht bis zum obigen Zeitpunkt der Be
rechtigte oder ſein geſetzlicher Vertreter oder der Bevollmächtigte
den Antrag auf Eintragung des Aufwertungsbetrages beim
Grundbuchamt ſtellt. Auf Hypothekenbriefe trifft Vorſtehendes im
gleichen Maße zu und finden die Beſtimmungen ſinngemäß An
wendung. Unbedingt erforderlich iſt daher beſonders, daß Ver
walter fremder Vermögen, wie
walter fremder Vermögen, wie Vormünder, Nachlaßpfleger
uſw. ſorgfältig Nachforſchungen anſtellen müſſen, ob ſich ſelche Pa
piermarkrechte in dem ihnen anvertrauten und von ihnen verwalte
ten Vermögen befinden. Bei Verabſäumung der friſtgemäßen An
tragsſtellung zwecks Eintragung machen ſich dieſe möglicherweiſe
erſatzpflichtig. Gleichfalls empfiehlt es ſich, auch für Erben unter
den Nachlaßpapieren Umſchau zu halten, damit ſie nicht durch
Friſtverſäumnis eine empfindliche Vermögeneinbuße erleiden

Für die Ein- und Umtragung des Aufwertungsbetrages im
Grundbuche, ſowie den Vermerk auf dem Hypothekenbriefe dürfen
beim Amtsgericht Koſten nicht entſtehen, ſondern iſt dieſe Tätigkeit
gebührenfrei.

Bis zu dem gleichen Zeitpunkt 31. März 1931 haben auch
die Gläubiger von gelöſchten oder abgetrennten Rechten, denſelben
Antrag zu ſtellen, ſoweit nach den bisherigen Vorſchriften dieſe
aufwertungsfähig ſind, da ſie ſonſt des Rechtes auf Wiedereintra
gung der Hypothek oder Grundſchuld verluſtig gehen. Iſt ein
zwiſchen dem Eigentümer und dem Gläubiger über die Aufwertung
ſchwebender Prozeß nicht bis zum 31. März 1931 erledigt, ſo muß
der Eintragungsantrag doch friſtgemäß, zum mindeſtens vorſorg
lich, geſtellt werden; keinesfall iſt er noch nach Friſtablauf zuläſſig.
Hierbei iſt beſonders zu beachten, daß der Gläubiger durch einen
gegen die Löſchung oder Abtretung im Grundbuch eingetragenen
Widerſpruch nicht mehr geſchützt iſt. Denn auch der Widerſpruch
muß von Amtswegen gelöſcht werden, wenn die Eintragung der
Aufwertung nicht rechtzeitig beantragt iſt.

Jn Zweifelsfällen erteilt der hieſige Mieterverein ſeinen Mit
gliedern Auskunft und beſorgt auch praktiſch die Stellung des
Antrages beim Grundöbuchamt zwecks Eintragung des Anſpruchs.
Da die Friſt begrenzt iſt, empfiehlt ſich die baldige Nachprüfung
durch den Hypothekengläubiger, will er nicht noch einmal zu Gun
ſten des Hausbeſitzes geſchädigt werden.

Walter Wiedebuſch-Halberſtadt.

Verlieren und Finden.
Wohl ſelten wird die wahrhafte Ehrlichkeit eines Menſchen ſo

auf die Probe geſtellt wie beim Finden. Liegt doch gerade hier die
Verſuchung, das Gefundene zu behalten, beſonders nahe. Das Ge
ſetz beſtraft aber die Fundunterſchlagung mit Gefängnis
bis zu drei Jahren bzw. mit Geldöſtrafe. Zwar iſt niemand ver
pflichtet, einen verlorenen Gegenſtand an ſich zu nehmen. Tut er
es aber, ſo hat er neben ſeinem Rechtsanſprüch auf Finderlohn
auch Finder-Pflichten. Kennt der Finder den Verlierer, ſo
hat er dieſem unverzüglich den Fund anzuzeigen. Durchweg wird
der Verlierer aber nicht bekannt ſein. Dann unterſcheidet man
zwiſchen Fundſachen im Werte bis zu drei Mark und darüber Bei
Sachen im Werte über 3 Mark iſt der Fund unverzüglich
der Polizeibehörde anzuzeigen. Behält der Finder die Sache in
ſeinem Gewahrſam, ſo haftet er für die Folgen, welche aus einer
nicht ordnungsmäßigen Verwahrung entſtehen. Sachen, die dem
Verderb ausgeſetzt ſind oder deren Aufbewahrung unverhältnis
mäßige Koſten erfordern, hat er nach Anzeige an die Polizeibehörde
durch einen Gerichtsvollzieher oder Auktionator öffentlich verſtei-
gern zu laſſen. Der Erlös tritt dann an die Stelle der Fundſache.
Um allen Unannehmlichkeiten und Weiterungen aus dem Wege zu
geben, dürfte es ſich allgemein empfehlen, die Fundſachen an die
Polizeibehörde abzugeben. Auf Verlangen derſelben iſt der
Finder ohnehin dazu verpflichtet. Die Polizeibehörde übernimmt
alsdann die Pflichten des Finders und händigt ihm evtl. nach Ab
lauf der einjährigen Aufbewahrungsfriſt den Fundgegenſtand bzw.
den Erlös aus. Hat der Fund dagegen keinen größeren Wert als
drei Mark, ſo iſt die Anzeige an die Polizeibehörde nicht er
forderlich. Der Finder darf jedoch den Fund auf Nachfrage
nicht verheimlichen.

Der Finder kann neben dem Erſatz erforderlich gewordener
Aufwendungen, z. B. Zeitungsanzeigen, Futterkoſten und derglei
chen, einen Finderlohn beanſprurchen. Beſonders hoch iſt die
ſer allerdings nicht bemeſſen. Er beträgt nämlich bis zu einem
Fundwert von 300 Mark 5 v. H., von dem Mehrwert 1 v. H., bei
Tieren allgemein 1 v. H., ſo daß alſo jemand, welcher 1000 Mark
gefunden hat, Anſpruch auf 22 Mark Finderlohn hat.

Iſt dem Finder ein Empfangsberechtigter bekannt geworden, ſo
kann er diefen zur Erklärung darüber auffordern, ob er bereit iſt,
die Fundſache gegen Eſtattung der Aufwendungen und Zahlung
des Finderlohnes binnen einer Friſt in Empfang zu nehmen.
Zweckmäßig erfolgt dieſe Aufforderung durch Einſchreibebrief. Er
klärt ſich der Empfangsberechtigte nicht, ſo wird der Finder nach
Ablauf der Friſt Eigentümer der Sache. Ueberhaupt braucht der
Finder die Sache erſt gegen Zahlung des Finderlohns und der Auf
wendungen herauszugeben.

Meldet ſich der Verlierer nicht, ſo wird der Finder nach Ab
lauf eines Jahres nach der Anzeige an die Polizeibehörde

Eigentümer der Fundſache bzw. des Verſteigerungserlöſes.

zahl ſolcher Papiermarkrechte oder anderer Währungsbezeichnun

War eine Anmeldung nicht erforderlich, alfo bei Fundſachen bis zu
drei Mark, ſo erwirbt er das Eigentum ein Jahr nach dem Fund.
Vorausſetzung ſowohl für den Anſpruch auf Finderlohn als auch
für den Eigentumserwerb iſt aber, daß bei Fundſachen im Werte

über drei Mark die Fundanzeige erſtattet iſt und bei ſolchen bis zu
drei Mark der Fund auf Nachfrage nicht verheimlicht iſt.

Anders iſt es in Sachen, die in den Geſchäftsräumen
einer Behörde oder zum Beiſpiel auf der Eiſenbahn oder
Straßenbahn gefunden werden. Hier hat der Finder allge
mein die Fundſache an dieſe Behörde bzw. die Verkehrsanſtalt ab
zuliefern, ohne daß er etwa einen Anſpruch auf Finderlohn hat.
Der Verſteigerungserlös fällt hier evtl. dem Fiskus oder der Ver
kehrsanſtalt zu.

Verurteilte Diebe. Jn mehreren am Nordrande des Harzes
gelegenen Orten wurden eine ganze Zeit hindurch zahlreiche Ein
brüche verübt, ohne daß zunächſt die Täter gefaßt werden konnten.
Schließlich gelang es, den einen der Diebe in dem Arbeiter Friedr.
Stagge aus Hamburg zu ermitteln. Dieſer hatte ſeine Angehörigen,
die in Jlſenburg wohnen, beſücht und bei dieſer Gelegenheit die
Raubzüge ausgeführt. Geſtohlen wurden im Bahnhof Eckartal
ein Fernſprecher, in Stapelburg bei einem Gaſtwirt Damenhand-
ſchuhe, Zigarren, 25 Flaſchen Bier, Lebensmittel, in Darlingerode
bei einem Landwirt 9 Hühner, in Stapelburg bei einem Landwirt
6 Gänſe und bei einem Obermelker ein Fahrrad, in Abbenrode bei
einem Zimmermeiſter ebenfalls ein Fahrrad und Wäſche, in Harz
burg Kaninchen und Wäſche, bei einem Gaſtwirt in Harzburg
Wäſche, die zum Trocknen aufgehängt war, im Bahnhof Eckartal
Kleidungsſtücke und Wäſche. Außerdem hat er noch drei weitere
Diebſtähle in Harzburg und der Waldſiedlung Wolfsklippe began
gen. Es waren 14 ſchwere und einfache Diebſtähle, die ihn auf die
Anklagebank des Halberſtädter Schöffengerichts brach
ten. Bis auf zwei Einbrüche gab er alles zu. Bisher hatte er im
mer behauptet, alle Diebſtähle allein ausgeführt zu haben. Das
war ſehr un wahrſcheinlich und heute gab er denn auch zu, daß er ſie
mit einem Mann namens Noak, den er im Zuchthaus kennen ge
lernt hatte, verübt habe. Bei einem Diebſtahl hatte ihm ſein Bru
der geholfen, der auch einen Teil der geſtohlenen Sachen bekommen
hatte und der nun ebenfalls wegen Diebſtahls und Hehlerei auf der
Anklagebank ſaß; ebenſo ſeine Ehefrau. Einen Teil der geſtohlenen
Sachen hatte Friedrich Stagge zu ſeiner Frau nach Hamburg ge
ſchickt, die nun ebenfalls wegen Hehlerei angeklagt war. Der
Staatsanwalt beantragte ſehr hohe Strafen, nämlich gegen Friedr.
Stagge 3 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverluſt, gegen den
Bruder 10 Monate Gefängnis und gegen die Frauen je 4 Monat
Gefängnis. Das Gericht erkannte gegen Friedrich Stagge auf
2. Jahre Gefängnis, gegen den Bruder auf 4 Monate und die bei
den Frauen auf je 1 Monat Gefängnis Den drei letzten Angeklag
ten wurde Bewährungsfriſt gewährt.

Halberſtädter Filmſchau.
Kammer Lichtſpiele

Jndiens alte ſchöne MahabharataLegende „Nala und Dama
janti“ von dem würfelbeſeſſenen königlichen Spieler, der Weib und
Reich verliert, wird von Dämonen und Göttereinwirkung be
freit iſt im Film „Schickſals würfel“ auf das rein Menſch
liche gebracht. Um es gleich vorweg zu ſagen: hier rollte einer der
herrlichſten Filme ab. Herrlich in jeder Hinſicht. Jndien, das von
der Natur verſchwenderiſch mit Schönheit geſegnete Land, iſt vor
unſeren Augen ausgebreitet. Die ſchwermütige Melodie ſeiner
Landſchaft klint auf, der ſtumpfe Glanz der Dſchungel liegt über

farbenſatten Bildern. Weiß ſchwimmen die Marmorpaläſte in ſpie
gelnden Weihern, verwirrend kocht das Leben in den Straßen, die
ſto re Heiterkeit der Konigshallen lächelt. Jndien, die Urheimat des
hohen geiſtigen Lebens, iſt mit dieſem Film für das Abendland
wieder entdeckt. Seine Menſchen, ſeine Leidenſchaften, ſeine Myſtik
werden in einem großen Drama der Seele, (nicht aber der in
diſchen Seele) offenbart. Max Jungk ſchrieb das Manufkript
nach einer legendären Novelle von Niranjan Pal. Mit feinſter
Nachempfindung der indiſchen Dramengeſtaltug, die den weſtlichen
Geſehzen dichteriſchen Handlungsaufbaus zwar ſtilverwandt (wenig
ſtens bei den Modernen), aber dennoch im Weſentlichen entgegen
geſetzt iſt. Aeußere Begebenheiten ſind Beiwerk. Jnnere Konflikte
tragen den ganzen Stoff. leiten ihn weiter, führen ihn zu Ende.
Freilich iſt um mancher bildhaft hinreißenden Szene das ſpeziell
Jndiſche zu kurz gekommen. Konzeſſion ans abendländiſche Publi
kum war hier Bedingung. Es war ein Abend darſtelleriſcher Voll
endung. Wunderbar die ſchöne, ſchöne Seeta Devi, geſchloſſen und
wirkſam Himanſu Rais König Sohat, gut Modhu Boſe, Charu
Roys König Ranjit, Chakravartis Kanzler, Bizoykiſhens Beerebal,
Guptas Einſiedler.

Ein Film von beſonderem, naturwiſſenſchaftlichem Wert iſt
„Simba“, ein großer Expeditionsfilm, der die Tierwelt Afrikas
in ſpannenden Bildern zeigt. Flußübergänge, Karawanen, Einge-
borenenDörfer und ausgezeichnete Großaufnahmen von Tieren
wechſeln einander ab. Die Aufnahmen konnten ſicherlich oft nur
unter Lebensgefahr gemacht werden. Man ſehe ſich dieſen prächtigen
Film an.

Einzelpreiſe in der ſtädtiſchen Markthalle, Halberſtadt.
am 22. 11. 1930
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„Weſtfront 1918“ ein Filmerfolg! Die Direktion des Licht
ſchauſpielhauſes ſah ſich infolge des Erfolges des Tonfilms „Weſt
front 1918 veranlaßt, den Film noch bis einſchl. Montag auf dem
Spielplan zu behalten. Montag iſt unwiderruflich der letzte Tag;
ne nochmalige Verlängerung iſt unmöglich.

Geſundheitsdienſt des Hauptverbandes deutſcher Krankenkaſſen
BerlinCharlottenburg

a d Jm Zeichen der
Abrüſtung!

Die neueſte Errungenſchaft
amerikaniſcher Kriegstechnik iſt

ein Bombenflugzeug, das eine 2

Tonnen ſchwere Bombe ab
werfen kann. Beim Abwurf
grub die Bombe in einen Felſen
eine 10 m lange und 4 m tiefe
Höhlung und richtete Zerſtörun
gen im Umkreis von 1,5 km an.
Links: die 2 Tonnen ſchwere
Bombe des neueſten amerikani
ſchen Bombenflugzeugs. Rechts:
Das Bombenflugzeug in der
Luft. Der Pfeil zeigt die Lage
der Bombe an.

Stacdt- Theater
Sonnabend, den 22. November, 20 bis 28 Uhr:

Viktoria und ihr Husar-
Operette von Abraham (0. 80—5.00)

Gültig für die Sonnabendgruppe des Beamtenbundes (kür
die ausgefetlene Vorstellung am 15. Novembe).

Sonntag, den 23. November, 18 —22 Uhr
Zu ermäßigten Preisen

„Tannhaus er
Oper von Wagner (o.80—8.00)

Der gröhte Filmerfolg seit Jahren
Wir zeigen noch bis einschl. Montag

den SeWaltigsten Ton und Sprechfilm

„Westfront 1918
nach dem vielgelesenen Roman von ſJohannsen

Vier von der Infanterie
Der erste Tonfilm aus dem ereignisreichen

Kriegsjahr 1918.
Wir bemerken besonders, daß eine
nochmalige Verlsngerung unmöglich
ist, da dieser Film auch in anderen
Städten stürmisch verlangt wird

Montag ist der unwider-
wut ieh letzte Tag

Die Vorstellüngen beginnen heute Sonnabend
und am Montag um 5, 7 und 9 Uhr.
Morgen Sonntag s 5 7 und 89 Uhr.

Versäumen Sie Keinesfalls, die letzte
Selegenheit, diesen gewaltigsten

Atter Ton-Filme u sehenbriſeciuene t
Spiegelstraße Z.

Franziskanerkloſterſchänle
Am Sonntag, den 28. (Totenſonntag) findet von nach

mittags 4 Uhr ab ein

HaſenPreisSkat
und auf dem Billard (neu bezogen) ein

HaſenPreiskegeln
ſtatt. Hierzu ladet frdl. ein

Aug. Gester ling.

Martinigemeinde.
Donnerstag, den 27. November 1930
20 Uhr im großen Saale des Stadtparks

Familien- Abend
Lichtbildervortrag Dürers evangeliſches Bekenntnis in

Kennen Sie schon eeeegggjängste Erzeugn

Sie erreichen schnefle und volſkommene Lösung

aller Seifenreste und beugen dem Grau- und Gelb-

werden lhres Wäscheschatzes vor. Si kalt auf
gelöst-, dem ersten warmen Spälwasser beigegeben,

bietet absolute Gewähr fär ein Wascher
gebnis von untaceſiger Reinheit, herrlichem
Wohlgeruch und besonclers weihem Ton

e
is der Persilwerke: (D Henkel's Aufwasch-, Spüſ- und Reinigungsmittel?

e

Nach s jähriger ärztlicher Tätigkeit, be inne

ich am e Dezember meine Praxis als
Facharetfär innereKrahſcholton

in

Halherstacdkt, Schimiecdestr.28/29
Besondere Ausbildung in Herz und Ver-
dauungskrankheiſten, Nieren- und
Blasenſeiden und Röntgenologie,

Zugelassen zu sämtlichen
irre auch denranken-Kassen desReichspostuver waltung

Sprechstunce täglich 9 bis 12,
15 his 18 Uhr (nachmittegs 8 bis 6 Vhr)
außer Sonnabend nachmittag und Sonntag

Ausbildung am städt, Krankenhaus Berlin-
Lichtenberg. Vniv. Klinik Charite, Berlin,
Med. Univ. Poliklinik Königsberg Pr., ferner
in Privatpraxis, Privatkliniken und Röntgen-
instituten in Königsberg u. Magdeburg, sowie
als hauptamtlicher(selbststäsndiger Vertrauens-

facharzt. (Facharzt für innere Krankheiten

Fernruf Halberstadt 2488.

ſeinem Wort und Werk (Or. G. BöhmeWernigerode),
muſikaliſche Darbietungen, Anſprachen,

Programme, die zum Eintritt berechtigen, 30 Pfg. im
Verkehrsamt, bei Rummert, den Buchhandlungen, den
Helferinnen, den Konfirmanden und den Pfarrern. Ueber
ſchuß zur Weihnachtsbeſcherung Armer.

Martinikivrhe

AbendMuſit
Eintritt frei. Näheres ſiehe unter „Aus der Stadt

Grohe Geflügel Husstellung
üm Schützenwall zu Halberstadt,

e e
Etwa 600 Stück Wasser E

Hügel, Hühnern Tauben
in sehr viel verschiegenen Rassen.

Kauf gelegenheit
Gesffnet: Freitag. den 21. Novbr. 14—-10 VhSonnabend, den 22. Novbr. T d

Sonntag, den 28. Novbr. 9 19 Vhr

J

AtolierbeorgFehrecke, bismarerstr. 44

Künsatlerisch moderne Portraitphoto-
graphie und Vergröberängen Spezial-
apparatur und Optik für technische
Aufnahmen jeder Art. Bekannt
gute Arbeit und solide Preise.

Atelier täglich, auch Sonntags geöffnet.

8Nach vieljähriger Tätigkeit in der Lungenheilstätte
Veberruh, der Heüistätte und dem Tuberkuſosekronken-
haus der Stadt Berlin in Sommerteld (nier die leteten
Jahre als Oberärztin) habe ich mich hier als

Fach ärnztin für
Lungenkrankhei ten
(einschließlich aller Arten der modernen Pnemu-

mothorarbehand lung und derErgänzungsoperationen) niedergelassen.

Sprechstunden: täglich vorm, 10--11 und nach Verabredung.

Fernsprecher 1144. Zu allen Ersatzkassen zugelassen,

Halberstadt Hoheweg 33/34 I neben der Markthalie)

Du. med. F. Giegler,
Sratisverteilung von 160 Stück Geflügel and Tauben
an unterstätzende Mitglieder, Sonntag ab 18 Uhr

Eintritt 50 Efg., Kinder 25 Ptg.

Zam Besuch ladet ein

Geflügelzüchter- Verein
Halherstadit.

Irdeſter Angenſeſſſe dem

berücksichtigt bei Euren Einkäufen

unsere Inserenten!

Kirchenchor.

trägt man
Blumes Garantiestiefel
S Versch. Arten
für Arbeit, Sport,

Jagd und
Landwirtschaft

Der gar Qualitätsstiefel extra billig

üherschuhe
ün großer Auswahl

mit Reißverschluß von 7. 90 an
mit Druckknopfverschluß von 4.90 an

aueh ganz hohe
sehr viIIig?o

Oschersleben.
Bekanntmachung.

betreffend die durch das Auseinanderſetzungverfahren von
Oſchersleben, Kreis Oſchersleben, Gtl. O. Nr. 25 begründeten

1868 beſtätigten Rezeß).
Der Landwirt Guſtav Graßhoff in Oſchersleben (Bode),
dem durch Beſchluß des Kulturamts zu Magdeburg, vom
24. Februar 1826 Nr. 465 die Vertretung der Ge
ſamtheit der Beteiligten Dritten gegenüber übertragen
hat auf Grund des Geſetzes vom 2. 4. 1887 (G. S. S. 1

geltlichen Veräußerung der Parzelle, Kartenblatt 50
Nr. 163 in Größe von 0,1603 ha, identiſch mit einem
Teil des Separationsweges Nr. 80, welcher im S 9b lfd
Nr. 78 des Rezeſſes nachgewieſen iſt an die Stadt
gemeinde Oſchersleben.

innerhalb einer Friſt von 2 Wochen beim Kulturamt

Magdeburg, anzubringen. eMagdeburg, den 8. November 1980.

Kulturamt.J Der Vorſteher J. A. gez. Böhnert,
chuhhaus BI ev S urne Oſchersleben (Bode), den 15. November 1930.

Martiniplan 12 Fernruf 1044 Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Zur Abſtellung der Klagen über die Doppelbezeichnung

der Schützenſtraße Am großen Bleek infolge der Einge
meindung von Nöſchenrode und zur beſſeren Kennzeichnung
dieſer Straßenteile erhält

s) der Teil der Schützenſtraße, von der Straße Schöne
ecke ab bis zur verlängerten Degenerſtraße, die Be
zeichnung Promenade
der Teil der Schützenſtraße, von der Promenade ab
bis zur Hreuzung Lindenbergſtraße und Straße
Am Kreuzberg, die Bezeichnung „Degenerſtraße

9) der Teil der Schützenſtraße, von der Kreuzung der
Lindenbergſtraße und Straße Am Kreuzberg ab bis
zum r Schützenplatz, die Bezeichnung
„Am großen Bleek“,
der Teil der Schützenſtraße, von der Straße Am

annecken, behält die Bezeichnung „Schützenſtraße“.
Wernigerode, den 20. November 1930.

Die PolizeiVerwaltung. Dr. Gepel.

Kirchliche Nachrichten.
Chriſtuskirche? Sonntag, den 28. November 1030,

10 Uhr, Gottesdienſt, Paſtot Kretſchmann. Anſchließend
Abendmahlsfeier. 15 Uhr, (bei gutem Wetter), Feier auf
dem Friedhof. 16 Uhr, Abendmahlsfeier. 20 Uhr,
muſikaliſche Feierſtunde (Muſikdirektor Bärbtich, Kirchenchor,
Orcheſter Steinbrecher.) Dienstag, 20 Uhr, Jungmädchen.
Wittwoch, 20 Uhr Frauenhilfe Donnerstag, 20 Uhr,

Freitag, 20 Uhr, Helferſtunde.
Wartburg Verein Dienstag, Spielabend. Donners

tag, Dr. med. Fiſcher ſpricht über „Körperübung.“
Sylveſtrikirche Totenſonntag, 18 Uhr, Liturgiſche

Abendfeier (Kirchenchor, Einzelgeſang Frl. Schröder und
Pfarrer Schlemm, Anſprache Pfarrer Wuttke). Programme
am Eingang der Kirche, Eintritt frei.

Neuproteſtantiſche Kirchengemeinde Totenſonntag,
pünktlich 9 Uhr, Gottesdienſt. Liturgie. Predigt überdas Leben nach dem Tode

Audſuchen a Hurzer Vollſtimme

Wermige

großen Bleek ab bis zum Wegeabzweig nach Papen

Jenlulberhend der Gleiſe

Am Sonntag

ter

nachmittags 3 Uhr, im „Braunen Hirſch in
Darlingerode

wozu alle Mitglieder dringend gebeten werder
reſtlos zu erſcheinen. Der Vorſtand.

Pippen- m D
die größte am Platze

werden sauber und preiswert
ausgeführt.

Literatur
Aktuelle
Broſchüren

Alle Ersatzteile sind vorrätig

Puppen Perücken
von den einfachsten bis zu

den modernsten,

Friedrich Frankenbach

Spiel waren
Burgstraße 50 uſw. ſind ſtets zu beziehen

S
Buchhandlung
Burgſtraße 30

Th h e

Pabl Gollert Neuruppin

gemeinſchaftlichen Angelegenheiten (vergl. den am 20. Juni

beantragt, ihm die Genehmigung zu erteilen zur unent

Etwaige Einſprüche gegen dieſe Bekanntmachung ſind

S

den 23. November 1930

Fiüſiieder Lerſannng



Nachruf.
Geſtern verſtarb plötzlich und unerwartet nach langem,

ſchwerem Leiden, unſer Ehren Vor ſi

Fabrikant
Friedrich Reinhold Blättermann

tzender

Wir werden den Verluſt ſchwer empfinden, da er allen
ein Vorbild an Fleiß und Tüchtigkeit war und ſtets das
regſte Intereſſe für unſere Beſtrebungen zeigte

Reichsverband
Deutſcher Schuhhändler e. V.
Ortsgruppe Halberſtadt. Der Vorſtand.

Mts. verſchied unerwartet

4Herr Ato Herrmann
Seit April 1928 gehörte der Verſtorbene

als von den Angeſtellten gewählter Vertrauens
mann, dem hieſtegen Ortsausſchuß an. Mit

gen Eifer und ſtets hilfsbereit, hat er in
ieſer Zeit ehrenamtlich für das Wohl der

Verſicherten gearbeitet.

Wir werden ſeiner ſtets ehrend gedenken.

Halberſtadt, den 21. November 1930.

Ootsnusſehuß Halbesſtadt
der Vertrauens MännerDer Angeſtellten- Verſicherung

Geſtern verſchied unerwartet
unſer lieber Sohn

Erhard
im vollendeten 20. Lebensjahr.

Halberſtadt, den 22. Nov. 1930.
Im Namen der Hinterbliebenen

Franz Roſe.
Die Beerdigung findet am Montag

nachmittag 2 Uhr ſtatt.

(Gelegenhoſtsrarfe

Sie sparen

wenn Sie bei mir kaufen.

Bis zu

s
unter Preis verkaufe ich
sämtliche Werkzeuge für

Schlosser
Schmiede
KlempnerStellmacher
Tiscehler

ferner alle Wischlerei-
Bedarfs- Artikel

Ofenrohre u. Kniee
Rodelschlitten
Christbaumständer
Laubsägegarnituren

sowie viele andere praktische

Weihnachts Geschenke.

k. Haedeoke

einsarten 28.

Seckplate Halherstackt

Boordigungs-lnstitut Walter Dessau

Großes Sarglager in allen Preislagen
Telefon 1695

Leichen-Transportauto- Erledigung sämtl. Vege-
Hauptagentur des Volkswohl-Bundies,

Zahlungs-Erleichterung-

Die Feuerbestattungs-
frage ist weder eine Sache

der Politik noch der
Religion

Kein Kirchenaustritt

Ortsgruppe Halhberstadt, Harmoenfestraße 55
Fernsprecher 2941

Größter und leistungsfahigster Feuerbestattungsverein Deutschlands. Weit über
Eigenes Dampfsägewerk mit Sargfabrikation

85 eigene Bestattungsautomobile
Million Mitglieder.

Die Feuerbestattung be
deutet einen großen

Kulturfortschritt im
Bestattungswesen

Unter Reichsaufsicht!

Sonntag, den 23. November 1930,
in Wehirstedt, Gasthof Stadt Hamburg
Voutrag mit Lichthildern Güher-
„Die Feuerbestattung““

Eintritt freiFün tritt frei?
Hierzu sind sämtliche Einwohner Wehrstedt's
Keiner sollte es verssumen, sich über die Vorteile einet Mitgliedschaft im
Volks Fenerbestattungs- Verein zu unterrichten und Mitglied des Vereins zu
werden. Verlangen Sie kostenlose Prospektzusendung oder unverbindlichen

Vertreterbesuch durch obige Geschäftsstelle.

abends z Uhr

freundlichst eingeladen.

Ruhbergs Geſellſchafts Haus.

Totenſonntag wie allfährlich

Gr. Preisſkat
Alle Skatſpieler treffen ſich da.

Ganz reelle Verteilung.
Einſatz 2 Mark. Anfang 5 Uhr.

Metallhetten
Patent-u. Auflegematratzen

Kinderbetten liefert

Bauchs Schomhurg
Polsterwarenhaus

Halberstadt
Lieferung frei, Teilzahlung

Preisliste Nr. 32 frei.

Küuhlingerstr. 25

gaverma
Konserven billiger
Ig. Schnitthohn, Dos. n. 35Pf.

Breehbohn. Dos. n. 35 Pf.
Gesohn. Karott. Dos. n. 26Pf.

Marke ma

Das
hegehrte

rüüttel
z Husten, Heiser-

eilt und Katarrh, zu-

re e ereenetesmittel sind ung blei

ben die bewäbrten
iser's Brust-Ca-

ramellen: ber 15000
a Zeugnisse.e Sie Nachah-

mungen 2urück und
verlangen Sie stets
die echten

haiser“
purst
ramellen

mit den s Tannen

Zu haben in Apotheken,
Drogerien und wo Plakate

ſichtbar.

Wer verkauft
Wohn od. Geſchäftshaus,

Villa, Landwirtſchaft,
Gaſthof, Fabrikod. ſonſtige
Betriebe, Bau und Kies
gelände. Sof. Angebote
an F. Wilh. Barentbin,
Hamburg, Glockengießer

wall 16

Verkaufe preigwert
Einen Selbſtbinder, Marke
Hartung, faſt neu, ſehr gut
bindend. Einen 4 zll. Acker
wagen. Eine Cambridge
Walze. Einen Gang Eiſen

Eggen. Zwei Zweiſchare

G. Eſche,
Hordorf, Kr. Oſchersleben.

Seltene Gelegenheit
liefern frei Haus i. beſt. Qual.

Ein Chaiſelongue f. 30 Mk.
Ein Plüſchſofa f. 75 Mk.
Ein Aufleger, teil. f. 18 Mk.
Ein Reform-Bett f. 10 Mk.
Ein Metall-Bett f. 19 Mk.
Auch werd. ſonſt alle Möbeln
in feinſter u. beſter Qualität
geliefert. Verlangen Sie einen
ünverbindlichen Beſuch.
Polſter u. Dek. Geſch.
Quedlinburg, Waterloopl. 5.

Anzugſtoffe
vrigin. engliſch reine Wolle,
Meter RM 11.00 bis 15.00

desgleichen

Damenſtoffe
or. engl. RM 9.00 bis 12.00

Wuſterbuch koſtenlos.

Ludwig Knupfer,
BerlinHeinersdorf.

Besachten Sie cie Qualität der Stoffe, die
sorofaitiqe Verarbeltunod, den guten Sitz
und den aubsergewcohnlich niedrigen
Preis Sie werden feststellen, das Sie
mit einem soichen Kleidungsstück reell
beciient sind und das Sie nirgends
günstiger kaufen.
Om den begonnenen Lohnabbad aus
2zugieichen, haben Wir trotz großer Ver-
Iuste eine radikale Preisheruntersetzung
unseres Lagers vorgenommen, WoVOn
Sie sich durch einen unverbindlichen
Besuch in unseren Geschaftsraäumen
überzeugen können

Karl Spindel 60.

III Vſſrnnfrnt

Totengonntag
nachmittags von 4 Uhr ab D

Preisskaten
Der Einsatz beträgt 2. Mk. und kommt voll

zur Auszahlung

Ndſnnn

Kinder Karuſſell
zu verkauf. Sehr preiswerk.

Seidenbeutel 2.

Be Umzug r
MöbelGelegenheit!
1 prachtv. Schlafs immer
echt Eiche, vollſtänd. neu,
Gr. Spiegelſchrank, 180
ein breit, gr. Marmor
Waſcbtvilette, 2 Nacht
ſchr., 2 eleg. Betten mit
Matr., 2 Stüble, iſt ſof.für 360 Mk. unter Preis
ſowie 1 echtes Speiſe
zimmer mit Standuhr,
400 Mark, 1 vierſitzer.
Auto, ſofort zu verkaufen
Umzug dieſen Monat, die
Wohnung iſt zu vermiet.
Jentzseh. Quedlinburg

Pölle 32, erſter Stock
Freie Lieferung

Chaiſelongues
von 40 bis 65 Mk., Aufleger
von 15 bis 45 Mk., Sofas v.
130 bis 275 MKk., Seſſel von

40 bis 200 Mk.
Aufarbeitungen von alten
Polſtermöbeln werden ſauber

und preiswert ausgeführt.

Richard Thielehier
Paulsplan 9.

Ihre Zukunft
in allen Lebensfragen durch

AſtrologieBeguinenſtraße 5 I, r.

Mangolds
Reſtaurant

Am Bullerberg.
Angenehmes

Familien Lokal.
Dem Wunſche meiner Gäſte
entſprechend verabfolge ich

von jetzt ab auch
Portion Kaffee.

Spezialität ff. Gebäck.

ff. Schweinebraten
ff. Roaſtbeef

gek. Zunge
Kaſſeler

Rippenſpeer
ff. Hamb. Rauchfleiſch
ff. Gänſebruſt

ff.
ff. Gänſeſchmalz

f. friſche Frankfurt
r

t Würſtchen
ff. Sülzkotelette
ff. Salate

J. vampel Nach

l Holzmarkt 4. Fernr. 1042.

Beim Nähen erst
zeigt sich die Qualität
Wenn Sie eine Nähmaschine
wönschen, aufdersSie bessernahen,
stopfen und stichen können, eine,

e leichter geht und länger hält
dann wählen Sie eine

PFAF
e queme za h e.

Pfaff Nähmaschinen Haus
Halhermstacit, Hinter der Münze 30

S
e

S
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Paul Voldmann, Hohbeweg 11
Telephen 1764. Gut sortiertes Lager in

sämtl. Fpielwaren
sowie Puppen Wagen, Kinder Autos
und Selbstfahrern, Kinderstühlchen
und Tischen. Auf größere Stücke
nehme ich Anzahlungen gern entgegen.

Billige böhmische Bettfedern!
Nur reine guttüllende SortenEin Kilo: graue geschlissene Mk. S

halb weiße Mk. 4.--, weiße MK. 5.bessere Mk. 6.- Mic. 7., daunen-
weiche Mk. 8. Mk. 10.--, beste Sorte
Mk. 12. Mr. 14.— Versandportofrei,
Zolifret gegen Nachnahme. Muster
frei. Dmtausch und Rücknahme

gestattet. Benedikt Sachael, Lobes Nr. 891
bei Pilsen, Böhmen

Ausnahme- Angebot

in Linoleum!

TEPPICHE150/200 cm 200250 cm 200/800 cm

15. 25. 29.L AUFER67 cm 2.50 90 cm 50

S TUGCGKWARE
200 cm breit Quadratmeter 50

Gebr. SonciheiDr. SonnenHoheweg 20.

Kirchliche Nachrichten.
Am Totenfeſte, den 28. November werden predigen
Domhirche: 9.80 Uhr, Superintendent D. Brinkmann.

17 Uhr, Domprediger Lange, 9.80 und 17 Uhr, Abend
mahlsfeier. Dienstag 20 Uhr, Bibelſtunde im ob. Konf.
Saal des Domes, anſchließend Verſammlung der Ge
meindehelferinnen. Donnerstag, 20 Uhr, Nähabend.
Garniſonkirche 10 Uhr, Militärgottesdienſt mit Feier des
hlg. Abend mahls, Pfarrer Wätzold. Liebfrauenkirche (ref.)
5180 Uhr, Pfarrer Moeſeritz, („Seliges Abſchiednehmen 2)
Chorgeſang, hlg. Abendmahl. 17 Ahr, Hofprediger David,Abendmahl Mittwoch, 17 Uhr, Pfegeheimandacht. Mitt
woch, 20 Uhr, Bibelſtunde, Pfarrer Woeſeritz. Freitag,
20. 16 Uhr, Frauenſtunde, Domplatz 32. Martinikirche
9.80 Uhr, Pfarrer Knopf, Abendmahl. 17 Uhr, Ober
pfarrer D. Horn, Abendmahl. Donnerstag, 20 Uhr,
Familienabend im großen Stadtparkſaal. Woritzkirche
9.80 Uhr, er Gebauer, Abendmahl. 17 Uhr, Pfarrer
Friedendorff, Abendmahl. Johanniskirche 9.30 Uhr,
Pfarrer Sänger. Thema „Tägliche Verwandlung zum
ewigen Leben. 2. Kor. 4, 14-—-18. 17 Ahr, Pf. Wätzold,
Abendmahl. Donnerstag 20 AUhr, Vibelſtünde im Konfir
mandenſaal an der Kirche, Weſtendorf 19, Pfarrer Wätzold.
Heiligegeiſtkirche- 9.80 Uhr, Oberpfarrer D. Horn
Siechenho e 9.80 Uhr, Pfarrer Friedendorff.

In allen Kirchen und Eecilienſtift, 11 Uhr, Kinder
gottesdienſt.

70 r Jungmännerverein: (Martiniplan 9) Wontag,
r.

Blaues Kreuz (Trinkerrettung) 82,woch, 20.15 Uhr. ng) Domplaßz Mitt
Landeskirchliche Gemein

n ſchaft. Domplatz 82, Montag,
ugendbund f. E. C. Domplatz 82, Sonntag, 20.15 Uhr.

Madchenheim Seydlitſtraße Mittwoch 20 Uhr
Nähabend. Sonntag, 20 Uhr, Jugendabend.

Webrſtedt. Sonmntag, den 28. November 1830,
vormittags 10 Uhr, Feſtpredigt mit Totenliſte, Chorgeſang

mit Abendmahl i ächtnisfei itAben aht hl. Nachmittags 8 Uhr, Gedächtnisfeier mi

Schau s p

Am Sonntag, den 23. November 1930 (Totensonntag), abends s Uhr, ümm „„Elysium““

Der Dornentveg vder: Der Leidensweg einer Mutter
el in s Akten von Felix Philippi
ARBEITER-THEATERBUND,

Spielleitung Albert ThiemeORISGRUVUPPE MALBERSTAD T

n

h

J
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2. Seilage zur Harzer Volksſeimme
Sonnabend den 22. Rovember 1930t. 274

Gedenket der Toten Das Jahr 1930 war arm an frohen Er
eigniſſen, reich an ſchweren Kataſtrophen, die in faſt ününterbro
chener Folge den ganzen Erdball heimſüchten. Mitunter ſchien es,
als wenn ſich Elemente und furchtbare Zufälle zum gemeinſamen

Mobilmachung
der Volksbataillone gegen das Großkapital und ſeine Nazibanden

heißt die

Parole zum 30. November.
Am Sonntag, den 30. November, finden in den Unterbezirken

Halberſtadt und Wernigerode neben vielen Verſamm-
lungen drei große Demonſtrationen ſtatt und zwar in Halberſtadt,
Oſterwieck und Wernigerode.

An der Demotiſtration in Halber ſtadt nehmen alle Orte aus
Der Umgebung Halberſtadts teil. In Oſt er wieg nehmen die Orte

aus dem weſtlichen Teit des Kreiſes Halberſtadt teil In Wernt
gerode beginnt die Demonſtration 13 Uhr am „Monopol“ und
endet mit einem Umzug auf dem Marktplatz

Dieſe Demonſtrationen müſſen
Maſſenkundgebungen gegen den Faſchismus

werden. Gewerkſchaftler, Arbeiterſportler, Reichsbannerkameraden
und Parteimitglieder, Ihr habt die Pflicht, an dieſen Kundgebungen
teilzunehmen. Denkt an Jtalien. Dort iſt. die Arbeiterbewegung
zerſchlagen und geknebelt, aller Rechte beraubt. Seht nach Thü
ringen und Braunſchweig, wo Frick und Franzen regieren und Jhr
könnt Euch denken, wie es in Deutſchland ausſehen würde, wenn der
Faſchismus zur Macht käme. Wir ſind ſtark genug, um alle An
ſchläge gegen die Republik und Arbeiterſchaft abzuſchlagen. Der
Faſchismus wird nur zur Macht kommen, wenn die Arbeiter es zu
laſſen. Deshalb müſſen wir jederzeit kampfbereit ſein. Dieſe Kampf
bereitſchaft wollen wir am 30. November zeigen. Deshalb rüſtet in
Stadt und Landl Auf an die Arbeit
Die Verbindungsausſchüſſe Halberſtadt, Oſterwieck und Wernigerode.

Cesetz, das tötet
14. Fortſetzung. Nachdruck verboten.
Vorſichtig ſtieg er hinein Richtig da war die Garderobe.

Eine Anzahl von Schränken ſtand hier; an Kleiderrechen hingen,
wie ſich trotz der Dunkelheit feſtſtellen ließ, Ueberröcke und Hüte.

Dem Fenſter gegenüber mußte die Tür liegen.
Lutz taſtete ſich hinüber, ſuchte nach dem Drücker die Tür

war nicht verſperrt. Sie führte auf die Diele So leiſe als irgend
möglich öffnete er ſie und ging hinaus.

Die beiden Fenſter der Diele geichneten ſich als graue Rechtecke
in dem Dunkel ab. In der Mitte zwiſchen dieſen beiden Fenſtern
lag hinter einem Windfang die Eingangstür und rechts neben dem
Windfang mußte der Schlüſſel zur Gartenpforte hängen.

Es war gut, daß die Diele mit Teppichen belegt war; unhörbar
taſtete ſich Lutz vorwärts Mit den Händen fühlte er nun das
Holz des Windfangs ein paar Schritte noch, und er mußte den
Schlüſſel fühlen. Richtig hier hing er!

Lutz Fink nahm den Schlüſſel herab und befühlte ihn. Es war
der Schlüſſel zur Garkenpforte. Glück muß der Menſch haben,
dachte er.

Nun aber raus, ſo raſch wie möglich
In der Eile aber, in der er nach der Tür zur Garderobe haſtete,

rannte er mit der Schulter an einen Blumenſtänder, der mit lau
tem Krachen zu Boden fiel. Die große, mit Erde gefüllte Vaſe, in
der eine Zierpflanze ſtand, ſtürzte herab und ſchlug auf Lutz rech
ten Fuß. Mit einem nur halb unterdrückten Wehlout fiel Lutz
Fink zu Boden und ſchlug mit dem Kopf auf die Treppe, die nach
dem erſten Stock führke. Im nächſten Augenblick ſuchte er ſich
wieder aufzuraffen, aber es war bereits zu ſpät.

Der Kommerzienrat, der noch leſend in ſeinem Zimmer geſeſſen
hatte hatte das Poltern und den Ruf gehurt er riß eine Piſtole
aus der Schreibtiſchlade, war im nächſten Augenblick im Treppen
haus und drehte das Licht an.

Am Fuß der Treppe ſtand Lutz Fink. Er blutete aus einer
kleinen Kopfwunde, Len deſchädigten Fuß hatte er hochgezogen.

Kampf gegen das Menſchengeſchlecht verſchworen hätten.
Unſer Bild zeigt von links nach rechts Der Brückeneinſturz

von Koblenz am Tage der Befreiungsfeier; das Erdbeben in Süd
italien, das faſt 2000 Tote koſtete; die Taifunkataſtrophe auf For

Kreis Halberſtadt.
Dardesheim, 20. November. Landarbeiterverſamm-

lung. Am Sonnabend den 22. November findet im Ratskeller
(bei Harms) eine öffentliche Landarbeiterverſammlung ſtatt, in der
der Kreisleiter des Deutſchen Landarbeiterverbandes, Kö ch i g, über
Wirtſchaftsfragen und Landwirtſchaft ſprechen wird. Zu dieſer
Verſammlung iſt jeder Landarbeiter willkommen.

Foklum. 20. November. Der deutſche Landarbeiter
verb an d vekanſtaltet am Sonntag den 29. November bei Tenn
pelhagen eine 6ffentliche Landarbeiterverſamm-
hün g. Als Redner kommt der Kreisleiter Ko ch ig, der die jetzige
wirtſchaftliche Lage unter beſonderer Berückſichtigung der Landwirt
ſchaft behandeln wird. Jeder Landarbeiter ſollte dieſe aufklärende
Verſammlung beſuchen

Aus Oſchersleben.
o. Funktionäre der Aebeiterſchaft. Am nächſten Montag, 20 Uhr,

findet im Stadtpark eine äußerſt wichtige Sihung aller Vorſtands
mitglieder und Funktionäre der ſozialdemokratiſchen Partei, ſämt
licher Gewerkſchaften, Arbeiter Sport und Kulturorganiſationen,
ſowie des Reichsbanners ſtatt. Unſere Funktionäre treffen ſich voll
sählig am Montag abend 8 Uhr im Stadtpart

Kreis Oſchersleben.
Gröningen, 21. November. Am Sonntag, den 23. November,

17 Uhr, findet im Lokal Roſenthal eine Verſammlung der Freien
Turnerſchaft ſtatt.

„Sie ſind es?“ ſagte der Kommerzienrat, während er die
Piſtole vor ſich hinhaltend, die Treppe langſam herunterſchritt.
„Was ſuchen Sie hier? Wie kommen Sie hierher?“

Lutz Fink ſchwieg. Mit einem trotzigen Ausdruck im Geſicht
ſah er Albert Dominique näherkommen nun war ſchon alles
gleich. Der ſollte ſich nicht einbilden, daß er ſich vor ihm fürchtete.

„Wie ſind Sie hierhergekommen?“ frage ich noch einmal!“
„Sehr einfach, durch das Fenſter da drin,“ Er deutete auf das

Garderobezimmer.

„Eingeſtiegen alſo!“
„Jawohl. Eingeſtiegen!“
„Und was wollten Sie hier? Stehlen, was? Sie ſind mir ein

ſauberer Patron! Da hat man einen Einbrecher im Hauſe und
hat keine Ahnung davon!“

„Sie haben mich von der Seite noch nicht kennengelernt! Ich
glaube nicht, daß Sie mir vorwerfen können, daß ich Jhnen auch
nur ſoviel“ er ſchnippſte mit den Fingern „geſtohlen hätte“!

„Das wollen Sie wohl jetzt nachholen, was? Aber Sie haben
Pech gehabt, mein Lieber! Jch werde Sie der Polizei übergeben!“

„Das können Sie halten, wie Sie wollen!“
„Jawohl! Und wenn Sie irgendwie verdächtige Bewegungen

machen, ſchieße ich Sie einfach über den Haufen!“
„Sie werden ja wohl wiſſen, was Sie tun können, und ob Sie

das Recht dazu haben, ſo einfach loszuknallen. Jch bin ja nur n
armer Teufel, mit dem kann man wohl machen, was man will!
Habe ich vielleicht etwas geſtohlen

Sie haben eben noch nicht Zeit gehabt! Was denn wollten
Sie, als ſtehlen?“

„Natürlich! Was ſoll'n armer Teufel anders wollen nich
wahr? Wir ſind ja nach ihrer Meinung ſchon als Verbrecher auf
die Welt gekommen nur Sie haben die Anſtändigkeit und Ehr
lichkeit mit dem Löffel gefreſſen, Herr Kowmerzienrat! Ich bin
Zwar bis jetzt mit dem Geſetz nicht in Konflikt gekommen und es
gibt keinen Menſchen, der mir nachſagen könnte, ich hätte ihm auch
nur für n Groſchen geklaut. Aber Sie wiſſen ſofort, daß ich hab
ſtehlen wollen. Was anderes gibt's nicht!“

„Wenn Sie nicht ſtehlen wollten weshalb ſind Sie denn hier
eingeſtiegen? Was wollten Sie hier?“

„Den Schlüſſel zum Ausgang!“ Luütz Fink hatte den Schlüſſel
noch in der Hand und hielt ihn dem Kommerzienrat entgegen.

5. Fahrgang

moſa; der Flugzeugabſturz bei Dresden, bei dem acht Jnſaſſen den
Tod fanden. Unten von links nach rechts Die rieſigen Ueber
ſchwemmungen in Schleſien; die Kataſtrophe des R 101; das Gru
benunglück von Alsdorf, 260 Bergleute fanden den Tod.

Aus Oſterwieck.
owſ. Wo bleibt der Preisabbau? Die hieſigen Gewerbetreiben

den hielten am 13. November im Ratskeller eine Verſammlung ab.
Es wurden folgende Anträge formuliert: Die Zählermieten für
Waſſeruhren ſind herabzuſetzen, der Ladenſchluß am Heiligen Abend
ſoll auf 6 Uhr feſtgeſetzt werden und der Gaspreis iſt gemäß der
Kohlenverbilligung zu ermäßigen. Weiter wurde empfohlen, einen
Staffeltarif für den elektriſchen Stromverbrauch der Gewerbe
betriebe einzuführen Und die Geräuſche des elektriſchen Stromes,
welche den Radionempfängern ſtarke Störungen bereitet abzuſtellen.
Aber, daß man vom Preisabbau der eigenen Erzeugniſſe geſprochen
hätte, davon hört man nichts. Es wird wohl auch nicht der Fall ge
weſen ſein! Man beruft ſich auf die Kohlenverbilligung, um nur
für ſich Vorteile zu erhalten. Mögen die Gewerbetreibenden doch
erſt einmal daran denken, bei ſich ſelbſt ihre ſchönen Grundſätze durch
zuführen, welche ſie anderen predigen. Es wäre wohl an der Zeit,
daß die Arbeiterſchaft dazu übergeht, ein genoſſenſchaftliches Kauf
haus am Ort zu gründen.

Aus Thale.
td. Eine Beſichtigung des hieſigen Elektrizitätswerkes. J

dankenswerter Weiſe hatte der Dezernent der ſtädtiſchen Werke die
Führung durch den Betrieb übernommen Zum Antrieb der Licht
erzeuger, der Dynamos, dienen Dieſelmotore Die un regelmäßigen
Drehungen der Motore werden durch gewaltige Schwungräder aus
geglichen Ein 60 PS.Dieſelmotor treibt die aus dem Jahre 1901
ſtammenden Dynamos an, während der 250 PS.Motor im Jahre
1927 eingebaut wurde, da die alten Maſchinen den wachſenden

„Alſo, mein Lieber das iſt einfach verrückt! Sie ſteigen ein,
um den Schlüſſel zum Eingang zu ſich zu nehmen? Da wären
Sie doch beſſer gleich draußen geblieben

Lutz Fink ſah zu Boden „Das is nu aber ſo. Jch kann es
nicht anders ſagen. Ich hab nichts gewollt als den Schlüſſel, und
wie ich wieder zurück wollte, da bin ich an das verdammte Ding
hier geſtoßen und hab den Lärm gemacht.

Der Kommerzienrat dachte nach. Irgend etwas ſtimmte da
nicht. Es war ihm ſelber nicht gut möglich, Lutz Fink für einen
Einbrecher und Dieb zu halten, und er wollte dem Mann nicht un
recht tun. Aber geklärt muß die Sache werden.

„Das müſſen Sie mir genauer auseinanderſetzen. Kommen Sie
herauf ich will nicht daß ſchließlich auch noch die Weiber alar-
miert werden.“

Lutz Fink hinkte die Treppe hinauf und ließ ſich in das Zimmer
Albert Dominiques führen.

„Alſo jetzt ſagen Sie mal ehrlich, was iſt los mit Jhnen?“
„Alſo wenn Sie es ſchon wiſſen müſſen: ich bin am Abend

bei der offenen Gartentür hereingekommen.“
„Zu welchem Zweck?“
„Jch mußte doch ich wollte doch einmal nachſehen, wie es

der Elſe geht.“
„Ach! Deshalb! Sie haben alſo noch immer Beziehungen zu

dem Mädchen! Schön. Alſo Sie ſind am Abend hereingekommen.
Jch kann mir nicht denken, daß die Gartentür offen ſtand

„Herr Kommerzienrat haben ſie ſelber offen gelaſſen.“
„Mag ſein. Was weiter?“
„Na ich bin dann ebent in den Hof gegangen, und da iſt

dann der alte Merten fort.“
„Aha! Und Sie haben dann dem Mädchen einen Beſuch ge

macht.“

„Jawohl. Und dann konnte ich nicht mehr raus, weil ich ja kei
nen Schlüſſel hatte.“

„Und dann haben Sie ſich den Schlüſſel hier holen wollen das
iſt ſchließlich zu glauben, verſtehen Sie: ich willl Aber ſagen Sie,
machen Sie ſich kein Gewiſſen daraus, dem jungen Mädchen hin
ter dem Rücken des Alten weiter den Kopf zu verdrehen?“

Luütz Fink ſah dem Kommerzienrat feſt ins Geſicht.
„Jch ſehe nicht ein, warum gerade ich mir ein Gewiſſen daraus

machen ſollte. Andere Leute machen ganz genau dasſelbe. Jſt es



Verbrauch nicht mehr decken konnten. Allein zwei Wärter genügen, n
in die Maſchinen zu bedienen, die Uhren und die Schalttafel zu Sir n wird S a erra dhe, rin Kräften hoffentlich den

t i it einem Siege überr n. Inkonlroſlieren. Der Dieſelmotor wird zum Unterſchied von den Ben ritt Jahn Groß Htters leben an Trotz der ſchlechten wirt
Zimmotoren mit Oel geſpeiſt. Bevor das Oel in den Motoren ver ſchaftlichen Lage in Hadmersleben iſt der ſportliche Betrieb auf der
hrannt werden kann, wird es in drei Tanks vorgewärmt. Der Söhe
Wer des in dieſen Tanks befindlichen Oeles ſtellt ſich etwa auf ſeken gegen Sturm 07 Magdeburg Thale wird den Hars

besirk würdig vertreten.5000 Außerdem benötigt das Werk zur ſtändigen Kühlung der
Motore eine Unmenge Waſſer. Durch die Rückkühlanlage wird an

900 im Monat geſpart. eläuft es aus dem Dieſelmotor in ein Baſſin, um von hier aus zum treibenden Vereine müſſen vertreten ſein. Beginn 18 im GeKühlturm gepumpt zu werden. Nachdem es ſich dort abgekühlt hat, werkſchaftshaus d Uhr ne
wird es weiter in einen höher gelegenen Behälter gepumpt, wo es

die Lichtleitungen ab. Täglich werden ſo 2400 Kilowattſtunden er
zeugt.
Jahre zur Vervollkommnung des Werkes notwendig machen. n

Aus Quedlinburg.
gr. Feuer. Am Mittwoch nachmittag entſtand in einem Hauſe achgedoltder Bismarckſtraße ein Brand, zu dem die Feuerwehr alarmiert nahe

werden mußte. Entſtanden war das Feuer dadurch, daß in einem Brrr en S
Hohlraum neben dem Schornſtein der Ruß in Brand geriet und
auch die Balken Feuer fingen. Die Feuerwehr konnte den Brand Fr. T. Ja, Sie müſſen die Erhöhung zahlen, da ſie mit der
bald löſchen.

qr. Gefaßte Diebe. Die Autodiebe von der Kaiſer-OttoStraße, ſchen Sie es heute auch nicht beſonders zu zahlen
ſtand, daß der Wirt 14 Jahre lang kein Waſſergeld erhob dürfte

haeeeeweovwoumaauaaanaaaicitaae!t tatMitteldeutsche Rancdschu.
die die Schuhſcheibe zerſchnitten hatten, um einen Koffer mit Wäſche
zu ſtehlen, ſind ermittelt. Ebenſo konnte ein Mann feſtgeſtellt wer
den, der von einem Rollwagen eine Kiſte Butter mitnahm.

qr. Ein ſteckbrieflich verfolgter Einbrecher wurde am Mittwoch
von der Polizei überraſcht, als er verſuchte, im Kaiſerhof einzu
brechen

qr. Die Gedenk und Werbefeier der Sozialiſtiſchen Arbeiter
jugend findet am Sonntag (Totenfeſt) im großen Saale des Ge
werkſchaftshauſes ſtatt. Das Programm ſieht u. a. die Ehrung der
Toten des Weltkrieges, Volkstänze, Theater, Rezitationen und den
Sprechchor Die Kette“ vor. Alle Arbeiter werden gebeten daran
teilzunehmen.

q. Die Loſe der Arbeiter Wohlfahrkslotterie, die zu Weih
nachten gezogen wird, ſind in den Geſchäftsſtellen des Konſums und
im Gewerkſchaftshauſe zu haben.

Kreis Quedlinburg.
Reinſtedt, 17. November. Die Konſume und Spargenoſe

enſchaft hielt in der „Felſenſchänke“ eine gut beſuchte Mitglie
derverſammlung ab. Trotz der großen Arbeitsloſenzahl und ſchlech
ten Wirtſchaftslage wurde in der Verkaufsſtelle Neinſtedt ein Um
ſatz von 95 535,84 Mark erzielt. Gen. Horl ſprach noch eingehend
über die Sterbefallunterſtützung. Bei eintretenden Todesfall eines
Mitgliedes muß im abgelaufenen Geſchäftsjahr ein Umſatz von 300
Mark erzielt ſein und das Geſchäftsanteil in Höhe von 50 Mark

voll bezahlt ſein.
RNeinſtedt, 22. November. Mieterverein. Sonntag, 19.30

Uhr findet in der Felſenſchänke eine wichtige Mitgliederverſamm
lung ſtatt.
Nachterſtedt, 21. November. Um der Feld mäuſeplage, die

ſich in hieſiger Feldflur unliebſam bemerkbar macht, wirkſam ent
gegen zu treten, iſt vom Gemeindevorſtand Giftweizen beſchafft
worden. Die Ausgabe iſt vom Schmiedemeiſter Chichon übernom
men. Die Ackerbeſitzer und Pächter ſind aufgefordert, ſich die nötige
Menge von dort abzuhblen. Das Ausſtreuen in die Löcher muß mit
größter Vorſicht und Sorgfalt ausgeführt werden. Kindern wird
kein Giftweizen verabfölgt. Für die Weihnachtslotterte
der Arbeiterwohlfahrt ſind noch Loſe in genügender Menge beim
Genoſſen Otto Bergfeld vorrätig. Das Los koſtet 50 Pfg.
Gatersleben, 21. November. Die Generalverſammlung

der Bergarbeiter findet am Sonntag, 20 Uhr, im Maximi
lianſchen Lokale ſtatt. Die Tagesordnung ſieht den Bericht der Ta
güngen von Halle und Aſchersleben und die Wahl der Ortsver
waltung war.

Sport.
ArbeiterFußballVorſchau. Am kommenden Sonntag hat der

Bezirksmeiſter Teutonia Oſchers leben ſein letztes Kreis
ſpiel in Zerbſt gegen Vorwärts-Zerbſt auszutragen. Der
Mannſchaft iſt zu raten nicht wieder in ihre alten Fehler ge
genſeitiges Zurufen und zu langes Halten des Balles Kirrückzu
fallen ſonſt könnte auch dieſes Spiel verloren gehen. Sollte das
Spiel gewonnen werden ſo kann es falls Braunſchweig in Neu
haldensleben verliert, noch zu einer neuen Ausſcheidungsründe kom
gen da dann drei Mannſchaften vunktgleich ſtehen. Jnnerbalb des
Bezirks finden noch zwei Geſellſchaftsſpiele ſtatt. TurnerHorn hauſen ſpielen gegen Union-Schöningen auf eige

denen erlaubt, weil ſie mehr Geld haben? Es is ſchon merkwür
dig von uns armen Leuten verlangen die Reichen immer das
Moraliſche aber ſelber haben ſie es nicht!“

Ich weiß nicht, was Sie damit ſagen wollen!
Herr Kommerzienrat wiſſen ganz gut, was ich ſagen will!“
Zielen Sie etwa auf mich?“

Ich geſtatte mir!“
Das iſt eine Unverſchämtheit!“
Nee! Ich weiß ſchon, was ich ſage. Es giftet mich, wenn mir
femand Vorſchriften machen will, die er ſelbſt nicht hält!“

Der Kommerzienrat ſchwieg einen Augenblick. „Es hat keinen
Sinn“, ſagte er dann, „daß ich mich mit Jhnen auseinanderſetze.
Sie werden jetzt gehen. Ich ſchließe Jhnen die Tür ſelber auf.
Aber ich möchte Sie nicht noch einmal hier finden!“
ch kann mich beherrſchen“, ſagte Lutz giftig.
Albert Dominique ließ den Chauffeur zum Haustor und dann

zur Gartenpforte hinaus. Lutz Fink ging weg, ohne noch ein
Wort zu ſagen. Nachdenklich ſchritt der Kommerzienrat wieder
nach oben. Alſo der wußte auch Merkwürdig, wie raſch die
ganze Umwelt rebelliſch wird, wenn man mal einen Schritt vom
Wege tut.

Trotz alledem es freut mich nicht, dachte der Kommerzienrat,
denn dieſer Schritt vom Weg kann vielleicht das Glück bedeuten.
Aber er wurde die Empfindung nicht los, daß irgendwo und
irgendwie ſich dunkle Wolken zuſammenballten, und daß die Zu
kunft ein drohendes Antlitz hatte.

Angſt wurde in ihm wach.

e Zweiter Teil.Erſtes Kapitel.
Dieſe junge Dame hier iſt Fräulein Juſcha Lehner. Sie

kennt ſich in den Akten beſſer aus als ich; noch beſſer ſogar als der
alte Adler. Außerdem kann ſie ihr eigenes Stenogramm leſen,
ſchreibt tadellos Maſchine und iſt infolgedeſſen meine beſte Hilfs
kraft. Du wirſt gut tun, dich mit Fräulein Lehner gut zu ver
halten, denn du wirſt ſie ſehr häufig in Anſpruch nehmen müſſen.
nd dieſer junge Mann hier, Fräulein Lehner, iſt mein Neffe Leo
Jakobſohn. Er hat ſeine juriſtiſche Staatsprüfung mit einer gro

Um das Waſſer wieder abzukühlen, ſtattfindenden Lehrgang der Bezirksſchule in Wernigerode findet

abend den 22. November 20 Uhrjederzeit zur Kühlung des Dieſelmotors Verwendung finden kann. ſammlung beim Genoſſen O. Bollmann, Bakenſtraße 63. ſtatt. Auf
Jm Rebenraum ſtehen in langer Reihe die Akumulatoren. Dieſe der Tagesordnung ſtehen die
ſpeichern die Elektrizität am Tage auf und geben ſie des Nachts an en Sporlsgenoſſen iſt dringend erforderlich.

Welere techniſche Verbeſernngen werden ſein wachſen henen e tet n e e
ken einzelner Syſcler. vor allem von Linksaußen. Die Gäſte ſtellten
ihre ſtärkſte Beſetzung, ſpielten aber reichlich hart.
hellen eine harvorragende Läuferreihe. Der Torwart Bähr eigte
Juch hier wieder einige Proben ſeines Könnens Das Spiel der
2. Elf fiel wegen des Unwetters aus und wird am 7. Dezember

Hauszinsſteuer nichts zu tun hat.

em Platz. Nachdem Hornbauſen eine Ruhepauſe im Svielbetrieb

ad mers leben

Auch dieſes Spiel wird werbend ausfallen Außerhalb
es Bezirks ſpielen Sportfreunde Thale mit zwei Mann

Winterſport. 1 Bezirk. Jm Anſchluß an den am 23. November
ine Sitzung der Vereins-Winterſportwarte ſtatt. Alle Winterſport

Arbeiter Keglerbund Deutſchlands. Bezirk Halberſtadt. Sonn
findet die fällige Generalver-

Das Erſcheinen

gegen M. T. V. Oſchersleben 1.

Vorſtandswahlen.

andball. J. C. Germania 00

Wenn es auch im Angriffnicht ſo richtig klappen wollte, ſo liegt dies ſondere m Plabhal

Die Hieſigen

Wenn vor dem Kriege kein Waſſergeld gezahlt wurde, brau

Aus dem Um-

Immer wieder Schüſſe auf fahrende Eiſenbahnzüge.

Braunſchweig. Bisher hat der unbekannte Frevler ſeine An
ſchläge auf Eiſenbahnzüge ſtets in der Dunkelheit verübt. Jetzt geht
er ſoweit, daß er ſeine Taten am hellen Tage begeht. So hat er
auf den von Hannover kommenden D-Zug, der Braunſchweig um
1139 Uhr verläßt und nach Berlin fährt, mehrere Schüſſe ab
gegeben. Er verübte den Anſchlag außerhalb des Weichbildes der
Stadt von einem kleinen Wäldchen aus. Nachdem der Zug auf der
nächſten Station zum Stehen gebracht war, konnte feſtgeſtellt wer
den, daß irgendwelche Verletzungen der Beamten und des Publikums
nicht erfolgt waren. Trotz ſofortiger Nachforſchungen konnte irgend
eine Spur des Täters nicht ermittelt werden

Feuerkampf mit Wilderern.

Könnern. Jn der Gegend von Salzmünde bei Könnern wurden
mehrere Wilderer, die dort ſchon ſeit längerer Zeit ihr Unweſen
trieben, von fünf Forſtbeamten geſtellt. Sie ergriffen die Flucht.
Dabei wurde einer der Wilddiebe, der Maurer Merz aus Schiepzig
durch einen Schuß ſchwer verletzt. Man fand in ſeinem Ruckſack
acht Faſanen. Seine Komplizen konnten zunächſt entkommen,
wurden aber ſpäter ebenfalls ermittelt und verhaftet

Vom Radfahrer überfahren und ſchwer verletzt.
Bernburg. Jn der Gröbzigerſtraße in Bernburg wurde eine

Frau von einem Radfahrer überfahren und ſchwer verletzt. Nach
den Feſtſtellungen trifft den Radfahrer die Schuld, der mit unzu
läſſiger Geſchwindigkeit fuhr.

Von einer einſtürzenden Mauer erſchlagen.

Deſſau In der Zuckerfabrik Elsnigk ſtürzte plötzlich eine Mauer
ein und begrub zwet Saiſottarbeiter aus Thüringen unter ſich. Der
Arbeiter Kliebiſch wurde ſofort getötet, während der Arbeiter Schade
mit lebensgefährlichen Verletzungen dem Krankenhaus zugeführt
werden mußte.

Vier Schwerverletzte bei einem politiſchen Streit.

Deſſau. Jn Libbersdorf kam es zwiſchen zwei Gruppen von
politiſchen Gegnern zu blutigen Auseinanderſetzungen Die An
greifer, die Familie Holze, fielen mit Knüppeln über ihre Wider
ſacher her und verletzten vier von ihnen ſo ſchwer, daß ihre Ueber
führung in das Krankenhaus notwendig war. Die Brüder Ameter
erhielten erhebliche Kopfwunden, der Arbeiter Bohne wurde er
heblich im Rücken verletzt und das Mädchen Liesbeth Holze erhielt
durch einen Schlag mit einer Petroleumkanne Schnittwunden am
Kopf

Vom Kraftwagen überfahren und gekötel.
Eisleben. In der Sangerhäuſer Straße wurde das fünfjährige

Töchterchen des Kellners Hantzſchke von einem Kraftwagen über
fahren und ſo ſchwer verletzt, daß es bald nach ſeiner Einlieferung

was Jhnen wahrſcheinlich außerordentlich imponieren wird. Er
tritt ab heute in meine Kanzlei ein und wird nach und nach die
ganze Klientel übernehmen, weil ich finde, daß ich genug gearbeitet
habe und daß ſich nun einmal auch andere Leute darum bemühen
können daß es in der Welt nach Recht und Geſetz zugeht.“

Juſcha Lehner ſah ſich einem jungen Mann gegenüber, der ge
rade keinen übermäßig imponierenden Eindruck machte. Leo Ja
kobſohn war nur mittelgroß von Statur, ein wenig ſchmächtig und
die linke Schulter ſchien etwas höher als die rechte. Sein Geſicht
war blaß, aber gut geſchnitten; was an ihm auffiel, das waren
nur die großen goldbraunen Augen, die etwas melancholiſch unter
langen ſchwarzen Wimpern lagen.

Juſcha war geſchmeichelt von dem Lob, das der alte Notar Ja
kobſohn ihr geſpendet hatte, obgleich ſie annahm, daß er ähnliches
ſeinem Neffen auch von den anderen Mädchen erzählen würde, die
in ſeiner Kanzlei tätig waren. Sie legte ihre Hand in die darge
botene des jungen Juriſten und verbeugte ſich leicht.

„Wir werden uns ſchon miteinander verhalten, Fräulein, nicht
wahr?“

„Jch denke ja, Herr Doktor!“
Damit war wohl die Audienz zu Ende, zu der ſie in das Aller

alte Adler über ſie und drei andere junge Damen regierte.

Jedenfalls ein ſehr angenehmer Chef.
Und nun kam der neue.

nicht ungüſtigen Eindruck gemacht, und wenn ſie

reichen Schriftſatz in Sachen Kleebinder kontra Kleebinder.
Um vier Uhr nachmittags war das Tagewerk geſchafft

heiligſte des Chefs gerufen worden war. Der Chef nickte ihr noch
zu, dann ging ſie wieder hinaus in das große Zimmer, in dem der

Es beſchäftigte ihre Gedanken ſelbſtverſtändlich ſtark, daß Notar
Jakobſohn ſich allmählich zurückziehen wollte; er war immer ſehr
nett und liebenswürdig zu ihr geweſen, und wenn ſie je einmal
nicht ganz ſeinen Wünſchen entſprochen hatte, ſo war er mit einem
Scherz und einem leichten Spottlächeln darüber hinweggegangen.

Er hatte auf Juſcha zunächſt einen
weiter ihre

Pflicht tat wie bisher, ſo würde ja wohl auch dieſer junge Mann
nichts an ihr auszuſetzen haben. Bedeutend ſcheint er nicht zu ſein,
dachte ſie, aber er hat gute Augen und eine angenehme Stimme.

Dann wandte ſie ſich wieder ihrer Arbeit zu, einem umfang

ohne weiteres herzuleiten ſein, daß er es nicht erbeben wollte. Vir
empfehlen Jhnen, die Zahlung abzulehnen und ſich bei Weiterungen
evtl. an den Mieterſchutzverein zu wenden.

Unterhaltspflicht. Der Paragravh 1601 des BGB. beſtimmt. daß
Verwandte gerader Linie verpflichtet ſind, einander Unterhalt zu
gewähren. Der Paragraph 1603 beſtimmt. daß nicht unterhalts
pflichtig iſt, wer bei Berickſichtigung ſeiner ſonſtigen Vervflichtun
gen außerſtande iſt, ohne Gefährdung ſeines ſtandesmäßtgen Unter
halts den Unterhalt für Eltern uſw. zu gewähren. Hier ſind z. B.
alle Schulden vorweg in Abzug u bringen welche zur Zeit der In
anſpruchnahme für die Unterbaltungspflicht fällig ſind. Bei Ar
beitsloſigkeit kann auch kaum eine Jnanſpruchnahme ſtattfinden
Aus Erfahrung. wiſſen wir. daß Unterhaltungsverpflichtete aus
Ihrem Beruf 10 Mark pro Monat zahlen müſſen. Selbſtverſtänd
lich wird auch der andere Bruder zum Unterhalt herangezogen
wenn er nicht nachweiſt, daß er zur Leiſtung desſelben außerſtande
iſt Dieſer Nachweis dürfte ihm aber kaum gelingen.

Heschäftliches-
Vom ſparſamen Gaskochen. Von der Generalvertretung der Fa..

Bergmann Co Altonag (Elbe). Zweigſtelle Halberſtadt, Moltke-
ſtraße 11 wird uns geſchrieben: Der von der aggstechniſchen Lehr
Und Verſuchsanſtalt in Karlsruhe ſowie von faſt ſämtlichen Gas
anſtalten Deutſchlands geprüfte und zugelaſſene Bergmann-Brenner
DRP. 101 855 wird jetzt auch in Halberſtadt eingebaut. Der Berg-
mann-Brenner hat bei den verſchiedenſten durch die Gasanſtalten
vorgenommenen Prüfungen ſelbſt gegenüber den modernſten Nor
malbrennern mit ſogenannten Doppelſparflammen ſowobl in Bezug
auf Gas, wie Zeiterſparnis äußerſt günſtige Reſultate erzielt Auch
die Heigkraft des Gaſes wird durch den Einbau der Beramann
Brenner (beſonders bei älteren Brennerſyſtemen) ganz weſentlich
hexaufgeſetzt. ſo daß ein bedeutend ſchnelleres Kochen erzielt wird.
(Auf das in der heutigen Ausgabe erſcheinende Inſerat der Firma
wird noch beſonders hingewieſen.)

ins Krankenhaus verſtarb. Das Kind ſoll in den Wagen direkt
hineingelaufen ſein.

Seinen Verletzungen erlegen.
Halle. Wie wir vor einigen Tagen berichteten wurde der Land

wirt Richard Lorenz aus Reideburg bei Halle von dem Modell
tiſchler Elſte, den er auf ſeinem Acker beim Felddiebſtahl antraf,
durch einen Bauchſchuß ſchwer verletzt. Lorenz iſt jetzt in der Klinik

dieſer ſchweren Verletzung erlegen.

Im Schlafzimmer erſtickt.

Erfurt. Auf eine furchtbare Weiſe verunglückte in Erfurt der
Jnvalide Johann Schirmer. Er befand ſich auf dem Heimweg, geriet
in der Dunkelheit vom Wege ab und ſtürzte in eine Kiesgrube, wo
er mit dem Geſicht im Schlamm ſtecken blieb und erſtickte. Erſt nach
langem Suchen wurde er nach zwei Tagen in der Grube als Leiche

aufgefünden.
Aufregende Verbrecherjagd.

Wittenberg. Am Donerstag vormittag verübten in Wittenberg
(Bezirk Halle) vier noch unbekannte Banditen unter dem Ruf:
Hände hoch, Geld her!“ einen Raubüberfall auf swei Poſtbeamte,
die täglich zur ſelben Stunde größere Geldbeſtände zur Reichsbank
tragen. Im allgemeinen handelt es ſich um Summen von 100 bis
200 000 Mark, während die beiden Beamten diesmal zufällig nur
24500 Mark bei ſich trugen. Die Poſtbeamten verſuchten, ſich zu
wehren, indem ſie mit den ihnen zum Schutze mitgegebenen Gummi
knüppeln auf die Räuber einſchlugen. Es gelang ihnen zwar, dem
Linen der Verbrecher den Revolver aus der Hand zu ſchlagen,
ber inzwiſchen hatten auch ſchott zwet andere i einem Meſſer
denemiemen der Geldtaſche durchſchnitten, während der vierte der
Vanditen an Steuer des Autos ſaß mit dem die Räuber nach
vollbrachter Tat die Flucht ergriffen. Mit vorgehaltenem Revolver
hielten die Burſchen die Paſſanten, die von allen Seiten herbeige
eilt kamen und die Verbrecher am Beſteigen ihres Autos hindern
wollten, in Schach. Es begann eine regelrechte Verbrecherjagd.

Polizeibeamte, die den Vorgang von weitem beobachtet hatten, aber
am Tatort leider zu ſpät eintrafen, nahmen in einem ſofort auf
der Straße angehaltenen Auto die Verfolgung auf. Bald hatten ſie
die von den Verbrechern benußte Opel-Limouſine JA 25 187, die
in der voraufgegangenen Nacht aus einer Garage in Lichtenrade bei
Berlin geſtohlen worden iſt, eingeholt. Das Verbrecherauto durch
raſte die Kurven der Berliner Chauſſee mit etwa 60 bis 70 Kilo
meter Geſchwindigkeit, aber die Polizei hatte ſich offenbar einen
ſchnelleren Wagen gegriffen. Um das Auto der Banditen zum
Halten zu bringen, wurden mehrere Schüſſe abgegeben, von denen
einer einen der Räuber, der zur Seite ſank getroffen zu haben
ſcheint. Unglücklicherweiſe mußten dann die Polizeibeamten von
einer weiteren Verfolgung abſehen, da ihr Wagen eine Reifen
panne erlitt Ergängend wird hierzu gemeldet: Den Räubern ſind nicht

Ein dichter Nebel lag grau und übelriechend über der Stadt ſelbſt
die Bogenlampen vermochten ihn nicht überall erfolgreich zu durch
dringen Wie Geſpenſter tauchten Menſchen auf, Wagen, Tram-,
Autobuſſe, und verſchwanden wieder; die Lampen ſchwelten durch
die feuchte Dunkelheit.

(Fortfetzung folgt.)

Die Mutter der Volksküchen,

Lina Morgenſtern,
Schriftſtellerin und Herausgeberin der Deutſchen Hausfrauenzel
tung, eine der erſten bürgerlichen Frauen, die öffentlich für ſoziale
Einrichtungen zu kämpfen wagte, wurde am 25. Nov. 1830 in
Breslau geboren. Jhrer Tätigkeit war die Gründung zahlreicher
Volksküchen, Kochſchülen und Krankenpflegekurſe zu verdanken

ßen Eins gemacht und ſeinen Doktor juris „magna cum laude“, Als Juſcha Lehner auf die Straße trat, war es beinahe Nacht Im Dezember 1909 ſtarb Frau Morgenſtern in Berlin.
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24000, ſondern insgeſamt rund 45 000 in die Hände gefallen.
Durch die Schüſſe, die von den hinzueilenden Reichsbankbeamten
auf das davonfahrende Auto abgegeben wurden, iſt allem Anſchein
nach einer der noch unbekannten Täter ſchwer verletzt worden denn
als der Wagen nach längerer Zeit in der Nähe des Bahnhofs
Heerſtraße herrenlos aufgefunden würde, bemerkte man zahlreiche
Blutflecke. Der fragliche Schuß dürfte durch die hintere Scheibe
in den Wagen gedrungen ſein, da dieſe Scheibe vollſtändig zerkrüm
mert iſt. Auch ſonſt ſind in der Rückwand des Wagen deutlich
Spuren der eingeſchlagenen Geſchoſſe zu ſehen. Bei den Tätern
handelt es ſich um Männer im ungefähren Alter von 30 Jahren.
Sie trugen, vermutlich der Unkenntlichkeit wegen Autobrillen mit
dunklen Gläſern.

Gewerkschaftliches-
Gauleiterkonferenz des Fabrikarbeiter Verbandes

Der Verband der Fabrikarbeiter Deutſchlands hatte am 15. und
16. November 1930 ſeine führenden Funktionäre zu einer wichtigen
Konferens zuſammengerufen, um Stellung zur Lohn und Arbeits
politik zu nehmen. Der Verbandsvorſitzende Auguſt Bren be
handelte in einem großangelegten Referat die wirtſchaftspolitiſchen
Zeitprobleme. Er fand ſcharfe Worte gegen die LohnabbauPolitik,
die zur Verſchärfung der Wirtſchaftskriſe führen muß. Dem Fabrik
arbeiter Verbande iſt es in den zurückliegenden Mönaten trotz der
Kriſe im großen und ganzen gelungen, die Lohnabbauverſuche abzu
wehren. Nach einer vorliegenden Statiſtik der Lohnbewegungen hat
der Fabrikarbeiter Verband im Jahre 1930 bis zum 30. September
258 Lohnbewegungen geführt, wovon 207 Bewegüngen erfolgreich
waren. In den Angriffsbewegungen konnten für 5610 Beſchäftigte
Lohnerhöhungen, für 157 197 Beſchäftigte ſonſtige Verbeſſerungen
der Arbeitsbedingungen ereicht werden. In den Abwehrbewegun
gen wurden für 62 116 Beſchäftigte Lohnherabſetzüngen, für 97 410
ſonſtige Verſchlechterungen erfolgreich abgewehrt.

Als Willenserklärung der Konferenz wurde eine Entſchließung
zur Lohn und Arbeitszeitfrage einſtimmig angenommen, in der der
Verband der Fabrikarbeiter Deutſchlands ſchärfſten Proteſt gegen
alle auf Lohnabbau gerichteten Beſtrebungen, insbeſondere aber
gegen die in letzter Zeit gefällten Schiedsſprüche der ſtaatlichen
Schlichter erhebt

Eine Kundgebung tatkräftiger gewerkſchaftlicher Solidarität be
deutet der einſtimmige Beſchluß der Konferenz, eine Million
Mark für eine Sonderunterſtützung der ausge
ſteuerten Verbandsmitglieder auszuwerfen. Die Ver
bandsangeſtellten wurden verpflichtet, einen nach der Gehaltshöhe
abgeſtuften Sonderbeitrag, zunächſt auf die Dauer von 6 Monaten
zu entrichten.

7 artbertchfe.
Berliner Getreidebörſe vom 21. November.

20. November 21. November
ab märkiſche Station in Mark.)

Weizen 248,— bie 249 249 bis 250.Roggen 151. bis 153 150 his 152Braugerſte 188. bis 212 190. bis 212Futter v. Induſtrie-Gerſte 170 bis 1809 170. bis 180.
Hafer 141.-- bis 151. 140 bis 150.
Weizenmehl 29.00 bis 3750 29.00 bis 37.25Roggenmehl 23.90 bis 27.00 23.75 bis 2700
Weizenkleie 8.25 bis 9.00 850 bis 9.00Roggenklete 8.25 bis 8.75 8.25 bis 8.75
Magdeburger Produktenbsrſe
Magdeburg 21. November. An der heutigen MagdeburgerProduktenbürſe kamen ſolgende Preisſeiſetungen uſtanhe v

Weizen 76—77 k. 254256 ruhig Weizen 7778256-58 ruhig), ine 158-160 (tetig, Sommergerſte: Wo
(ſtilh, Braungerſte, mittlere Qualitäten: 205- 15 (ſtilh, Braugerſte,
gute Qualitäten: 215—25 (ſtill, Wintergerſte; 184— 186 ſtill
Hafer: 156-160 (uhig) Mais nicht notiert. Viktorigerbſen: 230 bis
245 ruhig Weizenmehl: 36.00— 98.00 (ruhig), Roggenmehl: 25.75
bis 26.70 (rubig). Weizenklete: 9.00- 9.20 (ruhig). Roggenkleie: 8.40
bis 8.60 (ruhig).

Berliner Viehmarkt vom 21. Rovember. Amtliche Notierungen
der Direktion für 1 Zentner Lebendgewicht in Mark Kühe: 9)
42-47 (voriger Markt 40- 46), b) 32 40 (31-—38), c) 28—30
(27—30), d) 26- 27 (2426). Käl ber 76 84
(80—86), c) 65-75 (70-80), d) 60 (45-65). Schweine
a) (über 300 Pfd.) 62-64 (64 67), 6) (240 500 Pf. 63 64
(65--68), c) (200--240 Pfd) 62- 65 (63 68), d) (160 200 Pfd.
59-62 (61—65), e) (120-160 Pfdo) 55-58 (57-—61), (unter 120
Pfd. Gauen) 56—58 (87 60)

Zwiebelpreiſe. In der Gemüſe Verſteigerung zu Calbe a. S.
gelangten am Dienstag 21. November 1980, 1080 Zentner Zwiebeln
zur Verſteigerung. Es wurden auf der Verſteigernng erzielt
Zwiebeln, unſortiert 1.19--1.52 Mark je Zentner einſchließlich Sack.
Zwiebeln, unſortiert Mark je Zentner ohne Sack.
Zwiebeln, ſortiert 141--142 Mark je Zentner einſchließlich Sack
Zwiebeln ſortiert 1.00 Mark je Zentner ohne SackDie nächſte Verſteigerung findet am Freuag, November 1990
9 Uhr vormittags, ſtatt.

Vor 400 Jahren wurde Jean Zicot geboren.

S S

Jean Nicol der Taufpate des Rikotin.

Es iſt kein Witz: Es gab wirklich jemand, der das Rauchen für
Europa „erfunden“ hat, und das war Jean Ricot, franzöſiſcher Ge
ſandter am portugieſiſchen Hof, der vor 400 Jahren, im Jahre
1530, zu Nimes geboren wurde. 1560 führte er die Tabakpflanze
in Frankreich ein.

unch ſie rege ger oben
Nicht allein die Auswahl der edelsten Ta-

bake, sondern auch die Mischung und Herstel-
lung der Cigarette kenngeichnen die beste Pach-
leistung einer in der ganzen Welt berühmten

Cigarettenfabriſ.



Der deutſche Segelflieger Hans Richter

hat einen Motor für Flugzeuge konſtruiert, der im ganzen nur
25 kg wiegt. Die Propellerlänge beträgt entſprechend auch nur
60 cm. Richter hat mit dieſem Liliputmotor bereits mehrere kür-
zere Flüge zurückgelegt und beabſichtigt, damit demnächſt auch zu
einem Ueberlandflug zu ſtarten. Die Leiſtung des Motors beträgt
1 PS.

öbzülldemoſr. Partei Deutſchland

Ortsgruppe Halberſtadt
Parteiſekretariat Halberſtadt, Domplatz 48, Tel, 2591

Achtung! Jungſozialiſten und
machen nochmals auf den G
den 23. November 1930, vorm. 9 Uhr, im Reſtaurant „Tivoli“ auf

junge Parteigenoſſen! Wir
aukurfus in Deſſau am Sonntag,

merkſam. Referent Genoſſe Profeſſor Dr. Den icke-Berlin über
das Thema: Rußland und wir“. Tagungsbeitrag 30 Pfa. pro
Teilnehmer. Jungſozialiſten, junge Parteigenoſſen und Arbeiter
jugendgenoſſen! Es iſt dringend notwendig, daß Jhr Euch alle
daran beteiligt, damit die Wahrheit über Sowjetrußland in unſere
Kreiſe hinausgetragen werden kann.

Die Gauleitung der Jungſozialiſten.

Jungſozialiſten Halberſtadt. Wir gehen heute abend nach dem
Elyſium zur Arbeiterwohlfahrt. Dienstag Gruppenabend. Genoſſe
Weber ſpricht über „Gewaltideen“. Am 29. November findet unſer
geſelliges Beiſammenſein bei Otto Bollmann ſtatt. Anmeldungen
müſſen bis Dienstag erfolgen.

Humor.
Die wohlbehütete Sittlichkeit. Jn dem kleinen Städtchen St.

Martensdyk (Holland) hängen Tafeln mit dieſem Wortlaut
im Stadtgarten: „Auf den Bänken des Stadtparkes haben Per
ſonen verſchiedenen Geſchlechts darauf zu achten, daß der Abſtand
zwiſchen ihnen zumindeſt einen Meter beträgt.

Amtliche Wetternachrichten.
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Wetterdienſtſtelle Magdeburg
Vorausſichtliche Witterung bis 23. November. abends:

Die mit ſtarken Niederſchlägen in Europa eingedrungene Warm
luft wird auf dem Atlantiſchen Ozean bereits wieder von kühleren
Luftmaſſen verdrängt. Der Höhepunkt der Warmwetterveriode ſteht
daher unnittelbar bevor, die Temperaturen, die in Deutſchland
ſtellenwelſe im Südweſten bis auf 17 Grad anſtiegen, werden zu
ächt langſam zurückgehen, ſpäter aber einen ſprunghaften Rück

gang erfahren. Ein Tief, das zurzeit über den Britiſchen Inſeln
liegt und ſich eſtwärts ausbreitet wird auf ſeiner Rückſeite Polar
luft each Miteleuropa führen. Wahrſcheinlich trifft dieſe im Laufe
des Sonntags das mitteldeutſche Gebiet. Das Wetter wird beim
Dur eng des Tiefdruckgebietes immer noch Niederſchläge bringen
und im großen und ganzen trübe verlaufen, wenn auch vorübergehend einmal leſchtes Aufklaren einſetzen kann. Die Winde werden
e en zunächſt ſüdweſtlich. ſpäter weſtlich und nordweſtlich
ein.

Ausſichten: Jm ganzen erübes, nur vorübergehend leicht
aufklarendes Wekter, noch wiederholt Regen, mild, Temperaturen
jedoch ſinkend.

S

Spielplan des Halberſtädter Stadttheaters
Sonntag, 23. November abends 18.30 Uhr. einmalige Opernvor

ſtellung zu ermäßigten Preiſen (0.80- 00 RM.) Tann-
häuſer Um auch Auswärtigen den Beſuch der Aufführung
zu ermöglichen, iſt der Beginn auf 18.90 Uhr angeſetzt. Ende
beſtimmt 22 Uhr.

Dienstag 25., Mittwoch, 26., und Sonnabend, 29. November.
weitere Aufführungen der Komödie von Schürek Der ra
ſende Sperling“ oder „Straßenmuſik“, in der Beſeßung der
Erſtaufführung. Dieſe häufigen Aufführungen Zeugen vom
Wert und der Beliebtheit dieſes wirklich trefflichen Volks
ſückes. Wie überall im Reich. ſo fand auch in Halberſtadt
das Werk vegeiſterte Aufnahme bei Publikum und Preſſe

Donnerstag 27. November und Sonntag, 30. November 19
Uhr, Wiederholungen des Operettenſchlagers Viktoria und
ihr Huſar“, von Abraham.

Freitag, 28. November, Wiederholung von
Liebe“, Schauſpiel von Kyſer.

Sonntag 23. November, nachmittags 15 Uhr, wird auf allge
meinen Wunſch die alte Poſſe mit Muſſk Charleys Tanke
wiederholt. Volkstiümliche Preiſel! (0.40 2.00 RM.) Ende
der Vorſtellung 17.15 Uhr.

Spielplan der Halberſtädter Lichtſpieltheater
Lichtſchauſpielhaus: Weſtfront 1918 nach dem vielgeleſenen

Roman „Vier von der Infanterie und das reichhaltige Beipro-
gramm. Anfangszeiten Wochentags 4.30 Uhr und Sonntag 83 Uhr.

Kammerlichtſpiele: Bis Montag „Schickſalswürfel“. Ferner die
Abenteuer „Simba, der König der Tiere“. Die Jugend hat Sonn
tag, nachm. 3 Uhr, bei halben Preiſen Zutritt.

„Abſchied von der

Sozialiſtiſche Arbeiker-Jugend. (S. A.-J.)

Halberſtadt. Heute abend gehen wir alle zum Bunten Abend
der Arbeiter Wohlfahrt im Elyſium.

Halberſtadt. Montag Hordenabend im
Anfang 20 Uhr.

Kinderfreunde Halberſtadt. Jür die Mädchen beider
h ruvppen iſt morgen 14.30 Uhr in der Jugendberberge Domvplatz

ein Baſtelnachmittag. Wer angefangene Arbeiten hat. bringe ſie mit.
Thale. Am Sonnabend 20 Uhr Vorſtandsſitzung beim Genoſſen

Karl Köhler, Joachimſtraße 34.
Huedlinburg. Morgen Sonntag, den 23. November treffen ſich

alle Genoſſen und Genoſſinnen um 9.30 Uhr im Gewerkſchaftshaus
zur Generalprobe. Muſitkgruppe muß auch erſcheinen.

Marie Hauptmannſtift.

Keichsbannes
„SchwaezKotSotd

Sitz des Reichsbanners Berlin?
Dieſer Tage wurde gemeldet, daß der Bundesvorſtand des

Reichsbanners SchwarzRotGotd beabſichtige, ſeinen Sitz von
Magdeburg nach Berlin zu verlegen.

Dieſe Meldung des „Sozialdemokratiſchen Preſſedienſtes“ eilt,
wie die Magdeburger „Volksſtimme“ erkkärt, den Takſachen weit
voraus. Es iſt kein Zufall, daß gerade in Magdeburg das Reichs
banner Schwarz-RotGold gegründet wurde. Die Führung des
Reichsbanners iſt auf das engſte in Magdeburg verwürzelt und
nur ſehr dringende Umſtände könnten eine Verpflanzung nach Ber
lin erforderlich und möglich machen. Der Wunſch, die Führung des
Reichsbanners nach Berlin zu verlegen, iſt in den letzten Jahren
ſehr oft und ſehr eindringlich geäußert, bisher aber immer mit ſehr
guten Gründen abgewieſen worden.

Halberſtadt. Am Totenſonntag, 1030 Uhr, findet auf dem Fried
hof in Gemeinſchaft mit dem Reichsbund der Kriegsbeſchädigten
Und unter Mitwirkung des Arbeiter-Sängerbundes. eine Gedenk-
feier für die Toten des Weltkrieges ſtatt. Die geſamte Ortsgruppe
tritt um 10 Uhr am Friedhof an. Die aktiven Kameraden treten im
Reichsbanneranzug an, während die vaſſiven Kameraden nach Mög
lichkeit im dunklen Anzug antreten.

Halberſtadt. Am Sonnabend, den 22. November, 20 Uhr. findet
im Elyſium ein bunter Abend zum Beſten der Arbeiter-Wohlfahrt
ſuche Unſere Kameraden werden erſucht, denſelben möglichſt zu be

n.

Jungbanner und Schutzſportabteilung Halberſtadt. Sonntag vor
mittag 10 Uhr Antreten mit der Ortsgruppe im Bundesanzug.
en Windjacke.) Es iſt Ehrenpflicht jedes Kameraden zu die e

enkfeſer zur Stelle zu ſein. Die Hemden ſind da. (Bei
Maier Lichtwerſtraße abzuholen.) Montag Heimabend.

chersleben. Am Sonntag treffen ſich alle Kameraden nach
mittags 3 Uhr beim Kameraden Höhne zur Kranzniederlegung am
Gefallenendenkmal. Montag 19 Uhr Zuſammenkunft aller Mitglie
der im Stadtvark. Reſtloſe Beteiligung iſt erwünſcht.
n

Arhbeiter, Angestelite u. 8eamte
In Borücksichtigt bei Euren Einkäufen die

Kaſſel sce S
Kreuzworkrälſel.

w e

Die Wörter bedeuten: Magiſches Quadrat links oben Ver
kauf auf freiem Platze, Rerahn, Büchergeſtell, Kind, Silber

münze. Magiſches Huadrat rechts: Jüdiſcher Schriftgelehrter,
Nebenfluß der Weſer, Kleidungsſtück, Haushaltungsgegenſtand,
weibl. Vornäme. Kreuzworträtſel von links nach rechts: 1 Büh
nenleitung, 6 Japan. Zierpflanze, 8 Feldmaß (Abkürzung), 9

Stadt an der Donau, 10 Präpoſition, 12 Wild, 13 Liebesgott, 15
Element, 16 Berühmter preuß. Reitergeneral, 17 Rechter Neben
fluß der Seine, 18 Starker Strick, 19 Segelſtagge.

Von oben nach unten: 2 Straußartiger Vogel, 3 Zahlungs
mittel, 4 Fluß in Thüringen, 5 Nahrungsmittel, 6 Behälter für
Geld, 7 Gefäß, 8 Gegenſatz von Liebe, 11 Bezeichnung für Rech
nung, 12 Raubfiſch des Meeres, 13 Faultier, 14 Wild, 16 Präpo-
ſition.

Gitkerräkſel.

7 2 4

Es ſind vier Wörter zu bilden, die ſenkrecht und wagerecht
gleichlauten und folgende Bedeutung haben: 1 Feldherrnkunſt, 2
Span. Provinz, 3 Unrühmlich bekannter Grieche, 4 Bekannter
Luftkurort im Oberengadin (Schweiz).

t

Silbenrätſel.
Aus den Silben: a, a, a, au, ber, ber, berg, chen, chen, de, de,

del, dem, di, di, di, don, e, ei, eich, ein, el en, ex, feld, fiſch, ge,
gold, ham, hörn, in, la, laub, le, li, man, na, na, nerſ, neſ, no,
pha, ren, reth, ri, rie, ſchell, ſel, ſte, ſto, ſun, tan, va, vem, ven, vi,
ward, wei, za, zo, ſind 20 Wörter zu bilden, deren Anfangs und
Endbuchſtaben, beide von oben nach unten geleſen, ein Zitat aus
Schillers „Lied von der Glocke“ ergeben (ch ein Buchſtabe).

Die Wörter bedeuten: 1 Höchſter Berg im Böhmiſchen Mittel
gebirge, 2 Ausgedienter Soldat, 3 Symbol des Ruhmes, 4 Sonn
tag, 5 Riechwaſſer, 6 Stadt im Ruhrgebiet, 7 Runkelrübe, 8 Jnne
res der Vauchhöhle, 9 Monat, 10 Fahrrad, 11 Salatpflanze, 12
Nordiſcher Romandichter, 13 Griech. Luſtſpieldichter, 14 Fiſch, 15

inserierenden Firmen unserer Zeitung

Gemüſeknollen, 16 Einheimiſches Baumtier, 17 Wohnort der El
tern Jeſu, 18 Göttin der Jagd, 19 Jnſelgruppe im Aktlantiſchen
Ozean, 20 Schiffskellner.

Silbenrälſel.

Aus den Silben: a, an, bahn, ber, bir, boot, brat, ce, che, chen,
chen, dau, de, deſ, di, e, e, ei, ei, ge, ge, gin, he, hel, hein, i, i, lek,
lek, li, lie, ma, männ mann, mei, men, mö, mud, na, narx, nö, non,
o, ra, rä, riſ, rot, ſa, ſa, ſche, ſche, ſe, ſe, ſee, ſen. ſer, ſter, ta, tät,
tal, ter, to, tor, tra, tri, tu, un, ver, we, zel, zi, ziſ, ſind 25 Wörter
zu bilden, deren erſte und dritte Buchſtaben, beide von oben nach
unten geleſen, den Anfang eines Abendliedes ergeben (ch und 5
ein Buchſtabe).

Die Wörter bedeuten: 1 Fortſetzung des Rieſengebirges, 2
Truppenübung, 3 Zeitungsanzeige, 4 Streichinſtrument, 5 Baum,
6 Blume, 7 Finger 8 Segelſtange, 9 Stadt am Schwarzen Meer,
10 chineſ. Schwärze, 11 Oper von Richard Strauß, 12 Gattin Ja
kobs, 13 Schönblühende Strauchpflanze, 14 Bekannter Maler, 15
Kriegsſchiff, 16 Verkehrsmittel, 17 Hilfreiche Zwerge, 18 Boot, 19
Franz. Philoſoph und Schriftſteller, 20 Lilienart, 21 Nalurkraſt,
22 e 23 Jnſekt, 24 Jüdiſches Geſetzbuch, 25 Wett
maſchine

Z

Auflöſungen aus voriger Nummer
Kreuzworträtſel.

r o
BI

es Sn

e

4 7netet a y rine rn2

1 Wann, 2 Wand, 3 Wald, 4 Wall, 5 Werg, 6 Werk, 7 Weil,
8 Wein, 9 Zahl, 10 Zahn, 11 Zaun, 12 Zaum, 18 Zell, 14 Zelt, 15
Zehe, 16 Zehn, 17 Faun, 18 Faul, 19 Farn, 20 Farm, 21 Floh,
22 Flor, 23 Flut, 24 Flur, 25 Dari, 26 Darm, 27 Damm, 28 Dame
29 Dort, 30 Dora, 31 Dorf, 32 Dorn.

I

Silbenrätſel.
1 Nonne, 2 Jſabella, 3 Chepreau, 4 Türkis, 5 Samos, 6 Kalei

doſkop, 7 Alabaſter, 8. Norne, 9 Nießbrauch, 10 Dohle, 11 Auſtra
lien, 12 Schadow, 13 Jmmi, 14 Rordſee, 15 Rauheim, 16 Efeun, 17
Ramſes, 18 Sinai, 19 Tabak.
M e Spruch lautet: Nichts kann das Jnnerſte ausſprechen wie

uſik.
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